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das neue griecliilctie lllinilteisiuin s
Das griechische neue 2lliiiiisteriiiin, in welchem Zainiis

das Präsidiiiiii und das Ministerium des Auswartigen
übernommen hat, setzt sich nach einer Berner Elllelduiig der
Krenzzeitiing aufzerdeiii folgendermaßen zukommen: Negris
Verkehr und vorläufig auch Jnneres 5�. alligas Volks-
wirtschaft, Gerallis Finanzen, . onferato Justiz,
Lidorikh Kultus und Unterricht, Generalleiitnaiit Kalaris
zlrieg und Llltariiie . _

sk- Miiiisterpriifideiit Zaiiiiis leitete bereits nach dem
Sturze des Staatsverräters Weiiiselos die Regierungs-
geschiifte, wurde aber schon nacl kurzer Zeit von Guiiaris
abgelösh der seinerseits Skulu is Platz machte. Zaiinis
war auch von November 1901 bis Ende 1992 Minister-
Präsident und Negris war dainals unter ihni Finanz-
minifter. Die übrigen neuen Minister sind nach außen
bisher nicht hervorgetretea

bei« lidnjg non dachten
in. lüiliieliiiiticieeii.

Still�!. Tsilhclshiiveiy 23. Juni. Der König. von Scicljseii
ist heute hier eingetroffen, uin der Flotte einen kurzen Besuch
abzustattem

�f3 Sbifwifi�bfartagcua.
ZEIT-B. Berlin, 23. Juni. Wie wir in Ergänzung der

gestrigen Reiiteriiieldiiiig aus Cartagena erfahren, hatte
das deutsche UiBoot ,,U. 35" eine

uierten D e u t s ch e n a u s K a in e rein· bestimmt sind. Der
Kommandant des Unterseebootes ist Kapitanleiitnaiit A i« ii a ul d
de la Peridre

Das Ergebnis itec Erheitertest-gnug
der ieeiirdlilclieii Bienenei.

WTB Paris, 23. Juni.  Agence Havas.!· Rath der
siebenten Geheimsitzung hat die Kammer wieder die offen »t-
liche Sitzung aufgenommen. Der Präsident verlas die
Tagesordnungem welche als Beschluß auf· Grund» der
Geheimfitzuiig eingebracht « wurden. ENinifterprasident
Briand erklärte, die Regierung nehme nur die von den
Fraktioiisvorsitzeiiden unterzeichiiete Tagesordnung· an,
welche allein die ihr zur Fortsetzung ihrer Anitstatigkeit
iiöti e Lliitorität geben könne. Die von der Regierung ab-
gele nte Tagesordnung Dumont wurde durch Handerheben
verworfen. Die voii der Regierung angenommene
Tagesordnung der Fraktioiisvorsitzenden lautet:

Die Kammer, als Ausdruck der Souveräiiitätdes Volkes,
erklärt, gemäß ihrer Pflicht, entschlossen zu fein, weiterm enger
Zusammenarbeit mit der Regierung der Landesverterdigimg an
Kraft immer wachsenden Antrieb zu geben. Indem sie sich ge-
wisseiihaft eines Eingriffes in» »den Entwurf» die
Leitung und die Ausführung » niilitarifcher Operationen
enthält, beabsichtigt sie darüber zu wachen, daß
die Vorbereitung der industriellen und militärischen
Verteidigungsniittel im Hinblick auf diese Operationen
sorgfältig, eifrig und voraussihauend wie es der Heldenhaftigs
keit der Soldaten der Republik entspricht, betrieben werde. Sie
ftellt fest, daß die Geheiiiifitzung es ihr ermöglicht. fich wirksam
über die allgemeine Führung des Krieges zu »unter-
richten, unb behält sie sich vor, falls es nötig ist, wieder zu
derselben Maßregel zu greifen. Sie beschließt, eine direkte Ab-
ordnung zu bilden, welche mit dein Beistand der Regierung an
Ort und Stelle eine unmittelbare, wirksame Aufsicht über alle
Betriebe ausüben wird, welche für die Heeresbedürfiiisse zu sorgen
haben. Sie nimmt Kenntnis von den bisherigen Bemühungen
der von der Regierung übernommenen Verpflichtungen. Sie

« spricht der Regierung ihr Vertrauen aus, damit diese
auf Grund der Erfahrungen der Vergangenheit fortfahre, in
Dliisübung ihrer Autorität über alle Organe der Landes-
verteidigung ihre ganze Energie einzusehen, um die Leitung des
Krieges zii stärken. Die Kammer verzeichnet mit Genugtuiing
die durch Frankreich und feine Alliierten dank der engeren Ver-
eiiiigung ihrer Anstrengungen erreichten Ergebnisse. Sie begrüßt
voll Bewegung den bewundernswerten Eifer der Armee und der
Flotte der Republik und erklärt laut, daß ihr Glaube an den
Sieg des Rechtes und der Freiheit der Völker ge-
wachsen sei.

Diese Vertrauenstagesordnung wurde mit 444 gegen
80 Stimmen angenommen. Die Sitzung wurde darauf
aufgehoben. reitag nachmittag soll über das provisorische
Budgetzwötlfte beraten werden.
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liiiegssbecicdt 
WTB. Wien, 23. Juni. Anitlich.

drastischer gbriegrisrhaiiplatg
Jiii C z e r e m o f z - T al sind die Riisfen iui Vorgehen

aus Siuth. Sonst in der Bulotisiiia und in Oft-Galizien
keine Lliideriiiig der Lage. Gegen unsere Stellungen süd-
östlich und nördlich von illadziw illoni führte der Feind
gestern zahlreiche heftige Augriffa  Sir wurde überall
abgewiesen. Die unter dein Befehl des Geuerals von
Linsiugen känipfendeii Streitkräfte drängten nordöstliclj von
Gorochotii und öftlich voii Lokaczh die Riifscii weiter
zurück. Bei. Lokaczy brachten unsere Truppeii über 400 Ge-
fangeue und vier rufsifche Llliascliiiieiigetoehre ein. Am
S to ch o d - S« t i! r - A b s ch n i tt scheiterten mehrere starke
Gegenangriffe des Feindes.

Italiens-schier Iiriegnsrliouixlatx
Gestirn war das Llistillcricfciier iiii Nord-Abschnitte der

Hochfliiclic von D ob c r d o zeitweise sehr heftig. Wiederholte
fciiidliihe Jufciutcricaiigriffe auf unsere Stellungen süd-
öftlich des Alt r z li V r h wurden aligewiefein Jm P l ü ck e u-
Ab s ch n i t t e begannen heute früh lebhafte �llrtillcrie-
kämpfe An der D o l o m i te n fr o nt fcheiterte ein neuer·
licher Augriff brr Jtiiliener auf die C r o d a d el A n c o n a.
Das gleiche Schicksal hatten vereinzelte feindliche Vorftöfze
aus dein Raume vou P r i ui o l o n o. Jiu O e r t l e r - G e-
biet besetzten unsere Truppeii mehrere Hochgipfel an der
Grenze.

Fsctidöfkltctzer Kriegesshnuplaw
Au der unteren V oju s a Gepliiiifel Die Lage ist un·

veriiiidert

Te: Stellvertreter des Chefs des Generalftabeiz
v o n H o e f e r, Feldmarscljiilleiitnnntx

- Ereignisse zur See.

Am 22. Juni abends belegte eine Gruppe von Seefliigs
zeugen feindlichc Stelluugen bei M o n fa l c o n e erfolgreich
mit Bomben. Am 23. früh griff ein Seefliigzetiggeschtoader
V e n c bi g an. Jn den Forts Nicolo und Alberonh in der
Gasaiistalh besonders aber im Arsenal, wurden mit
schweren Bomben viele Volltrcsfer erzielt nnd starke Bräiide
hervorgerufen. Die Flugzciigc wurden heftig, aber erfolglos
beschossen unb kehrten unversehrt zurück. 

Flotteiikommando
I» «« «» s-

bei niliilrbe beruht.
WTB Petersbiirxy 23. Juni. Anitliclier Bericht vom 22.Juni.

Wcftfroiiw Der illauiii des Buüclenkopjes von Uerküll wurde
von ideiustfcher Artillierie heftig beschaffen. In der Nacht zusm
21. Juni griffen die Deutschen nach Atillertetiorbeiieitung unsere
Stellungen in der Gegend von am�: naburg, längs der Eisenbahn
nach Poniewiez und längs der. Eisenbahn nach Warfchiiu an. Sie
wurden �überall aibgcwiefen. Bei Dubatowka 12 Werit südlich
des Wi·sziii-ew-Sees, griffen die Deutschen nach eingehender Ar-
tillieriievorsbereitiiiig an. Sie eroberten Teil-e unseres Grabens. Es
gelang uns jedoch mit Hilfe herangozoigener Reserven, die Deutschen
in i ne Gräben ziruückzuioerfeir "««"dlicli von Krewo gsin en die
Dein schen über die K r e w lianla. Unser Staerrfoiier ver änderte
sie, weiter vorangehen, und zwang sie auf das« Westufer des Baches
zurück. Am OghnskwKanal und an der Jafiolda Ar-
tillerie- rund Jnfanteriefieueu Am Laufe des gestirigen Tages schoß
unsere Arstillerie zwei deutsche - lugzeiige ab, die in unsere Liniensie en. Das eine stürzte bei dein �Bahnhof voki Laltopadti �1 Kilo-
nieter füdöstliclf von Krewo! an der Gisenbain Bologoie��Sjedlec,
das andere bei dem Hofe Shuh _10 Werist südöstlicli der Msiinrdiing
des OghnskkKanals  i11__-bie Jaiioldcil ab. Beide Apparate sind
vollkommen zerstört, Fuhrier uuid Beobachter find tot. Bei
Grsiiziatvn griff der Gjcgiier in dichten Linien an. Er wusrde
zerstreut und ließ lieiin Zuriickgeheii eine Menge Tote und Ver-
wimdete zurück. Westlicli von S o ku l am Sttir wirride ein deutscher
Llngriff im Gegenstoß abgewinnen. · Wir fingen ungefähr 500 Mann
nnd nahmen ihnen eniige Mzifcliiiicnxxeivzeshre fort. Ein de selben
Gegend feuerte schwere feindliche Artillerie heftig aus der egendvon Mhlsk  8 Kilometer westlich von Sokull Bei R afmiasto
am Stochod �0 Kilometer füidweftslicli von Sivcidnikii nnd öf ich
von W or on ran n dauern die Rümpfe mit äußerst-u: Heftigkcit an.
Wir niachten vier deutsche Offiziere und 214 Soldaten zu Ge-
fangenen. Diefe �geringe Gesfangeneiiz sl erklärt sich aus der Tat-
sache, daß unsere Truppen den Deii ,en keinen Pardon geben,
da» diese mit Explosivgefchofs schief-,en. An allen diesen Angrgfennahm die tapfere mCf�tbcz.Li�lbl�ef�fübtei{und Jiaroslaw As! ou-vegiixeineikt åiördlich von Moskau! teil, denen Führer feinen oftenni ver 1e . « «

Galizien: An der Sstrypco westlich von Hafworonkm er-
obeuteii unsere Triippeii Grabenteilse dies Windes. Unser äußersterlinker Flügel setztdie Verfolgung des Feindes fort. Die Stadt
Rad aus �7,5 Kilometer sü lich von Czernowi-ti! ist genommen.
Auf der Verfolgung des Feinden; machten wir 22 Offiziere, etwa
1000 Soldaten zu Gefangenen lind erbeuteten 3 S�afcfiinengewehre,
27 Kästen Mafchineiigetveshriniinitiorr «

Schwarzes Meer: Unsere Torpedobo te verienkteii fünf be-
ladene gnoßaSegeslschi fe, ferner einige zlukcn rmd machten Ge-Faiikxeiie dabei. Der sassagierdccmvfer «Merkur« lief auf eine
ern Eiche Sllliiie tin-d v ers ank. Die Mehrzahl der Paffagkerse �t

gerettet. 
Kaukasus: Die Lage ist unverändert.

gis» .,Lpsg »
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§§ Die Fraktionen des Abgeordnetenhaiifes
werden sich erst heute abend über ihre Stellnngiiahine zu der
Frage der Geltungsdauer der von der Regierung verlangten
Steuerzuschläge scl!liissig machen. Der Präsident des Abgeord-
netenhauses hat die leitenden Mitglieder der Parteien vorher zu
einer Besprechuiig eingeladen, nachdem schon iin Laufe des
heutigen Tages Verhandlungen iiiit deii maßgebenden Stellen
der Regierung stattgefunden haben. Man rechnet mit der Mög�
liclikeit, daß, wenii heute noch keine Einigung stattfinden sollte,
die für morgen vormittag 10 Uhr auberaumte Sitzung des Ab·
geordnetenhaiises unterbrochen wird, damit die Besprechungen
weitergeführt werden können.

liiiiiieiiiiaiiiii letzter
Vom westlichen Kriegsschauplatz wird uns geschrieben:
Lange genug hatte es aus dunklen Wolken geregnet. Tage voll

herbstlichen  Stimme?! Der Wind peitschte Regenschauer gegen die
Fenster; in den französischen Kaminen ließen wir das Feuer prasselte

Als der erste blaue Fleck ani Himmel erschien, wie ein lustiges
blaues Fähnchen zwischen grauen Wolkenfetzen flatternd, tönte auch
gleich wieder das altgewohnte, doch so heimlich erregeiide Motiv
aus der Luft. Leiichtende Apparate schwangen sich in die Höhe-
das surrende Lied ihrer Propeller grüßte froh die wiedergewoniieiie
Sonne, dann entschwanden sie -� feindwärts. Aber auch feindher
kamen sie heran. Sechs dunkle Punkte, kam ein englisches  Sie:
fchwaber über unsere Linien geflogen. Weiße Wölkchen tanzten
um sie herum. Dunkle Bälle sprangen neben ihnen empor,
leuchteten auf und zerfielen in einem eisernen Hagel. Durch ihn
hindurch kamen die Gngländer näher, suchten ein Ziel für ihre
Bomben.

Da schießt bei uns ein Apparat in die Höhe. Stett, ganz steil.
Jn einer Pause von atemlofer Spannung hat er schon die Höhe
der feindlichen Apparate erklommen. Ohne Zweifel wird es zum
Kampfe kommen. Aber kaum ist der eine Deutsche von den sechs Eng-
ländern gesichtet worden, als sie schon in wilder Flucht auseinander-
stieben, wie eine Schar ängstlicher Hühner, die beim Nahen eines
fremden Vogels nach allen Richtungen in die Weite streben. Mit
ftärkster Kraft der Motore entfliehen die sechs Engländer vor dem
einen Deutschen. Sie haben ihren gefährlichften Gegner erkannt,
den ste den .,Adler von Lille« nennen -� Jmmelmann

Das war am Sonnabendnachmittag Am Sonntagabend gegen
10 Uhr war der Himmel über unserer Front ganz besät mit den
hellen und dunklen Wolken platzender Granaten und Schrapiiells
Unsere braven Abwehrkanonen versvcrrten offensichtlich feiiidlichen
Fliegern den Weg zur deutschen Zone und suchten ihnen obendrein
den Rückweg abzuschneiden.

Das ganze iiiüßige Sonntags-voll stand auf den Gassen, Sol-
daten und Franzosen nebeneinander, alle?» sah dem kriegerifchen
Schauspiel zu, unter dem die untergehende Sonne eine seltsame
Gloriole ausbreitete. Jemand sagte: Jmmelmann wird auch
dabei sein. Ja, Jnimelmann ��� dein jeder in unserem Städtchen,

�ob Deutscher oder Franzofe mit schwärmerifcher Bewunderung
H�-nachsah, wenn der junge, blonde Oberleiitnanh aus dessen hellgelber

Fliegerjoppe zuweilen ein blitzender Halsorden fiel! hervor-drängte,
vorübergiiig immer mit einem freundlichen Ernst in den Zügen.
Ich sah noch das Bild vor mir, wie vor wenig Tagen Jmmelnianii
seiner benachbarten Wohnung zufchrith eine riefige Dogge mit
mächtigen  �Zügen ihm entgegensprang und wie dieser �Euro? dem
Herrn jubeliid Stock und Handschuhe abnahm. Lluch in diesem
Prachttier lag Bewunderung für seinen mutigen Herrn.

Ja, wirklich, Jsminelnisanns war aufgestiegen und jenem Schießcn
nicht fern, dessen Ausgang wir erst durch die Oberste. Heeresleitiiiig
erfuhren: zstvsei englische Flusgzeuge abgefchossenl Aber schon nach
ein-er kurz-en glaube war das Gseriicht bei uns: Jininelmann ist
nicht wiebergefominen. II n t e r sein e m z e r t r ü m ni e r t e n
Apparat hat man -deii Toten aufgefsund en. Eine
traigischere Erkennusnigsinarle hat wohl nie einer beisesfen wie dieser»
Fliegen An idem höchsften Orden, den sein Kaiser ihm zu verleihen
hatte, am Pour le mårsite hat man Jminielsmmin erkannt. Tragisch
wie dies Zeichen war auch sein Tod. Denn es steht fest, daß er als
Uritbexfiiegter auch an diesem Abend heimkehren konnte. Keine
fein-bliebe Kugel hat den �übler von Lille« ziu er-
legen vermocht. Hat irgend-eine höhere Gewalt in »die
Mechanik des sieggewohnten Folkers ein-gegriffen, verssagte irgend-
ein Mafchisnenteil idem Willen des Kühnen den Dienst � man
weiß es nicht. Mit sherzlichfter Teilnahme meldset ein Llrmeebefehl
den Hesimgiantg des durch Unfall tödlich« Verunglückteii.

Tief und dsuinkel standen am nächsten Tage die Wolken. Es
war, als toaiuere der Himmel selbst uin einen seiner Liesbliiiga
dem der Sonne am nächsten ins Angesicht schauen zu sdürfen be·
schieden geitvesen ist. Wtisr aber sammelten Rosen, Rossen in zahl-
sloser Fülla in der verfcliwenderischen Pracht, wie sie Nordfrants
reichs Gärten zu dieser Zeit spenden. Jeder einzelne schickte und
brachte Rosen in sdie Rue d�Arrias. wo im bayerisschen Kriegs-
lsazarett die überreste des kikhnen Flieget-Helden aufgebohrt waren.
Rosen in schwerer, diifstender {fülle legten sich über den gebrochenen
Körper »und begleiteten ihn niiin auf feiner letzten traurigen Fahrt
in die deutsche Heimat, der er sein �Heftes gab, die ihn nie ver-
gessen its-Erd.

 �9.! 0. seh.



Deutielrbltairilia.
Die fcäinpfe im Frühjahr 1916.

litt: ltiis liegt ein erster Bericht vor über die Er-
fahrungen, welche die beritteiie Koloiiiie des Bureiigeiierals
vaii Deveiiteraviihreiid des ersten Teiles ihres forcierten
Vorstoßes auf Kondoa Jrangi machen inufgte. Jn eiiieiii
Feldpostliriefe eines Bureii, der in einer kapholländischeu
Zeitung veröffentlicht wird, heißt es:

,,Aiu 28. Februar verließ unsere berittene Abteilung Nairobi.
Wir wurden zunächst mit der Bahn nach Bibulfiiiii  an der Neu-
baiistrecke der von den Engländerii während des Krieges erbauteii
strategischeii Bahn zwischen Voi an der llganbabahn und dem
Kiliniaiidscharch gcfehafft. Jclf glaube, Zlltbiiliiiiii war so ungefähr
das schlechteste Lager, welches man sich denken kann. Wasser war
nur in einer Entfernung von einigen kllteilen davon zu finden.
lksiir uns wurde es von Voi mit der Bahn herangewacht. Aiii
7. März verließen wir Jltbiiliiiiszii und zogen bis an den Loinifluß
Ani s. ritten wir aii den Tfchalasee und von dort am 10. nach
Tiive»tii, das von den llusereii ohne Widerstand besetzt war. lAii
den fiir die engliiciysiidafrikanischeii Trirppeii so sehr verlustreichen
Gefeihteii ain Salaitii-.Hiiciel, am Loiuifliisz und später bei den
Ziitovoliergen liat der Vriefschreiber augenscheinlich nicht teil-
genommen. �- Sieb.! Jn der tlingegend von Taveta stießen unsere
Patrouilleii ziierst iiiit den bewaffneten Kasferiitriippen des Feindes
 deii Askarisl zusammen, nnd in diesen Schariniitzelii hatten wir
einen Toten iind ein paar Verwuiideta Jn der Nacht vom 11. zum
1:3. tltiärz niarschierten wir läiigs des Kilimaiidsclicira um den Feind
abzuschneiden, den unsere Flieger in einem Lager vor Moschi
gemeldet Iiatten. Aber das gelang uns nicht. Der Feind
iniißte durch Ein-gebotene gewarnt sein, denn wir fanden ain 12.
abends das Lager von den Deutschen geräumt. Am folgenden
Tage erreichten wir Neuinoschh den Endpuiikt der Tangabahiu Lliich
dieser Platz war geräumt. Ain 14. Wtärz kam ich auf Patrouille
iii den Busch um Nennnischi. Das war das erste Mal, daß ich ins
Feuer kaut, und es war eine ungewohnte �Jlufregiing  vreemde
sensatie! fiir inich. linsere berittene Abteilung blieb nur ein paar
Tage bei Moschi iin Lager. Ein Teil von uns �- ich selbst mußte
wegen iiieiiies kranken Pserdes auriictblciben -� nahm am 20. Llltiirz
an einein Gefecht bei Lita he teil. Die Deutschen hatten dort eine
siiinone von dein Ftreiizer �sinnigsbeigei� aufgestellt, die sie aber
sprengten, ehe sie sich znriictzogeik Auch die Bahngleife hatten sie
völlig zerstört. Ain 22.9.1211:.! kam unser Regiinent nach Moschi
zurück, es sollte sich mit der iibrigen Kolonne van Deventer bei
Arnscha vereinigen. Arnsclia erreichten wir am 25. Ja! hatte
mein Pferd unterdessen verloren und iuußte mit vielen anderen zii
� Einig gehen, deren Pferde ebenfalls eingegangen waren. Wir ver-
loren täglich etwa zwölf Pferde an der Pferdesterbe Wir
hofften, wir sollten in Arufclia bleiben, bis die Regenzeit vorbei
wäre.  regnete jede Naiht stark, so daß wir froh waren, daß
wir unsere Bagagelvageii und unsere fselte niiihatten. Ain 3. �Bflpril
erhielt das Regimeiit aber ganz iinerivartet Befehl, aufzubrechen.
Sei! iniißte mit etwa fünfzig anderen zurückbleiben, weil für uns
noch keine Ersatzpferde angekommen waren. Jch hoffe, mein
Reginieiih das gegen die DaressalaiipBahii geritten ist, aber bald
wieder zu erreichen.�

So weit der Brief. Die Roloune vaii Deiieiiter hat
die DaressaliiiipBiihii nun niiht so schnell erreicht. Sie ist
bei Sioudoa Jrangi von unseren tapferen Ostafritaiierii
aufgehalten worden. Jnteressaiit ist, daß, wie ans dem
Briefe hervorgeht, schon im Kiliinaiidscharogebiet der Abgang
von Pferden bei den beritteiieii englischeii Truppeii ganz
erheblich gewesen ist. Dabei ist das Kiliinaiidsoharogebiet
in der Hauptsache iioch frei von dem schlimmsten Feinde
der Pferde, der Tsetsefliege deren Gebiet erst südlich von
dtoiidoa Jrangi beginnt.

Jlachrichk von der Leipziger Iliiffion.
etc. Die letzte Mitteilung, die die Leipziger Mission

von ihren Zugehörigeii im nördlichen DeiitsclyOstafrita einvfsaiiicfieii

f �Üillbllll� unterbrochen. Jn diesen Tagen gelangte nun ein am
30. Mä rz 1916 von Eltern an ihre Kinder gefchriebener Brief in
Griiiima an. Nach ihm sind die Wtisfionsleiite in der Arbeit wie
sonst. Dieses Lebenszeichen stammt ans der Zeit nach de r B c-
setzuiig der Kilimandjaro-Lau«dschqst durch nie
feindlichen Truppein Der erste Offizier der englischen
Besatziiiig in Slliofcliii fügt dem Brisefe die Beinerkiiiig hinzu, daß
er die Eltern der Kinder gesehen, sie erfreuten sich voller
FTOTHEU Im?� ICIDEM auf ihrer �Station. Auch in katholischen
Missionskrcifeii ist eine Nachricht eiugelaufen, die denselben Sach-
verhalt erkennen läßt.

netterweise Jiiccleiisiiiiiicigehiiiigeii
in England inia Frankreich.

bbl. Wie der »Voss. Ztg.« aus Lliufterdani gemeldet wird,
nimmt die Friedenspropaganda in ganz England immer mehr
den Charakter öffentlicher Siundgebiiiigeii an. Die unabhängige
Arbeiterpartei veranstaltet überall öffentliche Friedensvew
sainmliingeii und fast täglich Uinziige unter starker Beteiligung
der Arbeiterbevölteriiiig Jn London sieht man allenthalben
große Friedensplakate, die nicht mehr wie früher beschmutzt,
abgerissen oder verboten werden, wie überhaupt all diesen
Beknndungeii weder von der Polizei, noch von anderen Behörden
etwas in den Weg gelegt wird, während früher Verbote, Zusammen-
stöße und schwere Strafen an der Tagesordnung waren.

Nach einer weiteren Meldung desselben Blattes aus Bern
wird berichtet, daß in den letzten Tagen in Paris Straßen-

· Iundgebungen stattgefunden haben, die nicht etwa gegen die
Lebensniittelteiieriing gerichtet waren, sondern ausgesprochen
politischen Charakter zugunsten eines schlennigen Friedens-
schluffes trugen. Diese Kundgebiingeih an denen sich benierkens-
werterweife auch Frontsoldateii beteiligten, wandten sich ins-
besondere auch gegen Poincarcå persönlich. Die französische Presse
erwähnt die Vorfälle noch nicht, aber es können damit andere
auffällige Vorkommnisse in Verbindung gebracht werden, so die
sich häufendeii Brände im Hafen von 2Narfeille, die offenbar auf
das zurückzuführen find, was man vor der Erfindung der �Union
Sacke«  Biirgfriedeii! mit Sabotage zii bezeichnen liebte. Ferner
die Erschießitng eines französischen Stabsarztes auf offener Straße
durch einen angeblich betrunlenen inadagaskischen Soldaten.

Eiigiiiclie Eifersucht.
g §§ Notterdaiiu 2:3 .Jiiiii. Die »Tiiiies« führt in eineiii
langereii Auffatze bittere Silage darüber, daß, wie aus Sidneh
iiiid Si« a p fta d t berichtet wiirbe, dort Hand e l s a g en te n
a n s .d e n  crei1_1igtc11_ S tspa at e n eingetroffen sind, Die
fiel« ganz offen beinuhen. Australien und Siidsgillfrita fiir die
aiiiseritiiiiisctie Lttiiireiiaiisfiilir zu gewinnen. Die Vereiniffteii
Staaten vcrdriiiiigen den britischeii Handel aus unseren Sinlniiieu.
ruft die »Times« wütend aus, lnitet sich aber trotzdieiii vor An-
griffen auf die Haiidelsivelt der linken.

bci iieciiigsiiicde Bericht.
WTB. Pciris 23. Juni. Aiiitliclier Bericht von Donnerstag

nach 1i1ittag:__ Die Tit-acht» war auf beiden Ufern der
M aas Durch heftige 9.5_C]i�i	lCB11llgL�_lI� denen· eine Reihe von »An-
griffen folgte, gelenngxeichiizcjtsp Auf idem linfen 1l fer griffen
Deutsche unsere Graben sudliclf des -,Toteii Ellcaiiiies an, die

Fsgngofleiiltschliicildn såe iiaScd lllebhafteniszPcdiidgranateiäkdiiipf zsliifriiclun ene en a e i re « _e ungen. . u  ein re ! en er

Dauert? der erbitterte tiiciriiipf wgftlitchriindwiiiidliP ldes Foretls Basis;an. snfolge eines mäßigen e11 feieii . nur-i fes vernio ! en szie
Deutskheirgegeiis Ende des· Tages in einen kleinen Wald
südöstlich des Fuiuiiiiiialides einzudriiigeii. Ein

· _ _ lfnfnrtiger  Siegenangriff warf sie wieder hinaus. Ein neuer An-
hatte, ftaiiiiiitse aus den August-tagen 1915. Seitdem war Jede Ver« griff um jbijttcrnaclsh der gsgcu iinserc Stelliingcn von
6        -  �  ««  «»   «.   «»

Roinische Jovaiiiiisieltcx
Eine Erinnerung.

T·«.i« iiciiiisiiiidete Bersagsliere in deiii Wiener Lazareit war
ganz glii-.tlicli, daß jseinand mit ihm übers Johaiisiiisfest in know.
sprechen konnte. »San Giosvaiiiii«, slüfterste er, als er hörte, daß
iuaii den 24. Juni schrieb, iiiid sein-e fiseberglänzeiiideii �Jlugen
fliniiuerten . . Sie sahen wohl bunte Bilder. Sind doch die
Johannisfeftc in Roiii Volksfesicn Gciiiz echte, nicht zurecht-
gemacht fiir die Fremden, Denn um diese Zeit ist ,,iiieinaii-d« in
dlloiir lind hinaus »in die Kiaiiipagiia erstrecken sie sich. Die ist
aufgestört aus ihrer antiken Ruhe. Jst von Den Mauern dlioiiis
bis zu den Siabiiierbergeii voll geputzten Iiirineu-ber, fehmiaufenbcr
illienfihen. Aber es ist ein leinhtensdes Farbenspiel, ein lascheiidser
Lärm, ein inbriinftiges Geiiießcii 1111D ein fiidlicher Hiininel
darüber �- es -ist ein dionhfifches Fest. Trotz-dein St. Peter
darüber hinschaut, und trotzdein frühmorgens in St. Johann-es ain
Latevan ein Jude iinD ein Mohamiiiedircner aus heiliger Quelle
die christliche Tauf-e empfingen, wie es Johannes dein Täufer zu
Ehren �Brauch ist . . . Doch im Leben dieses Landes ist ja so vieles
reizvoll, weil es im Grunde genommen gewitterhaft iftl War-um
nicht auch an diesem Feste?

Asber für den armen ,,Katzeliiiacher« auf feinem Schinerzeiis-
lasger war es nur das Fest Der Heimat! Von dein weiten Platze
vor St. Johannes und dein Lateran, so recht von einer Stätte
römischer Großartigkeih geht es aus. Eiii bläulicher Dunst voll
Würze nnd Kräutersdiift umweht es. Aber das ist kein Opfer-
Dampf, sondern rührt von den Hainiuelii her, die ain Spieße ge-
brateii wer-den iinD mit Geswürz und Kräuter-n gsefüllt sind. �Sie
Wienge loogt hin unid her zwischen der Kirche usnd deii Tischen ii-ii-d
Bänken um die Liratstelleii und Weinauellein Dazivischeii tauchen
phantaftisclj ausgsepiitzte Gestalten auf, singen kreifiheiid nach«

·Bänkelsän«gerart, peitschen die Liift auf. T läßt die Kirch-e los,
und das Fest strömt durch die Porta San Giovanni hinaus. Jin
«Vettiire«, dein ftädtischen Piietsiiiageii oder auf den läxnsdlichen zwei-
rädrigeii Fdarren mit dein bunten Schiriiie darüber nnd dem
Pferde oder dem inaultierähnlichen römischen Esel davor. Da sind
die Frauen mit den Goldflittern und Papierblumen im Haar, die
Ptäiiiier mit ebensolchem Putz auf den Filzhüteii . . . Unendliche
Verwandtschaft hatte der Bersaglieri unter ihnen! Die Onkel und
Tauben, Vettern und Kufinen gehen weit beim Italien-er. Be-
sonders die Kusiiienl Und nun gar die röiiiischem die Schön·
hseitsrivaliiiiiicii voin Quirinal unt von Trost-euere. Bei diesem
Fsest find einmal bei.de beisammen. Dort die strenge, flaffifehe
Schönheit, hier die weiche, süße, der ,,Fioraja« von Riaplfciel wie
aus. dem Gesicht gefchnitten. Leider verraten die Mütter daneben,

er«
den Vetter wohl nicht. Ja, die siusineiil
Messer lese, gerade am Johannisfest . . .
�Daff�ibciibf 
Jhretivegeii sitzt »das

Draußen in dem Kainpasgna bekommt es erst das rechte
Gesicht. Da gesellt sich das Hirtenvolk dazu. Stolz zu Roß
koiiismen die Pftrde- und Rinderhirten aiigcfpreugt, in hohen,
hölzersiiieii Sätteln, Die langen Stäbe wie die Lcrnzeu schwinigeiiktx
den� breitkreiiipigeii Hut auf Dein schinalen Kopfe, iind den

Mantel iimgeschilageii mit kühnen! Griff, als hätten sie den von
ihren togatrageiiden Ahnen ererbt. Zu Fuß ftell-en sich die Schaf-
iinD Ziegenhirteii ein, in ihreiii nialerisctseii Aufzug aus wenigen
Fellen und noch weniger buntem Stoff. Jn der Osteria wir-d es
diesen zweierlei Hirten nicht einfallen, sich zusammen zu setzen!
Jndesseii wer-den so viele Osterien voll, wie aiii Wege liegen. Dei:
Hainmol ain Spieß und der Wein warten überall. Jniiige Leute
spielen leideiischaftlich das beliebte »Morra«, das urwüchfige Spiel
mit Steinchen auf ebener Erde. Männer steigern sich in Wort-en
unsd Gesten in eine königliche Großartigkeit hinein. Geigen
kreischen dazwischen. Uind auf der Tenne, die iiichts weiter ist als
ein zeinentierter Zirkel im Freien, wo das  betreibe noch genau
so gedroschen wird wie im Altertuin, drehen sich Die Paare in ter
iiblichen einförmigen, gemesseneii Weise, und der Festestiaumel hat
sie doch auch. Nur die antiken Aquadiikte aber idurchzisehen noch
iingeiliroclzken in e«delen, diifteren Bogen die sonnige Kainpagiim
Die Kastelle iind Grabinäler wirken inmitten. dieses bunten
Treibens mehr kenn je wie die geborsteiieii Zeugen verfunkeiier
Größe . . . Doch dafür hatte Der Sohn der Kainpaigiia keinen Blick.
Kusinen und Mütter waren bei solchen Festen stolz auf ihn als�
Bersaglierr. Er gilt mehr als der Jnfanterist Unsd er hatte wohl
gedacht, er wer-de in feinem charakteristischen flinken La1lffchritt,
iiiit dein er alle sieben Hügel Roins nimmt, und begleitet von
feiner ebenso charakteristisch-en heben-den Dudelsackmiisik bis nach
Wien gehen! Nun war er aiich hinsgekoiiiniem bloß anders. Und
seufzte seshnsiichtigt ,,San Giovanni . . ."

Mhriadeii von Leuchtläfern leuchten abends dem Feste heim.
Der Wein von Vietro ist feurig. Die bunten PAPTEVICIEEVUOII
schwanken, die Stimmen klingen heiser. In seligem Rmtfckdfktlssn
sie St. Johann-es zum Preise, wie einst dem Dionysps SOIUUSM
war-di Auf dem Laternenplatz verklingt das Fest in den graiuenden
Morgen hinein . .

Der Berssagliere war eingeschlafen, lächelte� Die VFUIM VII-del?
waren hiniibergegaukelt in feinen Morphiuiiischlaf Heute schläft
er fast ein Jahr iin Grabe. Die Johaniiisfeste wird Rom weiter-
feiern. � Jn alten Zeiten beging auch Breslau den· Johannistag
wie sein echtes rechtes Volks-fest vom frühen Morgen bis zum spaten
Abend. Da steckte es noch· in den Kinderschuhcw Hn.

f?

bis östlich von Chenois gerichtet
Stellen zuruclgeiviescin Esgelaiiif sden Deutschen, in einigen
vorgefihobeiieii Teilen unserer Stellungen
zwllchcli »den· beiden Wäldern Fuß zii fassen. Um 2 Uhr
morgens iiheiterte unter iinfereurFeiier eiii deutscher Angriff gegen
untere Stellungen nördlich der Hohe ji«-ji. Jn der Champagne sehr
heftiger Artilleraelciiiipf zwischen Maifons de Clianipagne unld Dein
Piont»Tetii. »Auf deeübrigeii Front war Die Nacht ruhig.

Eines unterer Gefchwader nahm die Verfolgung eiiier Giruppe
von feindlicbeii Flugzeugen auf, wielclie die Absicht hatten,
Yykfer iiii ·21Ka;as-Tiile zu boiii"bardiereii. Einer unserer
ksslicger brachte auf der Verfolgung zwei deutsche Flugzeiige ziiin
Abftiirzs Eines davon stürzt-e brennend uorbiiftliil! von St. dlllihicl
ab, das ander-e fiel zerfchniettert zu Boden bei dein Fort Geni-
enurt. Jn der Naiht zum 22. Juni warfen unferc älainpfflug:
zeuge zahlreiche Geschosfe auf die Bahnhöfe und Bahnlinien bei
�Jlpreinnnt, Grand Prcä Septsages Romagne und
Briseiillses- auf Biwacks �im Walde von Eonseiivohe und
mit militärifehe Werke növdlich von Thionville

WTB Paris, so. Juni. Anitlicher Bericht von Donnerstag
abend: Jn der Gegeiid südlich von Lassignh griff eine starke
deutsche Erliindiiiigsaliteisung einen unserer vorgeschobeiieii Posten
nach vorbereitendeiii Geschiitifeiier an. Sie wurden aber diirch
unser Feuer abgewiefen. Der Feind zerstreute sich iinid ließ
mehrere Tote auf dein Gelände. Auf beiden M aus-Ufern
dauerte das Gefchiitzfeiier ans großen Ftaliberii den ganzen Tag
über iiuszerst heftig fort. Auf dein linken Ufer richtete Der
Feiind das "euer besonders auf unsere Stclliingen auf �Der Höhe

war. wurde an diesen beiden

304. den �Enten Mann" nnd auf unsere zweite Linie in sdser Gegend
von »Es-sites und Chaltaiicoiirt Ein um t3 Uhr abends gegen untere
Schiitzeiigriilieii zivisclicii der Höhe 304 und dem Bach von Bethin-
coiirt angesetzter Angriff wurde» nach sehr lcbhafteii Handgranatem
kanipf vollständig abgeschlagen. Auf «dem recht en U f e r konnten
wir· iiiittels eines Gegenangriffes ain Nachniittcig den großteii
Teil der Grabenabschiiitte zwischen dein Geliolz von Fumiii und
settCheiiois Las denen idlclr Fednhd 111b Debr Iebtfen Igciclitcsixxdgspgfefaßt!a e, wie er c eben. . i 6 r a en« s na in as es u euer
an der Nordfront von :der Schanze Thiaumont iiber Das  sie:
hölz von Bang; bis Chapitre n-nd«iiii Tlllissliiiitt von Laii Lauce
den Charakter iiuerhörter Heftigkeit an. � in der WoevræElieiie
Artilleriekaiiispf in der csiegend des Niiias-Hoheii-Fl»iiffes. An der
iibrigeii Front ziemlich lebhaftcs Geschiitzfeiien befonders m der
Champagine im Abschnitt von Mont Tritt. _ _

Luftkdriegt Ziiåtügdrggtiinglfiikd die widedårholtenzsilepwerfunaen 1er offenen - i e ar c 5.411¬ un »u·iievi se
idnrclf die Deutschen in den letzten Tageirabiiachteii dilinclfere Flug-
zeiiggefchioaider iuehrere Unternehmungen u er fein i !_en1 ·-.«an -
gebiet. Jn der Nacht zum 22. Jiini wurden 18 Gefchosfe auf.
Trier geworfen, wo ein großer SBrand ausbrach. Heutie warf
di7ne Esldiippd von iieiiåi Flugzeiigeii 4% Gefcxizoffexaiif Rar  rdilh e,5 131 omc er von .tcnich, eine an erc rup 1e von arm ��ugs
zeiigen griff Miillheiiii «auf dciii rechten Rhein-Ufer mit
�Bomben an. 50 Geschofse wurden aiif die inilitärischen Anlagen
Der Stadt geworfen. Die Wirksamkeit beider �Betnerfungen konnte
festgestellt werden. Auf deiii Riickwege von Wsiillheiiii Durch ein
FokkewFliiggzesiiggescliliiader verfolgt, hatten unsere Flngzeiige ein
Gefecht, toähreiididesseii ein Futter. abgeichosseii wurde« Eines
iinferer Flsiicfzeiige innnte im Laufe des Tages infolge �bez
scliiidigiiiig lanbeu. Unsere Jagdsliigzzeiiiie zcigtcu sich gleichfalls
tätig. Untcrleutiiciiit Nuugesser fchoß sein iicbtes Flniizeiiif ab,
das bci Lainortiille in iuisere Drahtverlfciiie fiel. Siidlicli von
Lihoiis wnride gleiihzeitici ein deutsche-Z Flugzciig durch iden
Sergeaiiteii Chainat mit Lliiaschiiieiiiicliiehr ·befchosfen. Dieser
brachte bis heute vier Flngzeiige zur Erde, Unterleiitnant
Gugiieiiier neun. Schlicßlich wurde -in der Gegend von Einville
iiördilich von Lnneville ein feindliclies Flugzeiig Durch Ge-
scbiitifeiier bei-abgeholt. Zwei gestern vormittag novdöftliili von
St. Mihicl und bei der Feste Genicoiirt aliacstiirzte deutsche Fina-
zeuge wurden von Uiiterleiitiiant Chaput herabgebolt, welcher bis
heute sechs feindliche Flnazeiige heriintergcholt hat.

Belgischer Berichtt Ruhe an der belgisclissii Froni.
WTB London, 23. Juni. Anitlicher Bericht voin 22. Juni.

Nach Sprengiiiig einer iiußerordeiitlicli großen Miiie überschüttete
uns der Feind mit Artilleriefeuer und drang morgens in der
iähe von G -i v e i1 ch h in iinsere Gräben ein. Walifische Füsilicre
untcrnahnieii sofort einen Gcgcnciiigriff und warfen den Feind,
der schwere Verluste erlitt, iiollstiiiidixs "hinaus. Wir ließen in der
Nacht bci der Hohciizolleriischiiizc eiiic Minc springen iuid be-
setzten den Rand des T·richters. Hseiite herrscht-e überall Ruhe.

Fuinin

»]
s·

Jn der kürzlich von R. Stiibe bearbeiteten deutschen Ausgabe
des Sösderblom schen Werkes »Das Werden des Gottes-
glaubeiis" ist eines der iiitcrefsantesten Kapitel dasjenige, das sich
niit den Einflüssen Ehinas auf das Zeitaltser der Aufklärung
beschäftigt. Söderbloiii bringt fiir den sienner kaum etwas Neues,
aber die Tatsache, daß schon die damals bekannten dürftigen
Proben der chinesischen Literatur solch starke Eindrücke auf
Männer wie Leisbnitz, Christian Wolf, Voltaire, Diderot, Goethe
usw. ausüben konnten, zeugt gewiß für die hohe&#39; Bedeutung dieser
Literatur. Was außer-dem die sinnst anbelangt, fo wissen wir,
daß sie gar manches iiii 18. und 19. Jfiahrhundert aus dein Osten
entlehnt hat. Wer aber glaubt, der Lieschäftigung mit diesen
Fragen entrateii zu können, weil er nur praktisch e Zswecke iin
fersnen Osten verfolgt, rein sei gesagt, daß ein Land von mehr als
400 Ntilliioneii Menschen, das in Sprache und Kultur mit allen
Faferii seines Herzens im Altertum und zum Teil gar ·noch in
der Urzeit wurzelt, niemals anders begriffen wer-den kann, als
Diirel! das Studium feiner kulturelleii Entwickelung Man sollte
111111 1i1ei11ei1, daß diese incl! sicher ,,vrodiiktive« Wissenschaft, die
materiell iinD geistig, zum Vorteil unseres Volkes so manches bei·
tragen könnte, auch entsprechende Förderung von seiten
unserer Universitäten erfahren würde. Weit gefehlt --
Die Wissenschaft der chinesischen Sprache und Literatur Die
Sinologie ��- ift in Deuschland sehr u«npopulär. Vergebens
lsabeii siiiologifche Fachgelehrte wie Friedrich Hirth, vor allem aber
der Hainsbiirgcr Pxofessor O. Frank«e, ihre Stimme zii Gunsten der
chinesischen Forschung an den sdeiitsäien Universitäteii erhoben, ver-
gebens haben deutsche Kolonialgefellschafteii auf sioiigresfen iiusd
in  �Eingaben Die Errichtung von ordentlichen Professuren fiir
wifserrschaftlichc Chinsaforfclmnif gefordert. Jn einem dringenden
EDCahnr-uf, Der in Der ,,Zeitschrift für Koloiiialpolitik« erschienen.
ist und »den auch O. Fvanke in seinen ,,Ostasiatischeii Neu-
·bil«duii«gen« wieder aufnimmt, spricht Dr. E. Jaeobi den für
Deutschlands geistiges Ansehen beschänienden aber iiichtsdcstw
weniger« wahren Gag aus: »Die Behandlung der Sinologie in
Deutschland ist jedenfalls der Bedeutung Chinas und Oftasiens
in wisfeiisschaftlicher Beziehung ebensowenig würdig wie »der deutschen
Wissenschaft« Den Grund fiir die Geringschätzung nnd Verständ-
nislofigkeit der chinesischen Wissenschaft in Deutschland glaubt man
i-n rein gelehrten iinD iingelehrten Dilettantisiniis zu finden.
Freilich haben auch gelehrte Dilettanten, wie z. V. der Geogriaph
Freiherr von Richthofeii unsd der Siprachivissenschaftler von der
Gasbelentz -�� trotz ihrer sonstigen Verdienste � viel dazu bei-
getragen, um, wie Franke es ausdrückt, »die Sinologie an den
deutschen Hochschulen zu Tode zu bringen, ehe sie noch eigentlich
angefangen hatte, zu leben." Alle Zweige der Orientaliftik haben
aber mit diesem übel zu kämpfen gehabt, ehe ihn-en Die Forschungs-
miethodien im 20. Jahrhundert den Charakter von wissenschaftliche:
Disziplin gaben. Wie hat Die üghptolngie, wie die Asshrologie sich
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Eshreiisaclse angesehen, auf das Studium des

die iieiesiiigieii
Staaten und mexiku.

§§ Die Gouverneure der mexis
kanisehen Staaten Sinnaloa und
ukatan sollen, der ,,Voss. Btg.� ;

zufolge, den Vereinigten Staaten ,      »
chpu den Krieg erklärt haben. Das »  «�  »;  �
ggafhingtoner Staatsdepartement _   4:441�
erhielt höchst beunruhigenhe Nachi ,5g»sH;-z»»»»;   _
richten, nach denen das ganze Mexiko OF«  z»aus Volksempfinden gegen die Union  Dis«
�ufflammt. Die meisten Konsuln »,    »« __ «« ««haben bereits das Land ver- H» «   «
sgss en. Die argentinifche Presses» Buenos-Aires äußerte die Be- 3-0  « «  i«   ».
fiikchtunxo Mexiko sei in Gefahr- «» XX  f3�;
�m Ligtspten Amerikas mit Carranza 740 ««  «�s«"-·«s:«"
�i; Khedive zu werden. Carranza
{an aber nach dem Pariser »New

entschlossen sein, ..
schleiinigst einen Krieg herbeizu-
führen. Er hat nach dem genannten
Pariser Blatte die Mobilinachiing
befohlen und erwartet, daß Spanien
seine guten Dienste anbieten werde.
»Geho de Paris« berichtet, der Konsul
der Vereinigten Staaten in Veracruz

szzelchenerliläpifiigi »
Vereinigte Staaten. �E-
Mexikanisch�ebiet. Würzen/z:.. . . »;  Hin« «»habe die Weisung erhalten, sich an g HTITFETCV m9�"3"�95-�_�°� H,.»,;JJJO»»XXXX«E"is« « · .- �f �cf K «« Wsbosiixzisllkpsz onst-a «««-7 D» m ««- �g «« ·ooid eine; ameri anif seii ri.gs- -;-k,z-»»,-».-«;.«DX .

schiffes zu begeben. Die Wahr-
nehmung der Interessen der Ver-
einigten Staaten sei dem Vertreter 7
Frankreichs anvertraut worden.
Ja den amerikanischen Arsenalen herrscht große Tiitigkeit Eine!
Division Torpedoboote sei in See gegangen. Ainerikanische
Paiizerschiffe wurden auf der Höhe von Tampico, Veracriiz usw.
gesichtet.

"WTB. Washington, 23. Juni.  Reuter.! Das Kriegs-
departemeiit hat angeordnet, daß die ersten 5000 Mann
Miliztruppein die in den mittleren und westlichen
Staaten inobilisiert wurden, sofort nach der inexikanifchen
Grenze geschickt werden.

WTV Licio-York, 28. Juni. ,,Afsociated Preß« meldet aiis

Union aiäatrefen.
tzio 4 Au 4 mai-«» - », Ja" °/
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jkjWashington: Staatssekretär Lanfing hat an die diploniatischen

Vertreter der süd- und zentralamerikanisclien Staaten ein Rund-
schreiben bezüglich derVereinigten Staaten und Mexikos
erlassen, in dem er ankündigt, daß, falls Feindseligkeiten eintreten
sollten, der Zioeck deoVereinigten Staaten der sei, sich gegen eine
weitere Jnvasioii zii schützen, nicht aber sich in die niexikanischeii
Angelegenheiten zu kutschen.

WTB. London, 22. Juni. Die �Inne? iiieldet aiis
Washington vom 21. Juni: Laiisiiigs Note an Carranza werde
iii S u d»a m e r i in mit A r g w o h n betrachtet, da man sie
als Vorlaufer zu einer A b s o r p t i o n M e r i k o s ansehe.

Die· spanische Kolonie in·M exilo, die eine große An-
zahl Mitglieder hakriclxtetie durch» eiwsdabeltelearamm ein Gesuch
an den Ko nig Tcl l s o n s o, eomoge {ich hafur verwenden, daß ein
disijie g zwischen den· Vsereiinigten Staaten und Mexiko v e r-mieden wurde. Die spanische Vreåfe unterstützt einmaitig dasgskssisliklcixsil Der König wird sein Mögli stes tun. um die Bittie zu

bei« asiieiiliaiiilclse lijatilielariixi
Nein-York» 20. Juni.  Fuiikspriich vom Vertreter des

Wolssbiireciiisl Nach einer Beratung mit Roosevelt erklärte Seiiator
Lodgcy er glaube, Roosevelt werde Hughes unterstützen.

v s ,-«»«v«-.-� », »». FYSXZV Y .:�- K�
Laiign�»-,««,-.«.·�w,«k«r -..,. i

«· i é /vmF;/!XE/;v
GOLF vol

_ 92�.�Ü�7�U/�L�0 5/80.�? XII-«!
·» .92 92 » Wes» . 92»� THAT: X. ZZ�.5.�.���. G7/w »� _  «·«  i�. X [I/�dPC/�UZ FF /� �}�92.

�x . X » x T HTIII
10D

einigten staat«

Hnieiiiieiiiiche seiiiiiiieiiiaiitat
Man schreibt uiis: Der Korrespondent der Schlesifclseii

Mitung aus New-York, ein hervorragender Kenner der
enfclsen und Verhältnisse seines Wohnorts nennt die

Qlmerikaiier sentimeiital. Dies wird manchem seltsam
scheinen. llbereinpfindsaiii und gefühlsschwacls sind die
Bürger der Vereiiiigten Staaten sicherlich nicht. Trotzdem
bezeichnen sie sich selbst zuweilen als fentimental, weil nach
Lesfing der Mensch {ich gern gerade diejenigen Eigenschaften
ziispriclst, die er nicht besitzt. Allerdings ist ihre Eiiipfind-
lichkeit größer, als es scheint, weil sie zii großer Selbst-
belserrschuiig erzsogeii sind, die man mit Unrecht vielfach
cils Heuchelei hält. Bricht aber. schliesslich das krainpflsaft
unterdrückte Cicfiilsl durch, so zeigt sich die volle Leiden:
schaftlichkeih die ihre Vorfahren gegenüber heu Jiidianerii
sich aiigewölsiif hatten.

So auch jetzt. Die aiiierikaiiische Partei, die Englands
Sieg für erwünscht hält, hat gegen uns Deutsche einen
wildeii Groll erzeugt. Verteidigen wir uns, so erwecken
wir Widerspruch und flößen schließlich sogar unseren
Freunden den Verdacht ein, daß wir sie mißbrauchen wollen.
Am Besten ist es, den Abkühlungsprozeß abzuwarten, der
die Siedehitze sinnlosen Hasses abschwächeii muß. Die
hochmütige englische Nichtachtung der amerikanischen Jn-
teretseiii und die geographifche Lage der Vereinigten Staaten
wirken für uns. R.

bar Eiieiiie·«tiieiir.
* Dias Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Leutncint d. R. Alfrsed

er, cand. cam.
s, "i:

dcn Boden erkämpfien müssen! Allerdiiigs hat -die Sinologia mit«
Franke zu reden, ,,weder wie die Scinscrit-Philologie invo-
gcriiiaiiische Fiaimilienbezisehungench noch kann sie wie die Genua
tistik eine Förderung �von theologifch-er Seite erwarten. Jhr pun-
gliick ist ja leider, daß sie nicht erst ausgegraben wer-den muß ��-
Pbgleich auch hier von Ausgrabiiiiigen iioch viel zu erwarten wär-e �-
Loiiderii seit idem grauen Altertum lebendig geblieben ist. Bei den
crranzosen und Ensgländeriy ja selbst bei den Russen
erfreute sie sich trug ihres anfänglichen Diliettantisniiis großer
Forderung. Speziell Frankreichs Universitäten haben es als

Cshiinesischen ihr
Aiigeiimerk zu richten, ja vacant gewordene Lehrstühle der Semi-
Wir sind »der Sinoilogie zugefallen. Jsn Frankreich konnte darum
1999 nicht ganz ohne Berechtigung »das stolze Wort fallen: »Die
Siiiologie ist im Begriff, eine französische Wissenschaft zu werden.«
Fast alle Wörteilbücheiz Zeitsclsrifteii und diie meisten Publikm
kkpzneii lviffenifchaftlicher Natur, Oftafien betreffend, firiid in fr-an-
zvsisclser oder englischer Sprache geschrieben. Freilich halten die
Llrbciiteii selbst eine?»  Shavanneä, hier inianchinal als der Eber-vor-
Mgeiiidste aller leben-den Sinologen gepriesen wird. bei aller An-
erkennung fein-er Verdienste vor »der gründlicheren deutschen
Sljritik sdurchgehends nicht stand. Das liegt wohl z. T. an her durch:
die uatioiiialse Geistcesriclstung beeinflußten Arbeitsmethode, aber wie
bei fast allen Sinologen an dein GrundübeL an dem die Sinologie
franlt. Man baut das wissenschaiftliche Lehrgebäiiidie auf, wie ein
chiiisesisches Haus gebaut wird ��- vom Dache angefangen, zum
Ynidsesten vom ersten Stock. Man studiert tiie Elemente von
Ekprache und Schrift nicht gründlich unsd mieiftert infolgedessen auch
dle Dokumenste dieser Sprache nicht. Würde ·man wie die
Leipzig-er Schule fich «bemüht» ���er{t die alte, vo rkslirfsische
Sprache von Grund auf zu erlernen suchen, dann hätte niaii das
cisiiiisdiauient zu weiteren Forschungen für die kbassiscksa nach:
kliisjische unsd moderne Zeit. Die Arbeitsteilung auf einein der
gkDRteii und swiiclsstigsten Gebiete der Orientkiiiiide ioiirde dann von
selbst folgen. Dann würden wir aber an dciitschen Hochschulen
nicht neben mehr als zwei Dutzend Lehrstühlen für Jiisdologie und
dtei Dutzend für Semitiftik uiid verwandle Gebiete nur ein
Oindinarisat sin Berlin und ein Extraordiiiariat in Leipzig für die
Sinologie haben. Der Krieg hat uns so manche Umwälzung ge-
Wacht, möge er auch hier Wandel schaffen. Uns: schließlich ist
edle Sinologie nach dem Kriege eine Wissenschaft von eminent
praktischer Bedeutung. Dr. St

lliisstelliiiigibei {Lichtenberg im muieum.
Lluf die Ausstellung der Münchener Sezession, welche hier in

Breslau allgemein einen günstigen Eindruck hinterlassen hat, ist
nunmehr eine der üblichen Bildersammsliingen gefolgt, deren Zu-
sammensetzung; her Zufall und hie Erreichbarkeit bestimmt. am»
Hstuptinhalt wird wieder von Dresdener Künstlern bestritten, die

O j

Z: T. recht unisangreiche Kollektionen einsam-ten, so Otto Alten-
�RTL Gustav Meher-Biirksiiiald, Adolf Fischer, Biichw.ild-Ziniiwcild,

. .:. «·--«s«sxnfsszk.nsi«cssi.� «.-s:"-.-.«·-.·  «« .- ji«- idsixkilixrsci ist-«« «-�«-«-s1«-k"·"E

Etha Richter. Von schlesisclsen Künstlern ist Elduard
Kaempffer mit einer iiieihe von Werken anzutreffen. die ihn
hier als Porträtmaler weiteren Kreisen vorführen. Es wäre
falsch, seine Kunst nach diesen Bildern allein zu be-
urteilen. Eine gewisse künstlerische Ungleichwertigkeit erkärt {ich
asus deni Umstande, daß einige Liildiiisse nach Photographien
Gctstorbener gemalt sind; sie bekunden« aber, was
eiin Künstler auch aus diesen Undankbaren Aufgaben
zu schaffen vermag, der über Form unsd Auffassung so verfügt,
wie Kämpffen Klarer noch tritt dies positive Können in die Er-
scheinung in lden Vildnifsem welch-e unmittelbar vor der Natur]
entstanden unid hier wohl in greifbcrrster Gestalt in der Kohle-
zeichnung nach Prof.  in welcher ein-e beinahe photographische
Treue der Forni zu finden ist. Die Lösung des physiologischen
Problems gelingt  fast immer; hier wolsl am besten in den Por-
träts seiner drei Töchter, von denen namentlich das fcingeniaslte
Brutftsbild der Jüngsten hervorgehobene sei. Hinsichtlich der künst-
lerischen Cieschlossenheit steht obenan »das Bildnis seines begabten
Schülers Artnr Wainer, welches durch die außerordentliche Ein-
fachheit in Vortrag nnd Farbengebung aus dem Gefamtrahiiien
der Kollektion hervortritt. Beinerkenswert ift ferner das Bildnis
eines Herrn im Fiieien mit der Zigarre im Munde, die dauermd
mit ihm verwachsen zu sein scheint, und fernerhin das wohlge-
lungene Porträt des Geheimrats Pairtfclx welches für das Zahn-
ärztliche Jnstitut der Universität geschaffen wurde unid das fein-
tönige Bildnis einer Dame auf grauem Grunde. Kaempffers

»  , ..2,5m.
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feiner Sinn für Kinderbildniss e wird durch mehrere
solide Werke bestätigt. Ganz im Gegensatz zu dieser
sorgfältigen nnd intimen Art stehen die Bildniss e des
Drestdeners Mel! er-Buchwald. Draufgiiiigeriscls geht er ans
Werk, mit lebhaftem Uiigeftüuii und ohne Rücksicht auf technische
Vollkommenheit. Plan kann sich aber dein starken Eindruck dieser
Bilder nicht entziehen, trotz, mancherlei Mängel, denn sie bieten an
Geschmack und Charakteristik viel; sie sind kaum mehr als große,
und rasch erfaßte, geistreiche Skizzen und somit eher küiistlerischse
Erlebnisse; z. B. die Bildnisse der bekannten Dresdener Kiinstlcr
Dorfcls und G. KühL in denen die Haicptnioiiiente zu einer Einheit
fast gewaltsam zusammengercifft erscheinen. Vielleicht verlören
diese Werke an Interesse, wenn sie im bildtsechiiifclsen Sinne weiter-
gebracht wären. Die originelle Auffassung MeisewBiickswalds und
fein tiichtiges Können offenbart sich namentlich in Prinz Karnseval
Die anderen Bildnissse im Konstur gehen auf beksisnnte Schemata
zurück; sie vertreten gegenüber den erstbesprochenen Arbeiten eine
völlig andere Kunstrichtiung Die vollcndetsten künitlerischen
Leistungen glaube ich in seinen beiden Bluinenstücken zu erkennen.

Von den Werken Adolf Fischers  Dresden!, die einem
häufigen Wechsel des Ausdrucks unterliegen, sei die Kirche in
Emden als JnnenrauiwLeistuiig hervorgehoben. Die holländischen
Motive bekennen eine oft stören-de Härte, während die Aquarelle
fast in Verblasenheit übergehen.

.-.taki-Heisa»p:«i�«-.«-«.s-.s.-e man: i. �-

Sekunden betrat.
WTB Berti, 28. Juni. Das Eingestäiidiiis, das;

Jtalien vom Beginn des Weltkrieges seiiieiii
damaligen Bundesgenossen feindlich gesinnt
war, bringt Herde! in der »Victoire« vom 13. Juni. Jn eineiii
Artikel über den Sturz Salandras schreibt Hcrvcå wörtlich:
Salandra genoß in Frankreich große Synipathien Wir werden
ihiii niemals vergessen, daß er v o n d e r e r st e n S tu ii d i:
des Krieges ab ohiie Zögern uns betreffs der Neu�
t r a l i t ät S i ch e r u n gen gab, derartig, daß wir in aller Ruhe
den Transport unserer Armee von Algier nach Frankreich ans·
führen und fast augenblicklich unsere Alpenarn:ee
nach deniElsaßschickenkoniitem «

Ein iiissiscbei Pzissaszgieiclaiiipiei
gesiiiilieii.

»Ist· Wie der russische Kriegsbericht meldet, ist der
Passagierdanipfer ,,å!Jierkur« im Schwarzen Meer auf
eine Mine gelaufen uiid gesunken. Über den Verlust des
Dampfers werden aus Petersburg noch folgende Einzel-
heiten mitgeteilt:

Der Dampfe: fuhr von Odessa nach Cherson niit ungefähr
800· Fahrgästen, darunter vieleii Studierenden und Schülern riet·
fchiedener Schulen, die für die Ferien in die Provinz zurückkehrte«
20 Werst von Odesscy zwei Sllieilen von der Küste, berührte der
Danipfer eine Llliine, die das Vorderteil vollständig zerstörte. Er
sank binnen 5 2Ninuten. Zwei sofort zu Wasser gelasfene große
Boote kenterten, die Jnsassen hielten sich an verschiedenen
scbwimmenden Gegenständen über Wasser. Dreizehn zur Unglücks-
stätte entsandte Boote konnten wegen der hohen See nicht am
Schiffe anlegen. Sie sisclsten aber viele auf, welche die Wogen in
ihren Bereich brachten, viele andere, des Schwimmens kundige
Fahrgäste erreichten die Küste, sodaß die Mehrzahl gerettet wurde.
Bis jetzt spülte die See 28 Tote an. Man berichtet, daß der
Kapitäii des russisclscn Schiffes »Poteinkin« die Explofioii und den
Untergang des »Mcrkur« gesehen, sich aber nicht genähert habe
aus Furcht vor einem Unterseeboota

Ists Ipjssoctskikesss

Konferenz.
WTB. London, �.31. Juni. Über die Beschlüsse der Pariser

Wirtschaftskonferenz schreibt »Daily Steine": Der Beschluß
über die gegenseitige finanzielle Unterstützung und über die Förde-
rung wissenschaftlicher und technischer Forschung zeigt. daß die
Konfereiiz den wahren Grund der deutschen Erfolge erkannt
hat. Dieser wahre Grund waren nicht die Bälle, sondern es war
die überlegene wissenschaftliche Bildung der Deutschen,
die überlegenen Geschäftsmethodem größerer Fleiß,
große Anpassung an die Wünsche der Käufer, besserer
Konsulardienst und größere Aufmerksamkeit des Staates
für die Interessen des Handels. »Daily Chronicle« findet es be-
sonders bezeichnend, daß die Beschlüsse keinen Hinweis aus Schuh«
zölle enthalten. »Manchesier Guardian« ist mit den Beschlüssen
über die Kriegszeit einverstanden, wendet fiel; aber dagegen, daß
die Feindseklgkeiten über die Kriegszeit hinaus fortgesetzt werden
sollten. Die Verbündeten würden wirtschaftlich nicht gestärkt,
sondern geschwächb wenn sie billige Erzeugnisse von den Mittel-
mächten zu kaufen sich weigerten. Viele Beschlüsse berichten aiif
wirtschaftlich völlig falschen Grundlagen, einige ihrer Ergeb-
nis { e würden für England selbst besonders schädlich sein.  Es ist
benierkeiiswerh daß man auf englischer Seite jetzt den deutschen
»Barbaren« so viele Vorzüge zuerkennt, die doch von Barbarentum
weit entfernt sind. ��- Sieh.!
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zügigeii Stimmuiigslandschafteii aus dem» Kcrnimgsebiiete des Riesen-
gekbirges sdes begabten Dresdeners E. Buchwcrld-Ziniiiviild.
Die große, 17 Geniälde uinfassende Kollektion von Otto Alten-
kirch zeigt eine solide, tüchtige Malerei in all feinen Land-
sit-haften. Er liebt. hohe und reiche Baunnnassem Zehen Belasiibimg
in flotter, nieift gespachtelter Technik wirkungsvoll in tiefen Tönen
gehalten ist. Von großer Frische zeugt das soniienbesclsienene
Haus am Brunnen. Tonfein find ein Feld-weg und einige Winter-
bildet. überhaupt besitzt jedes Bild im einzelnen betrachtet
mannigfaltige Vorzüge, die bei dieser dicht gedrängten Bilderschau
dem Beschcaeiier leicht verloren gehen können. .

über L. von Hofmann läßt sich nicht viscl Neues sagen.
Von ihm ftaiiunt eine große Zahldekorativer Entwürfe iii Kohle
und Bei-stell, die ihn als phaiitasiebegabteii Meister der Komposition
vorführen. Jn manchem geht {eine immer interessante Koloristik
stark ins  Stelle uaiid �mixte über. Sein-e Stoffe find stets die
gleichen, dekorativ gehaltenen Fraiienakte, Streiter auf Pferden,
Kinder und Lllkänner in Rsuhe und Bewegung: Die Linie ist das
leistende Element in feiner Kunst.

Das übrige Material der Ausstellung bewegt sich auf ge-
ringerem künstlerischen Niveau. So die nicht ohne Farbengeschiiiack
gemalten Bilder IN. von Kochs, der auch seinen» Hiindenburg nach
dem Leben malen durfte, ferner die sehr fleißigen Architektur-en
au; Velgiien von Ki e n e -N at o n, meist getönte Federzeichiniingem
ebenso die Landschaften von� Lutterrotln dessen glatte
Arbeiten ziemlich kalt lassen. Dilettantisch geradezu erscheinen die
meisten Bil-dnisse von Minna Sch m i d t bals  Srlstoeidnitz!.

Das g r aphisch e Kabinett bringt eine Fülle von
graphischen Blättern des begabten Magdcbiirger Radiierers
Wilhelm Giese, her {ein-e Stoffe aus allen Gebieten« des
praktischen Lsebens herbeiholt. Leben-d erwähnt seien noch� dlie
hübschen Porzellane  a. B. die Katze! von Etha Richter, einer
Dresdeiicr Künftleriiu

Dr.  L o e fch Mann.

Neue Bücher und Broschürein
Von: Begriff der Nation. Eiii Kapitel zur  s!esi1si»ckststihiloso«phie.

Vortrag elsalten in der Staatswissenschriftlichen»Gesellsclsaft zu Jena
von Dr. runo Bau . �� Das Problem »der historischen Zeit. Von
Georg Siinmel.  ,, lsilosjciphisehe Vortrage« veröffentlicht von derKantgesell chaftz Nr. 12.! r. se 80 Pfg. Verlag von Reuther u.
Reichard, er in.

Die Miste. Roman von Else Trauer. Verlag Otto Funke,
Berlin. Pr. 1 Mk.

Urchristliches Geuieindelcliem Von Koiisistorialrat Professor
D. Steinbock, Breslau.  »Bibl. Zeit. und Streit-fragen« X. Jene,Alb. Heft! r. 90 Pfgs ��- Volkswohl und Sittli keit. on aiila- it lle r·. Ziuefte zur irauenfrage", 17. Heft! Pr. 70 Pfg« erlag
von Edwin n e, Berlin-Lieb e elde ·

Deutsches Oterm Volkstüinliclse Betrachtun en über inner-
politisclse Friedens-Ziele» Inhalt: 1. Deutscher rieg. 2. Deutschel
Christentum. 3. Ein einig Volk. .Rei reude. . ebendig Recht.
6. Ein ehrbarer Kaufmann. 7. Deutsches Selbstbewu tfeiii. Von
Dr. Fritz Volliiier. Pr. 1 Mk. Verlag von Craz u. rlach  Joh.

Sehr eigenartig, wenngleich oft übermäßig hart, sind die groß- l Stettner!, Freiberg i. Sa.

Geistliche einen: clei Pariser Wirtschafts«
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Nun enthüllt sich iins der wahre Zweck der ganzen Aus-
Hcdtiiiiffspolititp Mit ciiiciii eiiizigeii Schlage sollte »der weftliche
«»reiiidstiiiiiiiii.gciigiirtel tllußlciiids vernichtet, Raum fiir Llnsetzuncf
cfrcißriisfifctfser Bauern gewonnen, die ternriisfische ·Greiize bis hart
an Deutschland heisaiigesclfobeii werden. Der Qiiiffifizieruiig hatteii
diese SBölter iii Friedenszeiten iiiigeciclftcdaller Draiigfalieriiiig
g-etriii",-.t. Hier bot fich nun bie Gelegenheit, mit einein Schlage
das zu erreichen, iii-as iii Jahrzehnten des Friedens nicht möglich
gewesen war. 12 Ntillioiieii Freuiidftäniiniger konnten entwurzelt,
teils vernichtet, teils fern voii der Heimat entnationalisiert
ivcsrdcul Und das alles konnte iiiaii erreichen, ohne in den Lliigeii
der Berbiiiidetcsii und Ncutraleii auch nur den geringsten Sclfeiii
der Vergewcrltigiiiig auf sich zii ladeii. Jin Gegenteil, Ein
patriotifclfes Werk ohnegleichen hatte man vollbracht: lieber sein
Luft: uiid Gut, sein Hciiis und Hof vernichten, als es dem Feinde
iiberliisiciil Der Feind trug �oie Schuld, auf ihn fiel die Bei·-
ciiittiiiirtiiiig fiir all das Elend »der Btillioiicin

An oer Lliiedereroberiiiig des von den Deutschen okkiipierteii
ltiebiistes zweifelte daiuals noch niemand iii 2iiiisflaii"d. Sollte es
iiiiiii auch nicht� mehr gelingen, Liand deiii Fsciiide zii entreißen,
nun, so bot das enitiölterte Polen. Litsciueii und sliirlaiidtliaiiiii
genug, um seinen dcii eigenen Soldaten zii Beginn des dirieges
gemachten Laiidversprechunxfen naeliziikoiiiiiiern Der Landhunger
des eigenen Volkes ist zunächst befriedigt, der Frcmdstäiniiiigem
aürtel zicriifseii uiid aerrieben, ist das nicht der Opfer leert�?!

So sieht es in Lisalfrlicit mit den Zielen der Ausfiedliings.-
Politik cius. Wir steh-en hier vor einer Brutalitiih wie die Welt-
gefcliiehte nicht ihrcsgslcicheii hat. 12 Millioneii der eigenen Staats-
xingchöricfein deren Söhne. Brüder, Väter in den Reihen des
eigenen Heercs kämpfen, sie. werden einem elenden Tode preis-
gegeben, verschleppt unb entwurzelt, nur, um der herrschenden
Lstasfc das lilicrgciiiiclft zii geben, um ihre Exspciiisioiisgeliiste zu be-
friedigen. Litias ist .die Verschleppiing der Juden ins babhlonifclfe
Cixih was find idie Greuel des 30 jährigen Krieges gecgen diese
kalten Blutes vcrfiigte Veriiiclftiiiig von Millioiieii eigener Staats-
aiigcljörigeix in wenigen Zlltoiiatenl

Lsir wollen es niclft glauben, wir streben nach anderen Motiven.
Und doch, wir können nicht anders, wir müssen es glauben. Die
Siftieriing der tsliisfieidliiiig an der kernriiffischeii Grenze, die
shsteinatiselfe Behinderung aller Hkelfsaktioneny das planmäßige
Borgielfseii der Aiisiedliingskouiniiffioiii in Sibiriein -�- das alles
spricht eine deutliche Sprache. Aber wir haben noch weitere Be-
lege.

Die Lliisfiedliiiig sder Freiiidftiininiigen an der rufsifiheii West-
grciizc ist beendet. Aber iiiittcn im Lande gibt es ihrer noch
andere. Zwei tlltillioiieii deutscher Koloiiistenibaiierii fiedelii in den
verschiedensten Teilen des Landes. Rufsifche Untertanen, z. T.
sclfoii vor 1130 Jahren in das Land gerufen.  halt es bei der
Lliissicsdliing der Polen, Litaiier und Letten noch die Form zu
wahren, hier, den Tlliigelföricfcii der feindlich-enNationalität gegen-
über fällt jede Meiste. Offen und nüchtern heißt es in der Preffp
Parlament und Volk: fort mit den Fremdsftäniiiiigem fort mit
der »deiitfclfeii Liercfetvaltiggiingc fort iii-it den Bauern. Wir
brauchen Land fiir unser eigenes Volk. Euer Raub ist das beste,
rcicii:·te, k-iiltivierteftie. Fort mit euch! linb die Enteigiisiinig war-d
licrfiigt Mitten im schwersten Winter, im Januar dieses Jahres,
hat die Böllerlvaiideriiiia dieser 2 Sllcillioneii deutscher Bauern nach
Sibirieii begonnen .O ne jegliche Entf ädsifgiing  ,,d·ie wird
Dciitschfanid na deni "triege an zahlen h en�, sheiåt es zyiiifchYwerben sie von aus iinld gof gej �t, haben fie dsie Ocholle zu ver-lassen, die sie und ihre äter obecbaiiten. Ein niinsiftcerieller
SpeziiabBefehl schreiibt »den Gouvcrneuren und allen ihren Unter-
bcaxinten bis zum Lantdsgendarmen herab« vor, die Aussiedelung der
sdcsiiisclien Bauern mit »allergrößter Schnell-i �fett und Energie« zu
betreiben, diese Aufgabe als ein ,,patriotis fes Werk zum Bohne
der glorreichen Arius-re« zu betrachten, iinddrloht mit ,,ftrerrgiftieii
Strafen« im Falle von Läsisicfkeit Das heißt in durren Worten:
iiichiiit nicht Rücksicht auf Alter und Geschlecht, auf Krankheit iiiw
Not! Sagt sie fort, wie · unde vor der Fu. Uiid prompt wirddiscsein Befehl Folge --eilie«i� set: »die »Aust elung� rift eben ·in
vollem Gange, eine nmmer der riiffif en Zeitungen, die nicht
nnit Liehagen »die swachfeiide Zahl der enteigneten Länderieien »Tag-
liclf in: melden weiß. Rußland für die Rufs-en. �� ob· es auch usbesr
die Lejclieii von Millioiieii rufsfischcr Staatssangehoriiger fremder
Lltiijiciinilitäten geht. · · · ·

lind wer diese Ziel-e der ruffisclfen »Aus«fiedelusn-gspolitit« uiid
das sich in ihnen dokuiiieiitiereiisde Exraiifionsbeftreben des Ruffeni
tuiiis simiiier noch nicht erkennen tritt, tin-d wer da meint, ··es
hciidele fiel! hierbei iiiii innerrusfische Lliigelegeiiheitem der moge
die-in Wirken der Rufsen in Oftpreiifzen nachgehen. Nicht von Raub,
Wcord unld Brand sei hier die Liede: nein, ivon einer anderen
Gewalttat, die man in Oftpreußen wohl isii ihrer vollen Bedeutung
erkannt hat, die aber sonst im Sieichnoch immer nicht in ihrer
gianzeii Tragweite gewertet traf-d. Es ist das die gewaltfainise Ver-
schleppiiiiig Tausende: von Zivilpersonen Warum �haben »die Ruffsen
das getan? Aiis roher Luft? Nein, aus nüchterner _1i_berle ng
heraus, auf dsirexkten Befehl »von oben« her. Offiziell hieß es »undLo tvuude es von den Ruffeiii in den� neutralen Lcrirdern verbreitet!
. ie Zivilbevölkerung �treibe Spioiiaige und werde deswegen entfernt.
Spionage? Die männliche Besvolkeruiig war fazum größten· Teil
iiii Felde; also die Frauen, Sünder, Greise, Krüppel? Llus ihnen
uniieist bestanden di·e Tausend-en der Berfchlepptem ·
geb-te Zivilbevölkeriing den eigenen Truppeii Hilfe gebracht haben.
Lllier alle die Tausende? Weggeholt von der Feld-arbeit, heraus�-
geholt aus ihren Häuferzn Ohne Feldsgerichd ohne Verhön wie es
doch soiift iii Spiouiagcifälleii immer geschieht. Nein, die Oft:
preußeii wiss-en den sit-fahren Grund· fiir ihre ··Verschle-ppuiig, unb
wer in Rußlaiitd Ohreii hatte, zu hören, der lforte es auch: ruhig,
klar, zhnrixelz ausgesprochen: Wir brauchen Platz für unsere.
Bauern. ,�»-ie Lliänsiieraiis Ostpreuffeii fteheirim Felde, die wer-den
fallen, nur zusin Teil in die von uns aiinektierten Gebiete zurück-
kehren. Aber die·Jiigend ist im Lande geblieben, eh« »die Frauen.
Die erheben Anfpriiclfe auf ihr-en Besitz auch naf dem Krieg:
sie steh-en uns im Wege. Darum fort iiiit ihnen. Und fo ges « aih
 Tausende und Abertauseiide wurden verladeii und nach Nuß-
laii.d geschleppt. Wer ivon ihnen koiiiint wieder .  .

ift das wahre Gesicht sliziifzlaindsl Das find die wahren
Gjriiiiidse seiner Aussiede·liiiigspolitik. Deutsches Lan-d wollte der
Nussc «erobern. Aber nicht spesscii deutsch-e Bevölkerung mit in den.
Kauf nehmen. Ausgerottet follte diese werden, um Platz, zu schaffen
für riisfische Bauern. ·

Wir haben Hindeziburg und seine. Braxveii gefeiert, weil sie
Oftdeutschland vor weiterem Raub und Brand errettet haben.
Sie haben mehr getan! Sie halben das· Lan-d vor einer Aus-
rottuiiig des Desutschstrmis vor einer bleibenden Ansiiexion dur
Rußlunid bewahrt! Das war das tvahre Ziel der Ruffenl Es ga-
dort drüben auch nicht eine Stimme, welche nicht die bleibende
Aiiglicderuiisg dieser Proiviiizen aii Riißlaiid als etwas ganz
Selbstverständliches betrachtete. · Daraus machte kein Mensch ein
zischt. Was der Flusse. einmal iii feinen Klauen hat, das gibt er
frei-willig nicht mehr heraus. Uncrfättlich ist er in feiner illbacht:
gier, �brutal in fein-er triebhsasften Eroberungsluft Man verfolge
die Geschichte seiner Entiviclliincn und die nackten Zahlen werden
dxaWiilfrheit sdiefes Satzes belegen. Und als es den Nufsen
diiefes Mal, iii Ofdpreuf3en,·niclft· gelang, da sollte der Krieg doch
weucfstens den einen· Gewinn ihnen Ebringen: die Bsernichtungder Frenidftciminigeii iii ihren Westprovinzem {in Friedenszeiten
trar idas nicht etc-glückt, nun foll-te der Krieg dazu verhelseir Vor·
geschoben follte die Grenze des Großruffeiitiims werden - is an die
Qftseem bis nach Sclilesien und Ostpreußon heran. Das Ziel war
seiner Opfer wert. Was· konnten wir hier in·Deutsckfl«and vor dem
Kriscige von dem· Frsemdftamniigenswall der russfischeirWestprovinzen?
Was wußten wir vonzdein Schutz, den er uns· gewahrte? Erk ärte
M« Fuss-Verdet- dev Este, Bette, Deutsch-Balle, Litaiusen Ukrainen
daß er fein Ruffe sei, daß er das· Rufsische wie eine Fremdspraclfe
spreche -� ein-gläubig zuckten wir die A feln, vcissiandnislos
wandten wir uns ab von diesem Soniderling

«! Schluß zu Nr. 488 d. 81g.

Gewiß wird «

l Je. unserem Enipfiiiden war Bolkstuiiuuiid Staats-angehörte;-
keit ib-entifch. Wer mit einem r·iiffiscliei·i··Resifep-aß» behaftet zu iins
iiis Land kam. der war ein ,,Rusfe«. Für· iisns horte der Deutfihc
m: Deutschlands Grenzpsählen auf. ��� Niiht so »· der· nationale
Elinffe. Er wußte, welche Gefahr seine freindftaniuiiczein Weit-
proviiizeii fiir den Tieftciiid seines Reiches bildeten. Wie eine»ge-
tvaltige tlliaiier tiiriiite fiel! sdiaelieiiientare Llltaclft des Csitvßxllllslls
tunis feiifeits diefes Freiiidstciiiiiiiigeiigiirtels auf. ··Beriiichteiid,
zerinalmeiid hat sie sich in diesem Kriege auf ihn cicihgrat. Sollen
wir es dulden, das; die Ntiaucr des Moskowitiertsuiiis sich nunmehr
hart an iizisserer Grenze aufbaut? Nein, und iiochmiclls RUN-
Di-efer Kriieig trijir ein· erster Stoß Russland-I» Wann folgt der
zweit-e, der, der uber die Cireiize führt?l _ _ ·

Um Rauin fiir sei-ne Bauer-n zu schaffen, hat der Sinne seine
Wcstproviiizcii gewaltsam eiit-völkert. Sich wollte er baniit nutzen,
seinem Eijpaiisioiisbeftrcbeii war das Opfer von Millionen
dlliseiifcheii nicht sit-viel. Aber auch wir brauchen Raum für unsere
Bauern, aiich wir briauclfsen Sisedeluiigslaiidl Vieh; als er! Sichtiiollste er �iauni schaffen, für im?» hat er ihn geschafft. So soll
es sein &#39;

Mit ichwecen lllllllcifeil MERMIS.
Die Petersbiusrifer Zeituingcii geben jetzt iiiiiiiiitoiiiiden die se h r

großen Verluste Rußlaiids an Zllteiifclienlebeii bei
der neuen Offensive gegen Galizien und Wolhhiiien zu, Uachdsm
noch vor einigen Tagen eiii Ssoiiiiderbericbt der amtlichen Agentur
die riifsisclfeii Vexliifte als normal bezeichnet hatte. ,,Rj·.etsch«
schreibt zeiisu-i·«iert: Unsere Verliuste sind felfr fchloer. Auch die
,,Notiioje Wrenij.i" spricht von außerorsdciitlielf grosiien Verlusten, von

l

Opfern, die Rußlaiid für die gemeinfaiiie Sache der.
E in t c n tse gebracht Ihn-be.

Dietlticleiliaiicl8leilfiglbitde8eiiglisclfeii 
iiiici des deutschen bestieg.

is: Der ,,Ecoiiomift« vom 10. Jniii 1916 briiigt
wieder einmal einen laiigeii Artikel über die deutschen
Ernährungssclfivierigkeiten. Ain Schlusse dieses Auf-
satzes muß der ,,Econoiiiist« freilich zugeben, daß iii der
Ernähruiigsfrage Deutschlands weder iii der Gegenwart
iioch iii der feriieren Zukunft die Aussicht aiif eiiieii Zu-
saninienbriich bestehe. Aber die Unaiinehmliclfkeiteii seien
groß genug, uni das deutsche Volk überaus friedens-
bedürftig zu iiiacheii; die ,,.K»riegskcirte«, aiif welche der
deutsche Reichskanzler so viel Gewicht gelegt habe, schließe
selbstverständlich auch die wirtschaftliche Karte ein,
welche für Deutschland ungünftig sei unb zur Genüge die
Bereitwilligkeih in Friedensverhandliiiigen einzutreten,
erkläre. Anfcheineiid hat das führende englische Wirt-
schaftsbliitt liei seinem Entwurf-e einer ,,wirtfchci»ftlicheii«
Fkriegskarte aii die Lage seines eigenen Laiides gar
nicht gedacht. Es seien daher iii diefein Zusammenhange
an deii Herausgeber des »Economist« einige Fragen
gerichtet:

1! Jst dem Herausgeber des ,,Ecoiiomist« bekannt, daß das
englische Vierpfundbrot, welches in Friedenszeiten 41,-,·�-�5 P.
 871,k�41z-3 Pfg! kostete, heute 81Xz--9 P. �1�-75 Pfg.! kostet,
während gleichzeitig das Gewicht des Brotes herabgesetzt worden
ist; daß ferner Fleisch iii England heute doppelt so. teuer ist wie
in Friedenszeiten, daß Kartoffeln 160��200 Sh. für die Tonne,
das ist 8--10 Pfg. das Pfund im Großhaiideh gegenüber 65-�70 Sh.
in Friedenszeiten kosten, daß Zucker im Großhandel bis zu
300 v. H. teurer ist als im Frieden, daß die Fische weit über
100 v. H. im Preise gestiegen find und daß der Liter Milch in
London 50 Pfg. kostet? ·

2! Jst deiii Herausgeber des ,,Economist« bekannt, das; eine
jüngst veranftaltete Untersuchung der Tohnbee Halt den Nachweis
erbrachte, daß 58 v. s}. der befragten Arbeiterfamilieii zwar einen
Einkommeiiszutvachs im. skriege erzielen konnten, daß aber die
übrigen 42 v. H. »sich anftreiigen iiiußten, uni ihr altes oder sogar
verringertes Einkommen an die stark geftiegeiien Kosten der
Lebenshaltung anzupafsen«; daß iii der ,,Dailh Matt« vom 15.
Juni von gut unterrichteter Seite berichtet wurde, daß es fiir die
armen Leute »anßerordentlich schwierig« sei, ,,in Anbetracht der
hoben Kosten der Ernährung genügend nahrhafte Lebensmittel fiir
ihre Kinder zu beschaffen«; daß ferner uiiläiigst ein englisches Ge-
nofsensckfaftsvlatt berichtete, daß die Kaufkraft voii eiiieiii Pfund
Sterling �0,40 �ltf.! auf 11 Sh. 2 P. �1,15 Mk! herabgegangen sei?

8! Jst dem Herausgeber des ,,Ecoiioniist« bekannt, daß alle
Futtermittel vom Mais bis zum Olkiiclfen um mehr als 100 v. l
H. im Preise gestiegen find, so daß ein Landwirt in der ,,Times«
vom 13. Juni darauf aufmerksam niacht, daß die Molkereilaiid-
wirte in starkem Maße ihr Vieh verkaufen oder abschlaclften würden,
wodurch eine noch bcbrohlichere Knappheit und Teuerung der
Milch entstehen werde?

4! Jst dem Herausgeber des ,,Econoniift« bekannt, daß die eng-
lische Handelsbilanz sich während des Krieges so verschlechtert
hat, daß fie heute eine Pasfivität aufweist, welche diejenige der
Friedenszeit um annähernd 3 Milliarden Mark übersteigt?

Wenn diese Tatsachen dem Herausgeber des ,,Econo-
Mist« bisher noch nicht bekannt oder geläufig gewesen find,
so sollte er Betrachtungen über die »wirtschaftliche Kriegs-
karte« lieber unterlassen. Sind sie ihm aber bekannt, dann
sei an ihn die Frage gerichtet, welche Folgerungen er aus
ihnen auf die ,,Fliedeiissehnsucht« des englischen Volkes
uiid die Widerftandsfiilfigkeit Englands zii ziehen in
der Lage ist?

f bei Seelicfeg
WITH-B. Berii, 23. Juni. Der ,,Temps« meidet: Der Daiiipfer

»Moffoul« landete in Marseille zwei Offiziere iind 20 Matrofeii,
die Überlebenden des im Mittelmeer versciikten englischen
Dainpfers ,,Baron Veriion«. «

WTB. Pera, 28. Juni. Laut ,,Corriere della Sein« wiirde der
italienische Schoner ,,Mario« dreißig Meilen von Mallorca ver«
senkt. Die Besatziing wurde gerettet.

WTB Kopeulfagem 23. Juni. ,,Berlingske Tidende« schreibt:
Die beiden dänifcheii Daiiipfer »Hcbe« und ,,Nestos«, die uiit
einer Holzladiing ausder Ostsee kamen, find gestern abend von
deutschen Wachtsclfiffen in der Koegebucht angehalten worden und
unmittelbar darauf auch ein Stockholmer Dampf-er. Die drei
Dampfer gingen sodann füdwärts ab, wahrfchsktllkch Mlch Warne-
inünde zur Untersuchung. Auch ein vierter Danipfer wurde auf
hoher See aufgebracht. Seine Nationalität war jedoch nicht zu
erkennen. Der dänifckfe Dampfe: ,,Ullexaiid·ra«, der gleichfcills
angehalten wurde, erhielt nach Verlaiif von einer Stunde die Er-
laubnis zur Weiterfahrt.

kiaiizölilclic belieiintiiille
pi. Für die Tatsache, daß in vielen Fällen nur eine kurz,

Spanne Zeit genügt, um in deutsche Hände gcrateiie, iirteilssähigz
franzöfifche slriegsgefciiicfene voii der Haltlofigkeit der iii d»
französischen Presse immer wiederkehrenden Behauptungen übe»
deutfclfes Barbarentuiii zu til-erzeugen, liegen bereits zahlreiche
Beweise vor. Auch der iiachftelfeiide Auszug aus dein Briefe eines
kürzlich bei Verdun gefangenen französischen Schriftstellers g»
seine Frau bestätigt dies. Richard St., schreibt aiii 1:3. 4. Witz:

« . . . Uiigliickliclferwcise iit Driant tot, ich hatte ihn aiii Aufs,
abend noch gesehen. Seiii Tod ist ein grausamer Verlust fijk
Frankreich. Auch er fchieii seine Nteiniiiig über die Deutsche»
sehr geändert zu haben, über dies Volk, so blöde verleunidck
durch die vergiftetste Presse der Welt �- ich spreche voii der
Presse, deren Baniierträger der ,,«:!.ltatiii« ist. Die Deutschen?
Nun, ich wollte wohl, daß wir Franzosen ihre Wiirde uiid den,
Edelmut ihrer Eiupsiiidiingeii hätten. Jch wünschte nur, daß es
uns gelänge, uns ihren kritischen Geist, ihre gewifsenhafte �liethobc,
ihre körperliche Sauberkeit uiid ihre liewniidernsioerte Lihgieiie aii-
aneignen. Wo wir höhnen, fiicheii fie zii verstehen uiid ge«
recht iiiid objektiv zu urteilen. und das ist das ganze Ge-
heimnis ihrer unleugbaren Überlegenheit. Jhre Kultur?
Sie ist der unseren durchaus gleichwertig."

Man hatte Driant in Frankreich seit dein 22.Februar vermißt
iiiid wollte nicht an seinen Tod glauben. der dank der bewährten
Organisation deutsilfer Verinißteiinaclfforschung iiizwischeii ein-
wandfrei festgestellt worden ist. iiberdies erhielt Frau Driant,
geb. Boulaiiger von der Llltutter eines deutschen Offiziers,
der Driaiit gegenüber gekäiiipft hatte, eineii Brief, in deiii es heißt:

»Gnädige Frau, mein Sohn, Artillerieleiitnaiih der Jhreiii
Herrii Gemahl gegenüber gekiiiiipft hat, bittet mich, Jhnen zu
schreiben und Sehnen zu verfichern, daß Herr Driant iiiit allen
Ehren und aller Sorgfalt beerdigt worden ist, und daß feine feind-
licheii Fraineradeii ihm ein schönes, geschmücktes Grab hergerichtet
haben. Jch beeile mich, die Versicherung ineines tiefsten Beileids
der meines Sohnes hinzuzufügen . . .«

Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, daß vor kurzem die Er-
mittlung einer jener vielen Perföiilichkeiteii gelungen ist, die die
alte Legeiide von ben angeblich hinter bcr westlichen Front ver-

�borgen gehaltenen französischen Kriegsgefangeneii immer wieder
auffrifchen. Es ist dies ein Fräulein Madeleine Verein, das
längere Zeit hindurch iii Laufaniie, 4 Riant Mont, die Verinißteiis
iiachforfchung gewerbsmäßig betrieben, jedoch nur irreführenbeä,
gänzlich wertlofes Material zii Tage gefördert hat. Die von ihr
erteilten Lliiskiiiifte gipfelteii bezeichnenderweise iniiiier iii der Be-
merkung, daß der betreffende Veriiiißte in Deutschland ver-
borgen gehalten würde. Eine auf solche Weise geprellte Persön-
lichkeit hat bei ber betreffenden fchweizer Polizeibehörde Aiizeige
erstattet; Friiiileiii Perrin liesiiidet sich zurzeit ini Unterfuchiings-
gefäiigiiis.

Eine nordische lltiitfcliaitskoiifeienz
WTB·. Kopenhagein 23. Juni. ,,Berlingske Tidende«

zugolge tritt am 6. Juli iii Kriftiaiiia eine Konferenz für
da· Zufaminengelen der nordischen Staaten auf
wirtschaftlichem «ebiete zusammen. Die Koiiferenz
besteht aus Abgeordneten der wichtigsten Handelsorgaiib
fatioiieii der drei nordischen Länder. i

die Internet-ten iii der Schweiz.
WTB Bern- 28. Juni.

tä t s b e ri eh t s kam heute iii dem Nationalität auch die J n a
te r n -i e r un g s f r a g e zur Sprache. Von sozialdeiiiokratischer
Sei-te lag ein: Antrag vor, der sich gegen die Beschäftsiguiig fremder
Krisesgsgefsaiiigreiiser i-ii industriellen und gewerblichen Betrieben aus-
fpraih, im Hinblick auf die lohnidriickeiide Konkurrenz fiir die ein-
heimische Arbeiters chaft. S igg - Sittich  Soz.! beantragte ferner,
es sei der Bundesrat zu erfuchen, die Verträge mit deii in der
Schweiz Kriegssgefiaiisgeiie hospitiailifiereiideii Staaten i-ii der Weise
abzuändern, daß die K r i egsg efan g eneii nach Wied er-
Eherstalilung ihrer Ge fundhseit in die Kriegs-
gefangen en lag e i; zu r-ückg e schickt werden, um aii·deren
ierhosliingsbeidiirftigeii Kameradeii Platz zu machen. Bundesrat
Hoffmann, Chef des politischen Departements, idrsiickte seine
Genugtuung darüber aus, daß voii {einer Seite das Werk der
Hofpitalifieru ii g angefochten word-en sei. Für Hofpitalk

flsiertse niküsfe aber eine Bieschäftigunzf gefunden werden. weil sie
sowohl die Ellioral wie die physische Gesundheit der Leute hebe.
Gegen die Ausiiützsiiiig der Hofpitalisiserteii zu billigen, die Lohn-
iverlfältiiiifse der einheimifchieii Arbeiterschaft drücksenden Löhnen
würde der Bunidsesrcit iiiit aller Schärfe eiiifchreitein Die Zahl der
voll Llisbeitsfiilfiigen sei übrigeiis sehr beschränkt, so daß die Be-
fürchtungen der Arbeiterschaft iiicht gerechtfertigt erscheinen. Zu:
Hliermittlsung voii Arbeit werden verschiedene Kommissioneii ge-
bildet wendet» iii denen auch die Arbeiterschaft, entsprechend ihren
berechtigten Interessen an der Lösung der Frage, vertreten sein
soll. Dein shospitalisierteii Situdierenden foll Gelesgeirheit gegbeii
toerben, die Universität-en des Lan-des zu. besuchen. Den Antrag
Sisgcz geheilt-e Krisegsigefaiigene wie-der in ihre Lager zurückzu-
fendeir lehnte der Bundesrat ab. Jn der Abstimmung wurde der
Antrag Siigig iiiit allen gegen die Stimme dies Antragftelliers
abgelehnt. Bei der Befprechung von Militärfrsageii
ftellten Graber uiid fünf andere Sozialisten den Antrag, es sei der
Bundesrat zu beauftragen bie Frage zu prüfen, ob nicht die
Truppeiibestänide des Greuzsclfutzes zu vermindern seien. Dieser
Antrag wurde voni Buiidespriifideiiteii Decoppet und« mehreren
bürgierlichen Rednern bekämpft und mit allen gegen wenige sozia-
liftifchce Stimmen abgelehnt� »

England iii mcl0p0läflsfell.
· §§ Jiii englifebeii Oberhiause Tour-de. der ,.Voff. Zur« zufolge,

dieser Taige nach dein amtlichen Bericht iibesr Mefopotainieii ge-
fragt. Die Regiernng antwortete aiisweicheiid man sei mit der
Abfassung eines Berichtes beschäftigt, dessen Veröffentlichung man
bis zum Anfang des nächsten Monats zu ermöglichen hoffe. Der
Fragasteller Lord Middleton meinte, es wäre wünschenswert, über
die Sache nicht nur zu Debattieren, fonbern aiich so bald wie möglich
eine Ilntersiichiiiig a.nziift.ellcii. «

bcoiiierfällcliiiiig mit Betracht.
_ WTB Klölin 28. Juni. Dei· vor einiger Zeit voin hiesigen

Schsöffengericht wegen Zusetzciis voii H o lz ni e h l b e i.iii B r o t-
baden zu 150 Mk. Geldstrafe verurteilte Oberineifter der Köl-
nischen Bäcleriniiuiig Nierzenich wurde auf Berufung des Staats-
anwalts von der Strafkammer z u se ch s W o chsen G e fä n g n i s
und 1500 Mk. Geldstrafe verurteilt.

Es folgen Bogen 2 unb s.

Bei der Beratung des Neutralii A
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lesen .
ils Breslau, 23. Juni.

Guslav-Adolf-5tiflutig.
�i� Ter Schlefische Hauptverein der GristavssldolfsSliftitkig

hielt feine diesjährige Versammlung der Ab geor d-
ueten unter zahlreicher Beteiligung der Zweigvereine und
Vertreterinneti der Fisarceiivereiiie heute nachmittag in der
Ehristophorikirche in Breslau ab. Nach geineinfaineni Gesange
eröffnete der Vorsitzende Cbeneralsuperintendent D. Nottes
b oh m die Versammlung mit Gebet und einer Lliispraclze iiber
das Wort aus dem Hcbräerbriese ,,Laffet uns halten an dem
Vekenntnis der Hoffnung und nicht wanlen". Er sprach von der
Hoffnung des deutfclzeii Volkes, das; es zu großen Dltifgcibeic in
der Geschichte der Völker berufen sei, entsprechend seiner Gie-
schichte und feiner Geifteskultur und von der Hoffnung in
religiöser und kirchlicher Beziehung, von neuem Blüheii nach
dem 8"i��riege, der so viel Arbeit in der Slliifsion unterbrochen nnd
so viel kirchliches Leben zertrümmert hat.

Nachdem der Vorsitzende den Generalsnperintendenten
Bernewitz aus Llliitau in Siurlanb begriißt hatte, berichtete
er über das letzte Geschäftsjahr. Neue Arbeiten sind nicht
begonnen worden, es galt auch im zweiten Kriegsjahre das Vor-
handene zu erhalten und da zu helfen, wo Kriegsnöte eingetreten
waren. Die Gebefreudigkeit hat trotz der schweren Zeiten viel«
fach eine Steigerung erfahren. Die Kollekte am Reformatioiiss
feste hat einen sehr guten Ertrag gehabt. Jn Altheide nnd
Fellhaiii m er konnten neue lfeircheii eingeweiht werden,
nnd noch eine dritte, die von dem Prinzen Friedrich Heinriss
von Preußen in S e i t e n b e r g geftiftete Flsirehe wurde als neue
DiasporasKirclse genannt, wenn auch der GustavsAdolfsVercin
keinen Bausteiii beigetragen hat. Der kirchlichen Nöte in Ost-
preufzen, in den Neichslandem in Galizien und in den besetzten
Gebieten im Osten hat man sich angenommen. Weiter machte
der Vorsitzende noch Mitteilung von einer teftanientarifchen
Stiftung fiir den schlesischen Hauptvereiiu Für die sonst übliche
große Liebesgabe wurden, wie schon im Vorjahre, mit Rücksicht
auf die vielen Notstände in der Diaspora keine �Mittel bewilligt.
Zlieichere Gaben wurden dafür dem Zentralvorstand überwiesen,
der u. a. die Sorge für die evangelischen Gemeinden in Polen
übernommen hat. Es wurden dem Hauptverein zur Ver-
wendung für bedürftige Gemeinden an Stelle der sonst üblichen
Festgaben 4000 Mark, dem Zentralvorftand für das diesjährige
Liebeswerk des Gefamtvereins zum Kriegsnotschatz 5000 tDZarf,
dem Vorstande zur Bewilligung außerordentlicher Unter-
stützungen für Diasporagemeinden deutscher Landeskir en 2000
Mark, im Auslande 6000 Mark, und in Schlesten 823 0 Mark
zur Verfügung geftellt. Jn den Vorstand des Hauptvereins
wurde Geheimer Regierungsrat SchultzsEvler wieder und
Landgerichtsdirektor H eller neugewählt. Die Bestimmung
über die nächstjährige Versammlung wurde dem Vorstande über«
lassen.

Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten maZhte
Generalsuperinteiident Bernewitz Mitteilungen über die
kirchlichen Verhältnisse in Rnrlanb. Es waren er-
fchütternde Bilder, die er von dem kirchlichen Leben entwarf.
Die Schwierigkeiten sind schon in Friedenszeiten groß. Diasporas
gemeinden, die sich oft über ein Gebiet von 800 Quadratkilos
metern erstrecken, erschweren den Znsammenhalh die Ent-
wickelung ist unterbnnben. Jm Kriege ist das an sich dünn bei.
völkerte Land weiter entvölkert worden, Kirchen liegen in Schutt
und Asche; von 105 Predigern sind nur noch 65 vorhanden.
Mit einem Schlußgebet " des Kircheninspektors Propstes
D. D ecke und gemeinsamen Gesängen fand die anregend ber-
laufene Versammlung ihr Ende.

Sammlung für Kriegggefangena
a: Zur Bereitstellnng von Mitteln zur Linderung der

großen Not, die bei den deutfchen Kriegs- und Zwil-
gefangenen herrscht, soll aufAiiregitiig des Kriegsminifteriums
in der Woche vom 1. bis 7. Juli im ganzen deutschen Vater-
lande eine ,,Volksfpende für die deutfchen Kriegs-
uud Zivilgefangenen« eingefammelt werden. Die
Schirmherrfchaft über den Ausschiiß der Sammlung, die
unseren Landsleuten in Feiudesland beweisen soll, daß die
Heiinat ihrer in Treue gedenkt, hat, wie bereits erwähnt,
die Kaiserin inne. Die Durchführung der Sammlung in
Breslau hat der Mobilmaclsitngsausfcljuß der freiwilligen
Krankenpflege im Kriege für den Stadts und Landkreis
Breslau übernommen. Es ist beabsichtigt, am 1. unb
2. Juli Sammlungen durch die hauptfächlichsten Bankens
und Zeitungen sowie eine Hausfammluug durch Zeichnungs-
listeu zu veranstalten.

Auch für dieses Liebeswerk nimmt der Depefcheiifaal
der Schlefischen Zeitung, Schweidtiitzer Straße 48, Gaben
entgegen. ·

Mindertvertiges Schuhwerh
* Die vom Bundesrat erlassene Verordnung über untaug-

licheis Schuluverk beistimmt in der Hauptsache folgendes:
§ 1. ßeberneä Cätrafgenfehnhwert, dessen Absatz oder Lauf-

fehle ganz oder teilweise, oder dessen Brandfohle oder Hinter-·
kappe ganz oder zum größeren Teil au?» Pappe oder aus einem
anderen Stoff besteht, der nicht geeignet ist, Leder zu ersetzen, darf
getrerbsniäszig nicht hergcstellt, feilgehalten, verkauft oder sonst in
den Verkehr gebracht werden. Das gleiche gilt · für ladsernes
Straßcnschxilfwerh dessen Absatz im oberen  Lauf-!Teil aus
einem anderen Stoff als Leder besteht.

Besteht »die Laufsohle ganz oder teilweise aus einem Stoffe,
der geeignet ist, Lieder zu ersetzen, so muß sie mit einer ent-
fprechensdeii Bezeichnung versehen sein. «

Absätze mit Gummibefchlag und Sohlen aus Gummi.
Balata oder Holz werden durch die Vorschriften des Abs» Satz 2
nnd Absatz 2 nicht betroffen. .

Die weiteren Paragraphen enthalten im Wesentlichen nur
Strafbestimmungcn über das Inkrafttreten bestimmt der
§ 9 folgendes: · · ·

Diese Verordnung tritt mit dem 10. Juli m Kraft.
Schuhlvserls das sitachlveislirh vor dem 10. Juli hergcstellt ist,

und den Vorschriften des § 1 Abs. 1 nsicht entspricht, darf jedoch an
HätBkr bis zum 31. Oktober 1916, an Verbraucher bis zum81. - Ära Um» abgegeben werden, wird es nach dem 10. Juli 1916

feilgehalten oder verkauft, so muß es mit einer
Bezeichnung der verwendelen Stoffe versehen sein.

Jn den hieran erlassenen Au sführ ungsbeistimmsun gen
tuiud n. a. bemerkt:

Die Vorschriften der Verordnung sind auf Schuh-work an-
zuwenden, das zum Gebrauch auf der Straße, beim. Wandern, auf
-der Jagd und dergleichen bestimmt ist, und das in der Hauptsache
aus Leder zu bestehen pflegt, ohne Unterschied, ob es für iliiänner,
Frauen osdcr �liinber bestimmt ist. Dazu gehören auch Leder-
sclsiche iktit CT:offcinsiitzen, sowie Lackstxiefel und Lacksrhuha Zeug-
nnd S«c«iti-c-iscl!u;l!e, Strande Tennisz Turm, Kletterfehuhe nnd
dergleichen fallen nicht unter bie Vorschriften der Verordnung, auch
nicht xfcstlsciidetes Schuhwerts Tanz- und Hansschuhm Pantoffel und
bergleiäiteu. ·

Dopvelsohlen sind cils Lauffohlen im Sinne des § 1
Abs. I e.:·«-".isel·!eu. Die Vorschriften § 1 Bilds. 1 gelten auch für
Alsfiitzsxz disk mit Bietallbeschlag versehen find. Die Stärke, in
toselchcr der Absatz aus Leder bestehen muß, wird auf 1 Zentimeter
unter. der Lciuffläche festgesetzt.

Verbot des § 1 gilt für Pappe jeder Art, auch für
gehärtete. gepreßte, gewalzte ober in anderer Weise bearbeitete
stsiippe und ohne Rücksicht auf die Benennung oder auf die bei ·der
Sszerstellniig verwendeten Itusatzstoffa

�Die naihfteheiilb bezeichneten Stoffe find insoweit, als bei
jedem angegeben ist, geeignet, Leder zu ersetzen, und
zlrar in dein� Tll·bsalz, abgesehen von dem oberen Teile: Holz nnd
die unter den Bezeichnsungeii Melvo und Hidite bekannten sinnst-
erzengnisse, in der Hinterkappet das unter der Bezeichnung«
lklranitol bekannte Kunsterzeuxfnis Die Brandfohle kann durch
ilberziehen mit Webftoff verstärkt werden»

Die im § 1 Abs. 2 der Verordnung vorgeschriebene Be-
zeichnung ist von dem dsicsrstseller anzubringen, Sie « steht in
den LBorten·,,Lanfsohle nicht aus lieber�. Die im
§ 9 Llbs. 2 Halbsatz 2 iber Verordnung vorgeschriebene Bezeichnung
ist vo-n ibeiuienigen hiierstkeller oder Händler! anzubringen, in
dessen Besitze sich bie ttbare befindet. Sie inuß di: fiir die
isiiizelsneii Schnhteile lierwenbeten Stoffe angeben, z. B. ,,Br«a n d-
sohle ans Linoleum«, »-t3interkappe aus PappeC
Die Bezeichnung muß in deutscher Sprache abgefaßt, deutlich,
dauerhaft und leicht lesbar sein. ie ist auf einem aus festem
Stoffe  P·ap.pe oder dergleichen! bestehen-den Zettel von der Form«
eines rcchttvinkligeii Vierecks mit gleichen, je fünf Zentimeter
langen Seiten auszudrücken. Der bedrückte Zettel i:ft an jedem
Schuh oder Stiefel dauerhaft zu befestigen. Das Feiklhalteii nnd
Ve·r··k-a·«nfe11 von Schuhwerk ohne die erforderlichen Zettel ist un-

f zu ai ig.
Mit dem Inkrafttreten der Verordnung unterliegt· auch

Schuhwerk, das sin der Herstellung begriffen ist, dem
,V·erbote Ides §; Abs. 1; die Fertigstellung angefangenen: Gegen-

stände, ohne Rücksicht auf bie Vorschriften des § 1 Abs. 1 ber Vier-
orbniiiig� ist nur nach bis zum 8. Juni 1916 uläfsig. Alsdann
noch unfertige Schuhe. tin-d Stiefel find nicht aß vorher liergeftsellt
im Sinne des § l! Abs. 2 Halbsatz 1 anzusehen unb finb. wenn
sie den Anforderungen des § 1 Tllbs 1 der Verordnung nicht ent-
fiireehen, vom Verkehr ausgeschlossen.

Brennessel-Saniinlung.
n, Die-Frage der· Verwendung von Brennefseln zur Spinn-

fasergewinnung ist m ein neues Stadium getreten. Nach den
Mitteilungen ber � . . .« hat die niechanische Weberei

Fzsiiikåiitttäk lkl.åiktt3"slissstslstkktkfkrsptküktssptde"«. a un a einen
Fortschritt gegenüber den bisherigen Verfahren er Spinnfasers
gewmnung aus Brennesfeln darstellt, und die genannte Weberei
ieht dabei ntcht gleich die umständliche Anla e von Nes ellnlturen,
onbern zunachst nur das Sammeln der wil wachs en en Nessel
in·be·tracht. Jm Interesse der· wichtigen Bestrebungen, mit ein-
heimischen Rohsto en zu arbeiten, regt die ,,D. L. G.« die. Ein-
richtung einen planmaßtgeni Sammlun von Brennegsegasern
kxzydda sich tntdstr Gemaskiäiig deckt· m·e·1s·t·et;· rte B·1·:uch- Ruh« klärt?-an ereien im ar ein e ewu s e«n en, un emp e , iee

gzaniciåiåltciitigkniäsgzmeindeweise dzu bztreibenWvEFlleicht ·:·nit HAilfeer neu. ie eine von er irma i e gege ene n-
weisung zur Nesselsammlung darlegt, handelt es sich nur um die

engeren.ersetzen«Messe» eIns«iceseksszgxxssexgsss. · _ . . · · . ! re
über der Erde abgeschnitten, wobei sich das Tragen von·Hand-
schuhen empfiehlt» Die abgeschnittene Nesfel wird an geeigneten
Stellen ausgebreitet, gut getrocknet und dann mit einer mit
Nägeln befchlagenen, kammförmi en« Latte abgerauft; die ver-
bleibenden Blätter sind wertvo es Viehfutten Die getrockneten

Tndchentrargtend StengelSftiiiti unser mtåglichster Zkiermeidzing von�ru in jin e von rosgar engrö e zu pa en un mit je
zwei Strohfeilen oder altem Bindfaden zusammenzubinden Nach
Edrhalt der Låtittteilztng übe; bie gesamdmelåebMgnge emedr Gcäieirkideo er eines Zu es ewirtt ie Airma ie na me un za t ür
jede 100 Kilograium borschrifksniiißig getrocknete und entraufte
Stett« el 10 Mark an der für den Sammelort in Betracht kommenden
Bahn tation. Die erste Ernte müßte Ende Juni, die zweite
Ende September stattfinden.

Unfallrenten von Ausländern

entsprechenden

sls Nach § 596 der Reichsverficherungsordnung haben die
Hinterbliebenen eines Ausländers die zur Zeit des
Unfalls nicht ihrem gewöhnlichen Aufenthalt im Jnlande hatten,
d. h. hier wohnten, keinen Anspruch auf irgendwelche Renten
aus dem Unfallverfirherungsgefetz; ferner ist in § 615 bestimmt,
da bei einem Ausländer die Unfallrente ruht, so lan e dieser

si ·,,frce·itr!·lillig·gelvö·l·!nlich im Llttälcknst augzääkctå illågtlililü geht ggfdie Bersä tust« e in en von uns e e en e ie n o ens, ie jepraktisch für im?» nicht mehr ein ,,A.uslan-d« darftellen, hat der
Brindesrat durch eine Verordnung vom 14. d. M. obige Be-
schränkungen in gewissem Grade außer� Kraft gesetzt.
Die Verordnung hat folgenden Wortlaut:

 s E«  essssskixgssstt  �wir.�nun u· er en . u« e « na -
rente für Hinterbliebene eines Ausländiers, die sich zur Zeit des
Unfalls icsüht gsestvöhiilicls im Inland aufhalten, und die entsprechende
Vorschrift im § 950 wer-den zr unsten von Hinterbliebenen solcher
9lusli1n«de·1«, weiche vor ihrer Be chäftigrtng im Jnland ihren letzten
gewöhnlichen �Slufenthnlt im gegenwärtigen Gebiete des General-ouverneinents Warschau oder der l. u. f. Zbtilitärvertvaltutuf in

olen hatten, für ijrse ilteutenanspsriiehe auf türund von Unfällen
gus txer Zeit nach den: 1. Nxtaibktzlltz für die Fähetrrdtc ß  .·K·1·:-a f thg e-et; � in denen ne sssin er ie enen zur bei es n a es i ren
gewöhnlich-en Aufenthalt innerhalb des bezeichneten rusfischeii Ge-
biets hatten. § 2. Die Vorfchrift im § 615, Abs. I, Ziffer 8 der
Reichsverficherungsortdnting über das Ruhen der Unfall-
rentesn von Auslänsderm so lange sie sich freiwillig gewöhnlich
im Ase-stand ccufhaltcin und die entsprechende Vorschrift im § 95b
werden zugunsten von Ausländeriy die vor ihrer Beschäftigung im
Jnlansd ihren letzten gawohnlichcn Ylufenthalt im gegenwärtigen
Gebiete des Generalgouverniernents Warschau ober der l. u. k.

Militärverwaltiung in Polen hatten, für ihre Rentenanfvrüche auf
Grund von Unfällen aus der Zeit seit dem 1. Mai 1916 für die
�Dauer ihr-es gewöhnlichen Aufenthalts innerhalb des bezeichneten
russsischeii Geviiets a u ßer Kraft gesetzt. Dies gilt auch für
Rentenanfpriiche von Hinterbliebenen dieser Ausläsnder aus solchen

kllnfgllen für dile Fug» ges·g·e·t··v-öl!nlichez;chAuf31teEal·ts dgr Sänger:ie enen Inn-er� a es e ei een ru i en te s. . . as
Renten-be ugsrecht nach § Lz hängt davoti ab, daß der Rentenberech
tigte, so ange er sich in dem bezeichneten russifchen Gebiet aufhält,
die Llusführungsbestmimun en befolgt, die das klteichsverficherungsamt auf Grund dies § 615, Abs. i, Ziffer 2 der vieidhsversicherttngs
ordnung über Pcittetlrciig des Aufenthalts und über Vorstellung
bei einer deutschen Behörde für Jnländerz die sich im Llusland auf-

Be« 19 Cis.
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halten, § 4. Der Reichsstalizlcr
kann die Vorschriften dieser Verordnung anal! auf loeiterse, unter
deutscher oder österreichischmngarifcher Verloaltttiig stehende Gebiete
seindlicher Staaten entfprecheiib für anweudbcir erklären.
 5. Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juni 1916 a-n in
straft. · Der Reichskanzler bestimmt, wann und in welchem Um-
fang biefe Verordnung außer Kraft tritt.�

Personalnachrichletn
* Sei-u dbjiihriges Militärdienftjubiläuur kann

saim 1. Juli ber Genera! der Kavallerie z. D. von Trcskotv feiern.
Am 11. Mai 1849 geboren, trat er am 1. Juli 1866 in das lllaiien:
Sliegiment 3 ein iinb wurde 1868 Sieutinamt. 1870/71 war er im
Großen Hauptquarlier und erwarb sich das Esiferne Terenz-Ha. stlasfe
1E87·7 ·s·lour.t·e·· Teig E-b�erlenltiiaä�it. d IF? ka-n·i··er· als· Dutrtnisecxtegs un?rous �e in cas . ..-ar c- »anen-.eg1men. on c� m«
1801. war er als Major Asdjutant »der  Starte: Fliavalleri-e-Divifion.

1805 wsurde es· ·nsacdl,ideiii er wiederbznnk Mkegiiixseixt zurücbxgekoiiiiidientrat, unter e or. erung zUUl O: erst eu nun lonimians eur ses
Dragoner-Regiinents 4. Hier erfolgte 1897 feine Be-
förderung zum Oberst. 1900 wurde -er Kommsaiideur der 7. Kind.-
Brigade und ein Jahr darauf Gen«er-almajor. Am 1. August 1904
zum Jnspietteur der 2. tiavxJnfpektioii ernannt, wurde er 1305
 Steneralleutnant. Am 2. März 1908 wurb-e er als· General der
Fliavallerie zur Disposition gestellt. Er war früher ein sehr erfolg-
reicher Herreureiten Des letzte tlieunen ritt er am 29. Lltsril 1v0c3
gelegentlich des Fkarlshorster Jnbiläumstages im Vetera11en-J·agt·-
2!leun«en, in dem er Rittmeister Frhrn »von Knigges Queens Gold
auf den zslveiten Elslatz ftenerte.

Universität. g. Zur Erlangung der philofophischen Doktor-
wsürlde wird am 26. Juni, unittags 12 ht- cand. phil. Hans
Hans Honigmann aus Breslaic neben Vorlegnng seiner
Jnaugural-Difsertatioti »Der Primordialfehäidel des Buckelwals«
einen Vortrag über das Thema ,,Altc und neue Methoden zur Er-
forschiuiig von Licht- und Farbenfinit der Wirbeltiere« in der
Aula Leopoldina halten. Ebenso wird an demselben Tage zur
Erlangung der vhsilosophifchen Doktorwiirlde niittags 12% Uhr
cand. phil. Karl Kindler aus Desutfch-Lissa neben Vorleguug
feiner Jnaukfnralädifsertation ,,Shnthe«tische Versuche in der
Kode·inreihe« einen Vortrag über das Thema der ,,Kreislauf des
Kohleiiftoffs und Stickstoffs in der Auila Leopoldina halten.

fJcnkerlehrkursns für Fsricgsverletztej Vom 13.��17. d. Mts
einschließlich fand ein Jmikerlehrkursus für Krisegstierletzte statt,
dessen Besuch auch Privaten in beschränkter Zahl vom Gen ergl-
vereisn Schlesischer Bienenzüchter gestattet wurde.
Seine Leitung lag in den Händen des Hauptlehrers Scholtz aus
Hartlielr der die 17 Teilnehiner täglich in der Zeit von 8 bis
12 Uhr bezw. 7 bis 11 Uhr vormittags und 8 bis 6, bezw. 2 bis
5 Uhr nachmittags in das ebenso umfangreich-e, als anziehen-de
Gebiet der Bienenzucht einzuführen versuchte. Jn Berück-
sichtigung des llmftanbeß, daß die Teilnehiner überwiegend ans
angebcnisseii Jinkeru bestanden, wurde die am Morgen im shörfaal
des landlvirtfclsaftlichen Instituts, tllkatthiasplatz 5, bernonimenie
Theorie am Nachinittiiae auf dem Lehrliieneiiftande in Rofenthal
und dem Stande von Hauptlehrer Schott; aus Harstlieb in die
Praxis umgesetzt, daß auch spröder Stoff lden einfachsten Hörer
verftawdlich wurde. Waren in Hartlieb bie Einheitlichkeit des
Standes, bie Mannigfaltigkeit der Bienenrasfen nnd die Königin-
zucht besonders bemerkeniswert,·so bot der von Hauptlehrer Schmidt
aus Earlowitz geleitete Lehrbieiienstasnd in Rofenthal wieder viel
Anregung·durcl! bie verschiedenen Arten der Bienenstöcke und der
davor befindlichen Bienenvflanzen An seine Besichstigung schloß
Fa! unter Führung des Obergcirttnsers Falz ein Rundgang durch
ie mitrrachtigein Zwerg-i, Busch- und Spalierobst bestandsene

Obstabtelilwng des landwirtschaftlich botanifcljen Gartens
Die Landwirtfchaftskammer will den Feriegsvesrletzten durchKosten-eklat- fur die Bes ffun · von je wei besetzten Bienen-
stöcken enen Nebenertver ersch reisen un die Anwesenden der
erworbenen Ftenntntsse sicher stellen. Gleich hilfreich hat auch der
Ausschuß fur die Ftriegsverle tenfurforge für die Provinz
Schlsefien den zum Lehrgan e er chienenen Verwandten den Anf-
enkhzälk txt Breslau durch ewa rung einer Beihilfe bedeutend
er ei ! er .

· lVerband Deutscher Ktnderl!or·te, GVJ Der Verband Deutscher
Kinderhorte hielt feine dritte Mktgltederoersaiictnlung in Darm-
ftadt ab. Neben dem Vertreter ·des Preußifchen Kultusministerinms
Geheimrat Pallat, nahmen eine große Arczahl Vertreter städtischer
Stadtverlvaltungen teil, so u. a. von Katttitvitz und Pofen. Der
Psvchtater Geh. »Rat Prof. Dr. Ziehen aus Tltiesbaden erwies die
Bedeutung d·er Horte fur die Besserung aller krankhaften Zustände
der Kinder in feelifcher und physischer Beziehung. Fräulein von
Gierke aus· Eharlottenaisirg entwarf das Zukunttsbild einer
Gesamtorgamfat1on· aller Fursorgeeinrichtungen und deren Zu-
saznmenschlußnn kleinere und gröszere··Zentralen, ·ohne die lebens-
kraftige Entwickelung des Einzelnen yoltg tmterbxziden zu wollen.
Es wurde· betont. ·· daß alle Kinderpflege ans padagogischen und
wirtschaftlichen sliircksichten _ineina_nbergreifen_ müsse. Um diese
Llrbezt richtig auffafsen und ihr m ihrer Vcelfeittgkeit nachkommen
zu ko·nnen, wurde eine Ausbildung aller m dieser Arbeit stehenden
PerfonI1chkeI·ten, auch· der Niannen gefordert. Zum Schluß legte
Stadtschuliufpektor Linker aus Frankfurt die Notwendigkeit dieserkief·t·re·l·itcngen fur bie Erhaltung und Mehrung unserer Volks-
ICI an

-e. Bolkenhaity 22.· Juni. ·Hier fand am vorigen Montag auf
Veranlassung des Magistrats eine· Besprechung statt, um die Ver-
sorgnng der Stadt mit Fleisch sicher zu ftellen. Nach Dar-
legnngsdes Zweckes des Unternehmens durch Bürgermeister Feige
und rlauterung des festzusetzendew Statuts durch Juftizrat
Welzel wurde der »Bolkenha1ner Fleifchbefchaffungsverein G. m.
b. H.«· gegründet. Das erforderliche Kcipital für Ankauf von
Schweinen und notwendige Baulichkeiten wird durch Anteilscheine
aufgebracht. �auch bie Stadt selbst sowie· die hiesige mechanische
Weberei smd bei ber Genossenschaft beteiligt.

P. Rcichenbactk 22. Juni. Jn der gestern abgehaltenen Stadt«
verorduetens1tzung· vollzog Bürgernieister Steuer die Ein«
führung des neugewählten Stadtrats Rentier �Eiermann Hoff·
mann. --·Als vor 15 Jahren das hiesige Elektrizitätstverk von der
E. G, Helios, Kein, gebaut wurde, machte es sich bie Stadt ver-
traglich aus,··daß sie das ··Werk jederzeit zu einem prozentual fest«
gesetzten Preise kaufen kenne. Dieser Prozentsatz betragt zurzeit
95 Proz. des 1nvent1erten· Kapitals, welches nur von der bisherigen
Besitz-ewu, der Allgemeinen Elektrizrtatsgesellschaft Berlin, mit
395618 angesetzt ist. Da der Kauf von der Stadt nunmehr abge-
schlossen ist und die Übernahme am 1.
betragt der hierbei von der Stadt zu z·ahlende·Kaufpreis 875 521
Mark. Die· Stadtverordneten  genehmigten bie Zahlung dieses
Betrages bei bei: Übernahme, do unter Vorbehalt, da noch einige
Unterschiede m der Bewertung einzelner Titel bestehen� Zum
Ankauf des jchaslerschen Stadtgutes hat der Bezirksausfchriß die
Aufnahme eines Darlehns von 170 000 Mk, bei der Stadtsparkafsegenehmigt. � Aus verfügbaren Sparkafsenuberschuffen wurden zur

eschaffrcng von M1neralwafser· fur bie Trnppen wieder 200 Mark
undfur den Marinedank ein einmaliger Betrag von 500 Mark be-
willxgt.·�- Die von der Regierung verlangte Feftstellung der durch-
fchmttlicljen Belastung der Gewerbesteuer erfolgte und sind hierfür
219,89 Prozent angesetzt worden.

R. QBartha, 21. Juni. Ja der Stadtverordnetensitzung
wurde ausbefctzer Adolf We zel als Schiedsmann wiedergewählt.Beschlos en wurde bie Zu ührung der Überschüsse aus dem Gas-
und Wasserwerkund der ahlert tiftung den betreffenden Reserve-
fonds. Dte»Pre1se· fur Angelkarten s·ollen unverändert bestehen
ble1ben·.»�� Hier eröffnet der Vaterlandifche Frauenverein für sden
Kreis· zkrankenstem Anfang Juli eine· Sllöutterberatungsstelleydie fun te nn Kreise. Die unentgeltlichen Sprechftrtnden werden
alle 14 Tage Montags um 2 Uhr von Dr. Thterse abgehalten.

Juli b. J. erfolgen soll,



Letzte nachrichten.

Elle lage im Wen.
 Telcgramn1 ininseres Krieigsberichterftatters Dr. Josef C. Wirth!

Kriegspressfecsuartiey 23. Juni.
Das Vordringeit sder Russen in der B ukotvin a in west-

licher und ssiidlicher Richtung dauert an, ohne daß es jedoch
irgendwo zu bedeutenden-n Kämpfen gekommen wäre. Daraus
folgt, daß die Russen die Fühlung mit ben auriicbgenommenen
Truppen der Armee Pfllacnzer noch immer nicht toiedergselvonnen
haben, so daß die neugewählten Stellsunsgen in aller Ruhe be·
zogen sunsd ausgebaut wer-den können. Jn Ost-Galizien
llserlssclytsg im allgemeinen Ruhe. Dagegen richteten die Ruffen
auf die Stellungen der österreichischisiingarischen Armee in idem
Grenzalbschnitt nördlich und südöstlich Rasdziswiloltv starke An�
griffe, die sämtlich zuriickgeschlsagen wurden, wobei fiel! besonders
der Landsturm aus den deutschen Gegenden Ofterreichs aus�
zeichnete. Die Heeresgruppe Linf ingen ist nordöstlich
Gorochoav unb östlich Lokaazy im steten Vordringen und wies
an der Stochod��Styr-Linie neue russische Angriffe ab.

hart! deiiibmtem Muster.
§§hb. Budapefh 23. Juni. Nach einer Meldung des

»Az Gift" aus Bukarest ist der Russeneinbruch bei
Marmornitza nunmehr vollständig aufgeklärt. Jn
rnmiiliifcheir politischen Kreisen ist man davon überzeugt,
das; Rußlcrnd Rumänien nach griechischem Rezepte behandeln
wollte. Die Russen hätten den Einbruch mit größeren
Kräften fortgesetzt, wenn die österreichischsungarischen und
deritschen Truppen der russischen Offensive nicht Halt ge-
boten hätten. Jedenfalls ist die Gefahr herangenahh daß
die ,,Vorkämpfer der Freiheit kleiner Staaten« Iiumäiiieii
in den Krieg verwickeln wollen. Selbst in den diplomatischen
Kreisen glaubt man, daß die Russenfreunde imstande waren,
die Russen ins Land zu rufen, wie es Weniselos getan
hatte. Es muß aber festgestellt werden, daß der russische
Llllsflrig ganz entgegengesetzte Wirkungen hatte,
weil es auch jene zum Nachdenken brachte, die bisher an
der Sircssengefahr zweifelten.

üeieclienlana
§§!1l!. Bitte-April, 28. Juni. Der Wiener Berichterstcitter des

,,Az Est« erfährt aus dilplontatifclier Quelle zur Bsctrauung von
Zailnis mit der Bildung des griechischen Kabinetts folgendes: Es
ist nicht anzunehmen, daß Griechenland feine
Neutralität verlassen wird. Es gilt als ausgefclyloffeii.
daß sich die neue Regierung den Intentionen bes Königs wider-
setzen wird. Der Standpunkt bes Königs ist nach zwei Kriegsjahren
vollständig klar. Es ist anaiimiebnien, daß er, so schwierig die Lage
auch ist, fest an feinen bisherigen Prinzipien festhalten wird.
Griechenland befand sich in einer Zwangslage. Die Entente wollte
die Blockade fortsetzen, -wenn die Regierung nicht zurücktretr.
Außerdem ift sowohl die Armee, wie das Volk dem Kriege abge-
neigt. Zaimis ift wohl ententefttundlich aber nicht in dem Maße
wie llßenifelos.

llnveaneene Veröffentlichungen.
§§ hb. Sofia, 23. Juni. Das Blatt ,,Narodni Prava« beginnt

heute mit der Veröffentlichung einer Anzahl Briefe aus
dem Archiv des Ministerpräsidenten Paschitsch, das vor kurzem
aufgefunden wurde. Llls erster Brief wird ein solcher wiedergegeben,
der aus dem Mai 1913 stammt und von dem früheren rufsifchen
Gesandten Hartwig an Paschitsch gerichtet ist. Jn diesem
Schreiben versichert Hartwig Serbien unvergänglicher Sympathie
Rußlands worauf dann Serbien aufgefordert wird, eine Revision
des Bukarester Vertrages zu verlangen. »Narodni Prava«
bemerkt hierzu, daß nun auch die verblendetsten bulgarischen Auffo-
philen einsehen müssen, daß Rußland die Niederwerfung Bulgariens
schon seit langem geplant hat.

Reicb8tag8erlnt:leahl.
WTB Neurode, 28. Juni. {in ben heutigen Reichstags-

erfatzwahl des Wahlkresises Aceirhcnbackpiki eurode ist der
sozialdemokratische Kaxndidat Herrn-Inn Niiiller aus Berlin-
Wilmersdorf mit überwiegender Stinunenknehrheit gegen den frei-
konservativen Kandidatem Amtsgerirkftsrat Kraus e aus Raum-
burg, gewählt worden. Fünf Wsahlbezirke stehen noch aus, die aber
an dem Washlrefxtltat nichts ändern werden.

Gefährdung des französischen wertvolles.
WTB Vorn, 23. Juni. Der ,,Matin« meidet aus Toulous e:

Seit einiger Zeit haben die Weinbauern des Südens und des
Languedocs in den Weinbergen ein allgemeines Auftreten des
Schmetterlinge der Pyrale-Raupe beobachtet. Jn den lebten
Tagen hat die Vermehrung des schädlichen Jnsekts einen be-
unruhigenden Umfang angenommen. Jm ganzen Weingebiet
von Frankreich wurde wegen des Fehlens von Arbeitskräften
die Pflege der Reben vernachlässigh so daß die weniger widerstands-
fähigen Weinstöcke durch das Jnsekt vollständig angesteckt seien.

Unwetter.
WTB. Born, 23. Juni. Laut ,,Petit Parisien« beläuft sich der

durch die letzten Unwetter angerichtete Schaden m der
Auvcrgnc auf mehrere Millionen Der Hagel vernichtete alles.
Jn Wiasettes fand ein Erdrutsch statt. Jm Kanten ·Beffe
wurden fast alle Verbindungen abgeschnitten. Auf verschiedenen
Brücken war der Verkehr unmöglich. Zwischen Befse und Chaudefoui
rissen die ungeheuer angeschwollenen Ströme mehrere Brücken weg.

WTB. Hals: rg, 23. Juni. Großadmiral von Titpih richtete
anläßlich des G cklvunsches zu dem Siege der deutschen Flotte
bei Skagen an Generaldirektor Vallin folgende Antwort: Auf-
richtigften Dank! Möge für Deutschland und für bie dauernden
Interessen unserer großen Schiffahrtslinien Jhr Gedanke sich er-
füllen, daß wir in dem nassen Dreieck nicht stehen bleiben!

i verschiedene, Mitteilungen. i
xi: Das enropäif e Problem. Von Alexander lktedlz .

Geh» 60 If. Deuts e Verlags-«L»lnsialt, Stuttgart.! Verfafserstet
en eigent__i_!en Ilrsprung des Krieges m den! Gegensatze zlrnschen

dem enropaischeit Kontinent und dem Weltretch Englands. Es finb
aber außer England auch Umstand, bie Veremigteii Staaten von
Nordamerika und Japawzu folclkezi wirtschaftlichen Weltretcheii pra-
dis pniert. Gegenubex bieien rie gen Gebilden konnen nach iitedlichs
An icht die ubrigen Staaten Europas sich nur durch ein wirtschaft-
liebes Bundms behaupten.

If  Jm Verlage von Puttkammer u. Elliüblbreifit, Berlin W. öd,ist soeben erschienen: »Die Deutschen in Russland« von Friedrich
8·ukI·neher, �04 Seiten. » Peris 2 ZUM.! über den Inhalt:
orientieren bie Rapiteluberfcbrifien: Die Deutschen m Pioskowien
und bei Peter dem·Großen; bie Bauen« die Kolomstenz bie Anderen
und»der Ubergang ins Russentumz die Deutschen m der «» ilderung
rufsifcher Schriftstellerz der Krieg. Verfasser hat auch bie iteratur
der in Betracht konmtenden Gebiete durchforfcht und verwendet.

soc« �Cädiulfragen der Gegeutoart Einheitsfckåule und anderes«
Von Geh. Oberf Julrat Rudolf Bl»o ck.  Geh. 1,�O Mk, �Quelle u.Lllletker m Lecp ig.! Verfasser befchaftigt sich in erster» Linie mit dem
Pro kein· der s«Inhe1t»sfchule, der �allgemeinen iitpllsicliule� und mit
ibrer�birtung auf »die Ausgestaltung unsereshoheren Schulwesens.
Dabei befpricljt er bie Fragen, die unter dem Einflu bes Krle es suhergeben. Des weiteren» behandelt er den Lzelrp an der sohereiiKnien, das hohere Madchenschnlwesen und schließlich Befo bungs-

agen. «
sei« JDeittschlaiid im Urteil bes Anstandes frü er und � jetzt«

Unter åsiitniirtung der Univerfitätsprofebren E. ernheim lGreifss
wald!, A. Brand!  Berl1n!, 1.7i. Deutf bein  Oalle!, W. Dibelius
sbginburg!, . Eu n»  Sang!, A. Dyroff »  Bon . W. Franz
Tubmgen!,  Hans lTubm eng,  Herre  !»»c1pz1g!,  HildebrandtBerlm!, R. oeniger  Berlm , an a er  Berlm!, A. Kofter  Letpz1g!,
mKluge Pseribur l, K. L mprecht L hab!. . Mc necke lBerlinh«  S« «« a « ej 1 Simmiiig  Göttingen;,W. Rein   �e. Schäfsr  Berl1n!, A.

F. - etter E. W  Marburg,ech lerII. Freiherr von Wilamowitzälliöllendorf  Berlin!. Llltzit Geleitworten
von Peter Rofegger, Gustav von« Schmoll»er, Wilhelm.Waldet!er.s Herausgegeben von Heinrich Krankel Ein
starker Band. Geh. 8 2061., geb, 4 »Mk. « Verlag oeorg Muller in
Zllckunchen Der Herausgeber hat seit Jahren diebemerkenswertesten
Anerkennungengesammelt, bie b_er deutschen Geistesarbeit »auf tech-
ncschenc und nnrtschaftlicheny foaialein. bolitif ein unb militarifchem
Gebiet feitens der hervorrageudsten Personli fetten aller anderenKulturvolker Yuteil geworden find. Dazu haben» dann noch bie oben·
genannten be annten Gelehrten wertvolle Beiträge geliefert. So ift
ein 93ueli entstanden, das die von unseren Feinden in Umlauf gese ten
Lkerlenntdungen der Deutschen scblagendwiderleat und zugleich 1e ein
Deutschen zeigt, m wie hohem Sllkaße wir berechtigt find, darauf stolz

lau fein, daß wir dem deutschen Volke ungeboren.
«�  .-k«-."..»«--«. -.-«..-.·-:-« -�.-«,c  �e: wnt�  «« - ««.i«--««-,.«»1.:s.-.-. , . -

oder«
Darlehnskafsenfcheinca

Am 31. Mai 1916 waren Darlehnskassenscheiiie im Betrage
von 1780 Millionen Mark ausgegeben. Hiervon befanden sich
1 148 003 O00 J6 im freien Verkehr.

Einlösitng ausländischer Zinsscheine.
Die am 1. Juli d. J. fälligen Fiupons der u n g a ri fch e n

4 p r o z. G o l d r e n t e werden zum Kurs-e von 20,48 »« für
1 Pfd. Sterl., wie anlegt, eingelöft. Die Umrechnling fiir solche
Kupons österreichisclyungarischer Werte, die in Deutschland zu
seinem festen Kurs eingelöst werden, erfolgt, ebenfalls wie zuletzt,
zu 80,65 fiir 100 a. -�"Der Einlösungskurs für Deutschland für
die Jsulikirpons der 4proz. B öh mischen Welftbah n·
SsilbevPrioritäten unld der 4proz. auf Gulden öfter-
resichischer Währung lautenden G a l i z iss ch e n K a r "l
ßubwigsbabnvißrtoritäten sind bis auf weiteres auf
80,65  I! fiir 100 K. festgesetzt.

Zur Neuregelung des Börfenverkehrtk
ü Am 22. b. M. empfing der preußische Handels«

miniftecr eine Abordsnnng bes Beerllinxler Btörsem
borftanbes, die den Auftrag hatte, dem Minister die vom
Ausschuß bes Biörsensvorstandes ausgearbeiteten Vorschläge
über die Regelung des Wertpapiserverkehrs am der Börse au über-
reichen. Wie verdaut-et, stand der Pkinister den Vorschlägen an-
scheinend sympathisch gegenüber und erklärte sie als
diskutabel. Eine Erweiterung der Vorschläge hat der Piinlifter
bei {ben geftrigen Beratungen iriclit verlangt, doch dürfte die
definitisve Stellungnahme der Regierung erst in nächster Zeit
erfolgen.

Am 26. d. M. findet eine Sitzung des Berliner Börsens
Vorstandes statt, in der sder Ausschuß iiber den Emp fan g beim
Hand alsmsinist -er »in dxer Angelegenheit einerNeltrlegelung
des Börsensverkehrs Bericht erstatten wird. Es wird bestätigt,
daß die an idieser Konferenz beteiligten Herren den Eindruck ge-
wonnen haben, als werde der Minister den ihm unterbreitseten
Vorschlägen seine Zustimmung nicht versagen.

Englands Staatsschuldetn
1&#39;: Die nichtfundierten englischen Staats-

schulden iibersteigen bereits erheblich die Riesensumme von
zwanzig Milliarden Mark. Wenxiger als dier vierte
Teil davon läuft auf Termine von -drei bis fünf Jahren, bie
übrigen drei Viertel aber laufen zu ganz nahen Terminen inn e r-
halb Jahresfrist. Da ei-ne langfristige Kniegsanleihe
nur zu drückenden Bedingungen aufgenommen wenden könnte,
ohne einen größeren Erfolg zu versprechen, so hat man sich, wie die
,,Voss. Ztg.« bemerkt, wohl oder übel zu diesem gefährlichen
System des Borgens auf kurze Termine und in jeder Form ent-
schlossen.

ena �
R. lliiger cdseiiuchent wem!
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Rußlands. Pumpvcrfnche in Amerika.
�k Nach einer der «B. B.  über Ancisterdani zugehenden

Bleldung ist die Nachricht vom Abschluß der rusfischen
Doll-ar-Anleihe in Amerika mindestens stark verfrühd
Bisher ist kein Abschluß erfolgt, und es ist nach wie vor
zweifelhaft, ob der russische Finanzminister bie drückenden
amerikanischen Bedingungen annehmen wird.

Frankreichs ungünstige Handelsbilanz
* Paris, 22. Juni. ,,Temps« veröffentlicht die amtlichen

Zahlen der Hansdelsstatistiisb Danach betrug der Wert der E in-
fuhr im ersten Vierteljahr 1916 von Niahrunsgsmitsteln 780 609 U00
Fra-ncs, von notwendigem Jndustriebedarf 1258 740000 FITNES-
von Fertigfiabrikaten 792416000 Francs Der Wert der Einfuhr
beträgt also 2831 765&#39;000 Francs was gegenüber dem entsspveschem
den Zeitraum 1915 eine Zunahme von 650 767 000 Franc-s be-
deutet. Dagegen betrug der Wert der A u sfubr von NAHWIILZZZE
mitteln im gleichen« Zeitraum 141144 000 Franc-Z, des JTWIZJETIEOI
bedarfs 285 012 000 Franc-s, der Fertigfabrikate 658 242 000 rm8.,
der Psostkollis 72 541 O00 Fkrancs Der Wert der Ausfuhr ist gegen·
über dem erst-en Vierteljahr des Vorjahres um 195·85S 000 FUMFC
gestiegen. ,,Temps« bemängelt, daß bie GIUfUHV VII
Ausfuhr bedeutend« über-troff« IIZMTAUH flch
für «bie Handelsbilanz ein immer uUsgUUfklgskss
Bild ergehe. Bei einem weiter regelmäßm VOVkUUfOWVEU VOL-
hältnis zlviischen den Ksäufen im Auslande und der Ausfuhr be-
rechnet »das Blatt, daß für das ganze lasufetxds JWHV DE! Wstt de!
Käufe im Auslande· fünf Milliarden übersteigen« werde. Angesichts
der Abhängigkeit «bes W echselkit rfes von dieser Tatsache ver-

s--

{lange die Lag-e ernsthafte Beaclxtung l

Wurf-hattet Stadtanlcihh Die dritte städtische steuerfreie 6proz.
Anleihe in Höhe von 10 Millionen Rubcl ist voll gezeichnet
Bist-Edeln. Der genaue Zeichnungsbetrag beläuft sich auf 10047000

u e .
«« Deutsche Grundcrcdit-Bank Guido. Die am 1. Juli 1016

fälligen Zinsscheine der unliinbbaren 37.»: und 4prozcntigeli
s! l! p o th e k e n p fsa n b b r i e_f e werden laut Bekansntlnachung im
Jnseratenteil in gewohnter Weise bereits jetzt ei�ngelöst.

it« Preiserhiiliung fiir mieten. Jn der Mitgliederversammlnng
des Vereins deutscher Nietenfabrikanteii wurde eine den heutigen
Eisen· und Drahtpreisen sowie den sonstigen höheren Gestehungskosteii
entsprechende Preiserhöhnng für Nieten beschlossen. Diese be-
trägt 20 �lt für 1000 kg fiir fäuitlicbe e i s e r n e G ew i d! ts n i e ten.
Zu den erhöhten Preisen ist der V erkauf zur Abnahme bis 30. Sep.
tember d. J. freigegeben worden.

WTB. Continentale Gcsellschaft fiir elektrifihe Unternehmungen.
Niirnberg 28. Juni. Das am 31. März abgelaufene  äiefcbäfts-
sahr ergab einen Reingewinn von 843 143 Jl gegen 1 150 444 »«
im Vorjahre. Der Llufsichtsrat beschloß, eine Dividende von
2% Prozent auf die Vorzugsaktien vorzuschlagcrn gegen IX« Prozent
im Vorjahre, und 65 093 »« gegen 61174 ·« auf neue Rechnung vor-
anfragen.

Londom 22. Juni. fßantausweis. Jn Tausenden.
am 22._q._|___1_0_._6.__ am

Totalreferpe . 44 943 44 672 Guthab. d. Privat.
Votenumlauf . . 35 215 35 355 do.d.St»cratsschatz. Siena; 52 264
Barvorrat . . . 61708 61 578 Notenreferve . . 43 207- 43 083
Portefeu1lle. . » 73 383 70 703 Regierungsfccherh 4218H 42 187�
» Pro entverhaltnts der Reserven zu den Pasfiven 31,48 gegen 31,95
in der » orwoche.

Clearinghoiisedlmsatz �- Millionen ·Pfd. Sterl.. gegen di« ent-
sprechende Woche des Vorjahres 40 Millionen Pfd. 6terl. mehr.�

.22: S� 131229..
91 sog; er 5411

Llcueste Handelsnachrichtegn
If! Berlin, 23. Juni.  Eigener Fernsprechniensth

· If! Konkurfr. Kaufmann Ernst Burmeistey Eu1shorn. -·«
Klirschnernieister Werner Weydlin g, Gera. �- Jliweliser säubert
Krappe n, Miinchen-Gladbach. � Galanterie- und Spielloarens
händler Otto Georg Willmann, Oschatz � Kaufmann Gustav
Stunde, 6diöppenftebt. � Gastwirt Louis Meinhardh Senften-
berg  Laus1tz!. «

��- Dividendenvorschläget Kontiuentale Gesellschaft fiir
elektrische Unternehmungen, Niiricberg 2%» �%!, Gelserikirchener Stoß-
stahl- und Eisenwerke 20 �2!, Weißthaler AktieniSpinnerei wieder
0 Prozent.

� Die Generalversammlung der RaabiOedenburger
Eisen b a hn feste die ab 1. Juli zahlbare Dividende auf 4 Prozent
fest. Von einigen Aktionären wurden die Rückstellungen als zu hoch
bezeichnet. Die Verwaltung betonte demgegenüber die Notwendigkeit
stärkerer Rücklagen, besonders fiir den Schienenscskrneuerungsfondsk

-� Die Bemühungen, eine Verlängerung der deutschen
LinoleumsKonvention herbeizuführen, sollen am 27. b. M.
in Köln fortgesetzt werden.

�*&#39; Berlin 28. Juni. Börsenversantmlltng Die Bör e»fiihlle
sich heute in bezug ausf sdise ihr bevorstehende Geschästsseiiis rautung
ein wenig erleichtert, denn aus_bcn bon privater» Seite stammen-den
Berichstem welche über die zu diesen: Zweck im Hiansdelsministerium
statt-gehabte Konferenz veroffentlicht wurden, wollte sie entnehxncns
daß resgierunigsseitig di-e von den maßgebenden Hiasndelsvertretungezi
vorgebrachten Verbesserungsvorfclyläge beachtet worden find. Wirt
Rücksicht hierauf war die Spe ubation der Ansicht, daß nunmehr
wohl mit einer» Verschärfung der Börfenordnung
zu rechnen set, aber die angedrohte gewaltige Steu er-
erhöhung unterbleiben dürfte, ein Ausblick, der auf die
Geschäftskvetse unverkennbar beruhigend gewirkt und mit zur
Befestigung der Grun-dstimmung beigetragen bat. bie
sich im ganzen wieder etwas freunibli er anließ. Von einer Ver-
größerung des freien Verkelrs war je och nichts zu bemerken, zu-
mal neu-e wirtschafts olitis e Anregungen nicht vorlagen unt die
Bievufsfpekulsation au allen Gebieten in Untätigkeit verdanke. Die
Veogeltvaltigung Griechenlsands durch die Ententemächte wurde nur
wein. bes rochen. Interesse bestand anfangs fiür Dais1nler, Rhein-
meta , be: u. O pensheinvey Hirsch Kupfer und Helidiburxd »die.
meist nennenswert - effer bezahlt wurden, indes im weiterem Ver-
lauf den höheren Stand nicht durchw zu behaupten vermochten,
wie beten überhaupt später auch fiir an: ere Papier-e eine leichte
Yllbsclxtvächunsg Platz ri»ff. fliegen Unlsätze voll oigen sich vor-
übergehend im einig-sen iontanpapsielrsen und S ifsfahrtsaktiem
deren Kurfe jedoch nur geringfügigen S wankungen Unterlagen.
Otehalidelt wurden u. a.: Phönix, Bo unter, Gelsenkirchenen
Hiarpeneh Deutsch-Leuxembursger, Oberfchles Eisenbahn-bedarf,
Oberschlef «« n-dust.rie, Bismarckhüttm WestfalenstahL van der
Lippen, Ss3asketiaihrt, Llohd Hsansa Ro1-t1weiler, Dvnamih Deutsch-e
Waffen, Loupe, Sachfenwerh Deutsche EvdöL Steaua Rom-am,
Alligenp·Elektr.-Gessellsih., Staatens, Schuckerh Deutfcknüberseeissshe
Elektrazrtät  asnsschl. Divi.den.dse!, Große Stnsrtßenlbahm Bemberkfn
Horch, Stösweitz Schlesisclye Cellulose und Gothaer Wa-ggon. Llluh
fiir nzehrere Glassfiabriken tuat Nachfvage chervotx Eanada ließen
merklich nach. Am Rentenmarkt herrschte fiir heimische uno
fremde Wer-te ausgesprochene Lustlongkeit vor. Privatdisi
skont 43X8, tägliches Geld 3% unb Ultimogeld etwa
51/3 Proz. �- Rsetchsbiaiikdiskont 5 Proz» Lomldart 6 Proz.

WTB Wien, 23. Juni. Biirfenberichn Nach de: gestrigen Unter-
brechung kam eine zuversichtliche Stimmung zum Ausdruck, zumal das
günstige Grntewetter anregend wirkte. Das Geschäft war lebhaften
Die gehandelten Aktien erfuhren wesentliche Kurssteigerungem
namentlich Eisenwerta einzelne Rüstungs- und Bankenwerte. Kräftig
erholt haben sich auch Petroleum- und Schiffahrtsaktiem Die er-
hohtfen Kurse konnten sich gut behaupten. Anlagewerte waren fest.

WT . Amsterdam, 23. Juni. Wechfelkursa Wechsel auf Berlin
42,32%, auf Wien 29,65, auf Schweiz 45,85, auf Kopenhagen 68,10
auf Stockholm o8,25, auf Odem-York 240, auf London 11,47, auf
Paris 40,75.

London, 22. Juni. Wechfehauf Amsterdam 3 Man. 1I,67z-2, do.
kur 11,41, Wechsel auf Paris 3 Monate 28,63, bo. kurz 28,15,
We sel auf Petersburg kurz 1557/...
» ,WTB- Spuk-Un, 22-Jun»i.» 211298 Engl. Consols list-z, 5% Argen-

tmter v. 1896» 99%. 43/7» Braf1·lianerv.1889 -�. 4% Japaner v. 1899 751-,
3°/o POrtU ieien �-�, vol» Ruffen von 1906 00%, 433% Rusfeii von 1009
Wiss, Ba tiniote UND Ohio 93, Canadtan Pacific 184%,  Brie 38.National Ratlwalfs of Sllteriko 7·J4,S!lie1t1nsshlvania 60%. South. Pacific

a e101%. lInion «c»tcisic» 141%. llnit; SteelCortx 87%. Anacondda
 Sonnen NOT. co»Tmto 61, Chartered 13/7. De Beers 117/15. Gol
fcelds 11/2. Randmiiies Zkijzsp

Prcvatdiskont 53/39, Silber 31.
WTV New-York, 22·.» Juni. Börfenbcrickxh »

bewegung der Fondslzorse feste fiel! bei Beginn zunächst ort. Da
sich· aber Jnterventionstatigkeit bemerkbar machte, bra Jten bie
weiteren Umsatze eine Erholung des Kursmveaus Um die
Mittagsstunde erneuerte sich der Abgabedruct unb es stellten sich viel-
�flache Positxonslositngen ein, da bie alarmierenben Nachrichten aus

iexiko m Borsenkreisen große Verstimmung hervorriefen Auf
allen· Umsatzgebieten ergaben sich neue kispursentwertungen,
bie Jedoch im allgemeinen am Schluß gegenuber den eitrigen letzten
Notierungen sich unter einem Prozent hielten. »Ur svekulatcve
Speztalwerte gaben erheblicher nach, wahrendEcsenbahnen eher festere
Haltung bekundeten. Der Aktienuinsatz betragt 600 000 Stuck.

Die Aoioiiixess

WTB. Nerv-York. 22. Juni. Schluß«
vem 22. 21. vom W22; »» »� vom IF. l 21.

lieb! s.2i Stiin. IV« 2% Ballim. wills« 88% 89 iL-YJentizHJi. WITH« 104%
ü.f.l,llarl.d.i&#39;ag� 3 3 Canada Paiiiit 1743/, 1761/4 Noriolk n. Weit. 1801.4, 130%
W.l.ond..60 19.432,25 4,72,25.Ch|sap. u. Ohio III; 62 Pennsylvania . 573/4 67%
mm Transiirr. 4,76,5O 4,76�40 lhic.�Iilu.St.P. 971/4 97% Radien . . . 10034, DIE«
I Paris St! T. 6,9126 5,9150 �ennmnünprei. 13V, 131/, Spalten: Paimi 961/, still,
W. Berlin so T. 74% 751,�, Erie stelltest . 36 36&#39;}; stellten! sollst. 22ixsz 223/4
Silber per Unze 65 641/4JlHnoli Central 105 104% Union Paci�i 136 135%
Horthernhelta 66 66V, LoulsL-Naihv. 132 133 Anaioadmtipp. 80% 813/4
llniled san: 0°� 111 HissJiinLuJx. 4% 4% Halt. St. Strom. ASCII« 83%
ltmlemiustiil 104 1 104% Ilssonri Paiiiicl 6% 67/3I .. Steil m! 117% 117V;

Aktienumsatz 600-000 Stück. »

«« Berlin, 23. Juni. Produktenmartt Das prachtvolle
warme Wetter hat »die Besor nisse fiir die Ernte» zerstreut. So "t
heute Berichte vorlagen, wir H eu stark und m man O t



cmgefabren. über die Halmfrüchte lausieten die Urteile günstig,
spciin auch beim Noggen vielfach über Kleinheit der Ähren be-
kickstet wird. ·· Geschäftlich blieb es wieder ruhig, indessen zeigt
fich Begehr fur Kraftfutterstoffe sowohl bei den Behörden
iils beiiii·zHaii:del·.·s Das Angebot ist nicht rei lich unid hält auf
Hohe Streife." Fu: geringe Sorten Mosis m e l zeigt fichseitens
s« Gänseniosstereien Frage; das vorhanidene Material ist sur diese
szzoecle aber zii gut und zii»teuer, H afe r gegen Bezugsschsein wird
Mine, begehrt, Angebot ist gering. Die geringeren Futterstoffe
wie St r ohui e hl und S pe l·z·sp r eu m e hl siiiid vernachlässigh
M a i s k o lbenf ch r ot h·atte "einigen Umsatz. wir R iib en halt
die warme Witterung d-ie Handler zurück.

Lenden, 21. Juni» Vkttllerniarki.» Engliszilsek Weizen
schsxkacls·er, auslaiidifcher 1 Sh. bis» 1 Sb. 6 P. höher, Manitova 49 "Sh.
gisais reif 6·P. bis 1 Sh. 6 P. hoher.

WTH. ßew-�icrrk. 22. Juni. ��� Warenberichr.
mir; ___2:3_.__  vom 22. __|_2i_. ___ vom __2g_.__|__2_1.__

Baumw-Üiioka 10,90  11,00 lustige. Statut. �- 6�oa.5�27 stets« loko 91!, l VII,
Juli 10,95 · 11,01 �Hatten Nr.2, 1093/4 110 da. Juli Ist; 7,95

petkillkcikiial �- � its. North.� 1323/4 123 du. Sept 8,06 8,12
1grpaniin.it.-Y.�42�00 42% da. Juli �- --- da. Dez. 8,21 8,26
sahmalzßißim.� 13,52 �13�571/,»i11ehl Sprg.tirs. -�� �� Kupfer ��� -�
semalzxhßrtb� �-� · � Qetreitithloiiil �- 7�-�10 Zinn z 40,00 40,00
TaimPFiinF-Cii!�. - -- du. Hvnrpool -� {7-10 Roheisen nr.2| -� �

Tezpentin Snvannah 373/4.
9292"l�B. Chicago. W. Juni.
vom ___*_2_.�2_.__&#39;__g_1_.__| vom | 22. s 21. smcumu!|13�an-13�su|1a�a1-n�s1

lcizzn Juli 1027/. 1031;. samt: Ju1iIs3To·-,"«""1s,1:-Z sscdsssssssismms
p am. 1051;�, 1051;, pScpt. 13,20 13,35 ·«0111l»22·.. _ 19-

ilaissiJiill 733Xz 73% Park pJuli 24,50 24,65 im Westen 98000&#39;105000
s! Bot· 723.«. 73V. in eins» 20 ooo 26000
Weizen n Dez. 103523. Mais p Bot« 63%.
 Anifterdoiin 23. Juii·i. Rüböl loko 63%. per Juli 62%,ßetßtiejgylefo XX, per Juli 52%. per August 53%, per Sep-

tem er o s.
WTB. Vradforln 22. Juni. Wolle ruhig und est, Vierziger 27. Stein-York, 22. Juni. Baumwolle. Loko middl. 18,45, per

Juni 13,22. .Juli 13,29, August 18,85, »Septhi:. 18,38,! �Oftbr. 13,41,
�tobbr. 13,49, Dezbr. 13,57, Januar 18,6o Fsebr. 13,7:.., ålliarz 18,80.

u bren in den GolfhiifenZiifuhren in den atl. Häfen 5000 Ballen,
5000 BAUER, a en, Export nach Groß-· · Wahren im Jnnerii 2000
briiannien 18· · Ballen Export nach dem Kontinent 6000 Ballen,
Ankiznfte Pacific 1000 llen. :

WTB NewsOrleanG 22. Juni. Baumwolle. MiddL 13,00 Low
wider. 12,56, Good erbin. 11,56, per Juli 18,06, Dftbr. 13,22, Seabr.
13,88, Jan. 18,48.

WTB London, 22.· Juni. ·Btetalle. Kupfer per Kasse 96, per dreiMonate 94, Elektroltstie 136 bis 184, fängt er Kasse 1721X·«, per drei
Monate 172%, Zink per Kasse 67, per ei onote 57, Blei 29%.

�ttiengefellfdyaftcn. l
B. Nitritfabrik Aktiengesellschaft» Der General-Ver-

fauimlung wird vorgeschbageir nach Abschreibungen von setwa
50000 ««  in V. 58 000 El! sunld einer Mlinderbewertiiing des
Essesxeiikontos von etwa 21800 alt sowie nach Zuweisung von
41000 «« an den Reservefonds und Riiickftellung voin 12000 J1 fürTalen-steuer und nach To lung der Tantiemen eine Dividende
von 4 Prozent  o! zur e eilung zu bringen. Zum Vortrag
verbleiben 67 500 all.

�.. - T Pf« spszkZeifJrifn.   « l
... �über micbebßjeerg Conrad und ··Karl Heiickell schreibt FritzDroop im soeben erschienenen Juniheft fur das deut·sche Kunst- und

Geisresleben ,,Bühne nnd Welt«, Herausgeber Wilhe m Kiefer, einen
sehr lesenswerten Aufsatz. Walter Dahms bringt darin einen Nachrufprima; Regen in dem er einen Überblick uver das offen des
zahingeFan enen Musikers Gibt und »auch zum Wesen feiner Kunstelblt te ung nimmt. · ine ousfuhrliche Würdigung des neuenIiiiikdrainas von Siegfried Wagner, »Sternengebot«Croiiinieszliir Adol Bartels schrei t über· Die ukunft
eine grundltche A Handlung, in der er siZs au
Erorterungen über dieses

gibt Armand
des Dramas«

· mit den vielfachen
_ · · nia auseinansdersetzt Adalbert Lun-

toiosli ist in dem·Hefte init edaiiken über »Das· Recht des Dichters«
vertreten. Sri diesem Seite be innt sodann eine bedeutende Ab«Rondlung Dietrich Eckerts uber bfens ,,Peer Ghnt«». Aus der reich-
oltigen Rundf u ist vor allen Dingen die zwei Ausgabe«Deiitschen Bii erbr·iefe« mit Beitragen von i; drich Lien
Eberhard König, Wilhelm Kie er Adalbert Lun owski
Wochler erwähnenswert Das eft ist zum Preise ·von 60 Pfg» H
sahrsbezug 3,50 Mk» durch jede Buchhandlung, die Post und den

Verlag von ,,Bühne und Welt« G. m. b. H» Hamburg 36, zu beziehen.
Deutsche Rriiiiriizeitiiiig Unter Mitwirkung der noinhaftesten

deutfiheii Schriftstellser herausge eben· von Otto ·Janke, Verlag
O. Funke, Berlin SW. P«r. vierte jahrlich 8,50 Mk» Eiiizelheft  wchtl.!
30 Pfg. Jn deii vorliegenden Heftcjii 14�26 des 58. Jahrganges
lizgrdeii die Romone »Die Karteiilegerin«  von Horst Bo dem ei! und
wtriißen nnd Sessel«  von Arthur Babillottes beendet. ·»Bul-
gariens erster Zar« lRoinan von Detlev Stern! »Ist vollitandig ver-
offentlichtz mit der Veröffentlichung des ostpreußifchen Zeitroinanes
�scrtrümmerte Götzen« vo·n Fritz Skowronneks ist begonnen
Iijordein Das Beiblatt ringt wie bisher zahlreiche hübsche Er-
zahlungem Skizzen und Gedichte, sowie kurze belehrende Notizen und
aiiregende Bücherbesprechungen
. tcsistvrisclie Zeitschrift  herausgegeben pen Dr.� Meinecke und
Dr. �Eigener; Münc en, R. Oldenburg . Jnhalt des neuen Heftes
Cl; Heft» des 116. B .; 3. Folge 20. B .!: Mafzftäbe ur Beurteilung
liistoriiikscr Dinge« Rede ziir Kaiserfeier an der Ber mer Universität
von Ernst Troeltfch � ,,«,!Jtaximilian l. und die Landsknechte.«
Von Wilh. Erben. �� Alfred Sehe." Von Friedrich tllle·ineck·e·. -
Aiiszerdein bringt das Heft interessante Miszelleii sowie kritifche
Litcraturbericlite über ältere und neuere Erscheinungen auf dem
Biicherniarkt der Geschichtswifsenscksaft

Sport und Jagd.
sr. Hamburg-Horn, 23. Juiii.· Bei herrlichem Sommerwetter

und gutem Besuch nahm heute die DerbipWoche ihren Fortgang.
as Große _ Hamburger Ausgleichsreiinen gewann

erwartiiiigsgeinäß der favorisierte Persikus des Geftüts Steinach.
Gael Rhii fuhrte in schneller Fahrt vor Chateaiiguaix während
zwei» Laugen· vor dein Felde Lorbas gaieppierte, dahinter Altcar,
tgiidsclj,·cir, wahrend Persikus und Mepsisto letzte waren. Auf der
gegenüber liegenden Seite war Chateauguoy geschlagen. Gael
Nhu hatte einen Vorsprung vor den übrigen, die in unveränderter
Reiheiisolge galopvierten Jm Einlaufsbogen lag Hadschar auf
dem zweiten und Persikusz auf dem· dritten Platz, dahinter Kraft
und Zütephista Jn der Graden ging Persikus an Hadschar und
Gar! Rhu vorbei unb gewann leicht. Mephisto konnte· noch den
Tritten Platz, gewinnen» Jm NickekRennen blieben Meridian iind
Jiitioori im Stall, um sur das deutsche Derby angespart zii werden.
»» Großes Hzxinburger Ausgleichsreniien 20000 Mit. 3200FAUST: l� Pers Ikus CKAZPCVL 2. HahLchar  Rastenlierger!, 3. Mephisto

lOlejiiiki Ferner liefen Gael Rliu, C ateouguath Lorbas, Altcor und
Kraft. Tot. 18:10. Pl. 12, 13, 29:10. IX, -� 5 �- 1 Lg.

Gerirlstsvernandliingein
et. lUnttcuer Pvstuttsbclfevl Jm Dezember 1915 wurde aii«

Poftoiiit in Domslau festgestellt, daß der damalige Aushelfen
Isttzige Kutscher Paul Rother, eine Postanweifung über
litt! Mark gefälfcht hatte, uiii sich in den Besitz des Geldes zu
leisen. Eine Houssuchiiiig in der Wohnung des danicils noch nicht
Voll lsjiihrigeii Burschen ergab eine Anzahl� von Unterschlagiingeii aii
Vijiefwertzeicheii usw. uiid etwa vierzig Postsacheii, die er aus Faul-
heit nicht bestellt hatte. Auf Veranlassung der Behörde wurde nun
Anklage gegen Rother wegen Amtsunterschlagniig und Ur-
kuiidenfälfchuiig erhoben; am 23.« Juni hatte er sich vor der
spStrafkaininer als Jugendgerichtshof zu verant-
werten. Er wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

at. sllkcrgohen gegen die Bwtriiuiieiwewtdniings Ein Apotheken
her als i zusenden: bei der verwitwet-In Frau Bäeleuneister Marie
List i lau gewohnt hatte, forderte einige Tage und! dem Auf«iiebexger Wohnung, etwa am 11. April 1916, von der Vermieteriii
bes isin zustehende Brotniarkenhefh beim Auszug hatte er es einzu-
iiiiiljiicii vergessen. Die Wirtiii erklärte darauf, daß sie die Brot-

O.
deni

matten fiir ihn iiii März abzuhoken untbeim Polizeikoniiiiiffariat»ergab jedoch, daß diefe  · i

�-

l

l

wesen war. Da durch eine Bestimmung in der Vrotmarkeiiveroedniing
aber festgelegt ist, daß die Haushaltiingsvorstände ver-
pflichtet find, ihren Unterniietern auf Verlangen das
Brotmarkenheft auszuhändigem erhielt Frau List einen
Strofbefehl iiber 80 Mark, gegen den sie Einspruch erhkck
Sie hattedaniit keinen Erfolg, denn das Schöffengericht
stätigte den Strafbefehl ain 28. Juni.

«;Sl0kal·es.
sit Dies-kalt, 23. Juni.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienstordnung fürdie evangelischen Gemeinden Vxeslousani I. Sonntag nach Trinitatis �5. um!. An die mit * bezeichneten

G ttesde ste chließt sich Abendmab sfeier an.otiliiitbrith. Vorm. W: · ndmohl Post. T an. 911g�: Post.
Kluge. Chor: »Im Himmelreich&#39; von Grieg. 11%: iiider ottesdienst
Past.Kluge. No ni.5: Post. hie. Aus edackltnisit. Mittwoch abds. 8&#39;! *:feier Post. Thon· u. oft. Cj·erhard-Liegnitz. Eher: e; »Herr, unLer
GottsvonGulliinsz »! �Set getreubis an den Hob« von Neidthar t;
e! �Sie mit Tranen saen« von Gulvins -�- Begrabniskirchr. Vorm.9:
Post. Thon. 11: Kindergottesdiensd ·· »

Maria-Magdalena. Vorm. 7*: Paft».·Mul·ler. ··9z·j«: Konnt-Rat
Prof. D. Steinveck. Chor: Welt a«de, ich bin dein mude von J. . · ach.

Kund. Weruicko Montag abds. 851,: Kriegs-11«2: Kiudergottesdienft
vetstuiide Post. Lxc. Sommer.Bernliardiin Vorm.·7«: Post. Oertel 90,�: Post. Prof. D. Hoff«
motin. · Chor: ,,Heve deine Augen auf« von Mendelssohn »und Chora :
,,Gott ist und bleibt getreu« von SebBacli �00!- 11%! Mdekgvtteskd
Post. HerteL Dienstag abds. 8V-: Kriegsbetst Post. Nagel.

» Elftaujeiid .Jiiiigf»raue·ii. Vorm· 7*: Post. or. Lierse. 9%�: Post«
Lillge eher: ,,Se·l·ig· sind die Barmherzigen« von Dercksä llvjt
Konfirmotion von Zoglingen der TaiibftsAnstalt Post. WichurasSa -
pator. Monta abds. 8«-«2: Kriegsbetsi. Post. prun. Lierse. - Kirche
in Rofentai. « orni. 9: Post. pr. Lierse. _

Bart-am, Vorm. 7: Post. Maske. 8%: Abendmahl Post. Maske
9V2: Post. tue. Aust.· Chor: ,Siiiget deni Herrn lautes Lob« v. Werk.
11V.: Kindergottesdienst im! farrliaussaal Post. neuere. Donnerstag
abds. BUT-«: Kriegslzetstunde Post. 2l1catzke. ·

Nkilitiir-Gcineinde. Vorm. 11&#39;733�: Mil.-Oberpf. Kauf-Rat Golz.
Hofkirckse  ev. reformiert!. Vorm. 10: Geh. Konsiftstliat Albertz.

111-·.: Kinder ottesd Hofpreo Rennen Dienstag abds. 81-z: Kriegs-
betstunde Ge . KonsistsRat Alberti. »

Salvatoin Vorm. 7*: Post. Just. 9V2«: Post. Mei ner. Chor:
baue, wo man dich aufgenommen« von Cis. fein . V»O selig orin. 11:

Kindergottesd Pas t. pr. Pkiilleu Freitag abds. 80;�: Kriegsbetftunde
Post. prim. 20tüIIer. � Brockaw Vorm. 9: Post. Menzke Mittwoch
abds. 8; Kriegsbetstunde Post. Menzke � Schöiiborm Vorm. W,-
�Baut. prun. 206111161�.

Luther. Vorm. 7: Post. Guhr. Vorm. »Ist-«: Post. Tauchel Chor:
zKoxnmet her u mir �alle� �8!. 11%: Kindergottesd Post. Tauchei.
zzsreitag·abds. st,: Kriegsbetftunde Post. Guhn ·

Erlös-or. Vorm, 7: Post. L10. Sommer. Ist-«: Post. isckser. Chor:
,W»o ist ein Gott wie du« voii G. Schumann �45!. 111/2: mbergotteßb.
» ast. or. Spaetb. Tllkittwocls abds. · Krie·gsbetst. Post. pr. Spaetb._

&#39; Post. L10. S�tttüer. 91/2� Post. pr. he.
d:

Srinitatiö. Vorm. 7*. . _Konrad. Chor: ,,Mactse mich seligö o Sein� von A.Becker. 11%; Kinder·ot·t·es·diens··5··2åast. pr. Lic. Konra . Zlltittwoch abds. 8V2«: Krieasbetst-.
a . .10. u er. «

Johannes. Vorm. 71A�: Post. Reinbordt 10*: Post. pr. KraeufeL
Chor: �Sehet, welch eine Liebe« von Verlor. 1·1-"«.: Kiiidergottesdienst
Donnerstag abds. 81/3�: Siriegßbetit. Post. Reiiils·cirdt. � Klettendorf.

: Post. Reinhardt 11: Kiudergottesdienst
Paulus. Vorm.·7k:·213ast. pr. Bedenke. : Post. WellmanmChor: ,,Gott ist mein Hirt« peu Schubert» 11V2: Kinderiszottesdienit

?l3ast.·pr. Beder e. Dienstag abds. 8«.-«2: Kriegsbetst.  Toteuseier! Post.
Vievig. -� Niisfionslsaiis Pövelwitx V fis-z: P storm. a . ein. Altmann. �«-
Groszstllloijibern·. Vorm. 9: Po t». pr. Seberte. _ ·Köni in-Lui»se-Gediic·kitiiis«- irch»e». Vorm. 914.�: L10. Meerwa-

her" � ott, wie groß ist deine Gute« von Bach. a in. 1: Aus ug
ges Rndergottesdienftes Mittwoch abds. 8I,-2: Kriegsbetftunde oft.

10. oerin .Aue:yeii«igeu-Hospitqi. Vo:m.·1o: Post. essen-old. �- Stiidtisches
Ariueiihaus Vorm. 8«--: Paftor Viert-old. �- WenzelslbaiickeiKrankeiii
hans. Mittwoch nocbin. 8V2: Rast. Biewold.

·Vethaiiieii. Vorm. 10: s oft. Hochbaune
Kriejgsbetstunde Post. Hochbaum »·« izr·einshaiis. Vorm. 10: Post. Schußler
mich Hilfe finden« von Mendelssohw 1

Donnerstag abds. Si

p err,
uß er.

Chor« »La ,
Post.

Sonnabend, 4. Juni
· · Hi: Kinderg

Lehmgrubener Diakoni sen· �Mutterhaus.
abds. 8: Mifsionsstunde oft. Held. Vorm. 9%: Post. Held. 11:
Kindergottesdienst . ,

·Vrtidergemeiiie. Vorm. 10: Post.  Seiler. Mittwoch abds. 8:
Kriegsbetstuiide Post. Geller.

olsaiineiiun Vorm. 10: Ast. OerteL
irghl. Schiffer-Fiirforge Aiidachtsrouin hintgr der Posener Eisen·

bahnbrückel Vorm. 10: Andacht. Abds 6: Krieg betst.
Evg,-altlutli. Christus-Kirche  Hobenzollernstx. Nr. 55.! Sonn-

tag vorm.9-!«: Superizitend Hinz. Nachnn 3: ChFiftenlehre Derselbe.
Mittwoch abds. 8: Kriegsbetstuiide _ »

Evg.-altlutli. St. KathariizcipKirijlse  Katliarinens·tr. 17!. Sonn-
tag vorm. 9*: Kirchenrat Fsrobosz. Freitag abds. 8: Sirtegßbetftunbe.

Corpus-Clsristi-Kiriiie. Altkatlu Gottesdienst  ·Sclsweidn.Str. 26a!.
Sonntag vorm. 9V2: Predigt und Hochamt: Pfarrer Dr. Herberz
Donnerstag  Peter, Paul! vorm. 9: heil. Messe.

Giiftav-?Zldols-Feier.
* Die Jahresversammlung des Schlesifchen Haupt-

Vereins der Gustav-Adolf-Stiftung fand abends ihren
Abfchluß in einer allgemeinen Gustov-Adolf-Versammlung
in der Magdalenenkirche Das Gotteshaus war in
feiiieii Houptteilen von einer großen Gemeinde gefüllt, die
ondächtig und mit Jnteresfe der Predigt und dem Vortrag
folgte. Der Gemeindegesang ,,Ein� feste Burg ist unser
Gott!« leitete die Feier.ein; dann hielt General-Summa-
tendent D. tspaupt eiiie biblische Aussprache, in der er die
Aufgaben des C5uftav-Adolf-Werkes, besonders unter dem
Gesichtspunkte der durch den Krieg entstandenen neuen Nöte
hervorhob Sind doch selbst die Pläne, die man hin-
sichtlich der Versammlungen hatte, durch den Krieg
hinfällig geworden; denn in diesem Jahre sollte
das große allgemeine Gustav-Adolf-Fest in Breslau statt-
finden, und nun ist es nicht einmal inöglich gewesen, in
deii beiden letzten Jahren das übliche Provinzialfeft
abzuhalten; man mußte fiel! iiiit einfachen Abgeordneten-
verfaminluiigen begnügen. Der Redner wies auch darauf
hin, daß im nächsten Jahre das Jubiläuni der
Reforiiiation bevorsteht, über das sich heute nichts sagen
läßt, weil man nicht weiß, wie es im nächsten Jahre
aussehen wird.

Der Kirchenchor triig dann unter Leitung des Kantors
Auiiiann in eindrucksvoller Weise den Chorgesang »Komm, heiliger
Geist, erfülle die Herzen deiner Gläubigen« von Faißl vor. Dann
bestieg der kurländifche Generalfuperiiitendent Bernewitz aus
Mitou die Kanzel und berichtete über Kiirland und seine
evangelische Kirche in Vergangenheit und Gegenwart.

Er gab dabei mancherlei Ergänzungen zu feinen Aus-
führungen vom Nachmittag in der Abgeordnetenverfammluiig. Kur-
laiid ist ein altes deutsches Land. Die Hanfeaten haben es zu einer
deutschen Kolonie gemacht. Jhnen folgten die deutschen Ritter,
Handwerker usw. Es wurde deutfches Ordensland Jm dreizehnten
Jahrhundert wurde die erste Kirche in Üxküll gegründet. Als die
Macht des Ordens am Ende dessechzelsnten Jahrhunderts zufammen-
brach, wurde Kurlaiid ein deutsches Herzogtum, dessen Herzöge in
verwondtfchoftlichen Beziehungen zum brandeiiburgifchen Herrscher-
hause standen. Dann kani das Land an Polen und bei dessen
Zufainmenbrucls an Russland. Nur die Oberfclsicht des Landes ist
deutsch geworden, mit deutschen Arbeitern wurde das Land nicht
besiedelt, die Unterschicht bilden die Letten. Die deutsche Be-
völkerung beträgt nur 10 � e . Unter der rusfischen Herrschaft
hist das Deutfschtuni m50 M? koOCcomliou

H�-

i nalen Kampfes durchkosten niüssen und vor elf Jahren hat das
Land unter der Revolution schwer zu leiden gehabt; die Schlösser
gingen in Flammen auf, den Kirchen und Pfarreien wurde iibel
mitgespielt. Die Spannung besteht noch heute. Eine kirchliche
Entwickelung gab es nicht; und man konnte fich nur begnügen,
das zu halten, was man hatte. Während der Gustav-Adolf-Verein
in Deutschland fein Wirken auf olle Länder erstreckt, war es den
Evangelischen Kurlands nicht möglich, fich an solcher Arbeit zii
beteiligen. Erst jetzt ist der Vorhang aufgezogen, und in der
großen Not, in der sich die evangelische Kirche in Kiirland
befindet, ist der Giiftav-Adolf-Verein gekommen, um zu helfen.
Kurland ist so groß wie Velgien, aber nur sehr spärlich bewohnt;
es steht in Russland an viertletzter Stelle. Sollte es« auf die
niittlere Bevölkerungsdichtigkeit Deutschlands gebracht werden, so
müßte es einen Zuzng von 100 Menschen auf ein Quadratkilometer
bekommen. d. b. 2700000 kllkenfchen könnten noch angefiedelt
werden, und das Laiid würde sie erhalten. Die spärliche Be-
völkerung ist durch den Krieg noch viel spärlicher geworden. Bei
Kriegsbeginn waren zunächst die Juden entfernt worden, und
als dann die deutschen Heere sich näherten, do füllten ficb die
Wege mit Hunderttaiisenden von Fliehendem etwa drei Fünftel
der Bevölkerung hat ihre Heimat verlassen. Die Zeit war an
Verfolgungen reich, denn jeder Deutsche war verdächtig, gegen
jeden Evangelifchen hatte man Mißtrouen. Die Verhältnisse fiir
die Kirche und die Pfarrer find während des Krieges sehr schwer
geworden. Das Kircheiiwesem das von deii kiirländischen Herzogen
gegründet wurde, ist ganz auf den Landbefitz gestellt. Die Pfarrer
bewirtschaften entweder das Land selbst oder verpachten es
Bei Mißwachs Über Krieg tritt niemand für den Schaden ein, und
so ist die Not jetzt groß. Die Zahl der zerstörten Kircheii ist nicht
zu bedeutend; manche sind niedergebrannt, andere durch Geschofse
zerstört. Manche Landstriche sind völlig von der Bevölkerung
entblößt, in anderen ruht alles Leben, weil sie im Operationss
gebiet liegen. Der kurländische Konfistorialbezirk erstreckt sich iiber

liegt nur zii einem Teil in dem besetzten Gebiet. Von 105 Pfarrern
in Kurland find vierzig fort, teils verbannt, teils fortgefchleppt;
von vielen weiß man nicht, was aus ihnen geworden. Die Zukunft
für das Land ist dunkel. Große Pläne kann man iioch nicht machen.
Jn der Zukunft liegt es, ob dem Lande neues Leben werden wird
oder ewiges Sterben.

Nach dem Vortrage schloß die Feier mit gemeinschaft-
lichem Gesang.

Fleifchinarkeii und Lebeiismitkelmarkeiu
si- Die Ausgabe der ersten Fleifchmarkein die fiir

die Zeit vom 3. Juli bis 30. Juli gelten, wird in der
nächsten Woche von Dienstag bis Freitag in den Brot-
markenausgobestellen erfolgen. Zur gleichen Zeit werdeii
wieder neue gelbe und grüne Lebensmittelmarken
ausgegeben. Bei der Abholung der gelben Markeii
 Nr. 31 bis 40! ist die gelbe Lebensinittelkarte, bei der
Abholung der grünen  Nr. 16 bis 25! bie grüne Lebens-
mittelmarke 15 unb ber Brotmarkenbezugsschein vorzulegen.
Die Abholungsstellen und sseiten werden, wie iiblich, an
den Anfchlagsäulen bekanntgeiiiacht werden.

Kartoffeln muffeii ohne Bedingung verkauft
werden!

t. Es ist zur Kenntnis des Magiftrats gekommen, daß Vor-
kosthändler  Bäu-dler! den Verkauf von Kartoffeln an Ver-
brsaucher von der Bedingung abhängig machen, »daß ihnen dabei
auch« akndere Waren abgenommen werden, oder daß sie
den Verkauf vereinet-gern, weil der Kiäufer nicht au ihrer Kund«
fchasft gehöre. Demgegenüber weist bar Magistrat darauf hin, daß
die Vorkosthändler  Bäu-tler! verpflichtet find, an jedermann,
der im dem Bezirk ihres Polizeirevisers wohnt,
K a r t of f e l n z u sv e r ka u f e n. Diejenigen Vorkosthäiidler-
die fich san diese Vorschrift nicht halten, werden vom Verlauf
städtischer Kartoffeln ausgeschlossen werden.

Militarifches Sportfefr.
sc« Am Sonntag, 25. Juni, nachniittags 3 Uhr veranstaltet der

Sportklub Schlesien unter der Schutzherrfchaft des stellver-
tretenden Kommandierenden General-s» General d. Jnf. von Bac-
meifter, der seinen Besuch in Aussicht gestellt hat und die Preis«
Verteilung selbst vornehmen wird, ein Militärfp ortfe st, verbunden
mit Armeegepäckmarsch über 22%, km.

Es finden 100 m-, 300 m�. 1000 11:-Laufen, 1000 msHinderiiiss
laufen, Weitfprunxy Kugelstofzem Handgronoteiiwerfen und eine
Regimeiitsstafette über 4 X 100 m statt. Diese sämtlichen Wett-
kämpfe sind nur für Soldaten offen. Die Vorkämpfe finden
um 8 Uhr· vormittags auf dem Sportplotze des Sportklubs Schlesieii
an der Kürafsierstrasze statt. Nachmittags um 3 Uhr beginnen
die Endkiimpfe und der Armeegepackmarsclx an dem weit über
200 Personen, und zwar reichlich 1·50 Soldaten, gegen 80 Zwil-
perfoiien und gegen 40·Ju· endliche teilnehmen·werden. Der Start
zum Armeegepäckmarscls it auf ·der Kurasfierstraße vor dein
Kliibhouse des Sportkliibs Schlesien, der Marsch endet auf dem
Sportplatze vor der Trilzuna nachdem am Schluß noch eine Runde
auf der Laufbahn zurückgelegt ist. Die Strecke ist folgende:
Kürofsierftraße -·�� KaiseriWilhelnwStra e �- Neue SchweidnitzerStraZe s� Sclsweidnitzer Stadtgraben �- erliner Platz � Berliner
Stra e --·Striegauer Platz �� Striegauer Stra e � Striegauer
Chau see· bis zum Eingang des Dorfes Groß Moch ern ��- Landweg
lsofort links abbtegenb! zur Chausfee nach Opperoii s� Opperau �-
Klettendorf ��� Hartlieb �- Krietern -� Kaiser-Wilhelm-Straße -
Kürafsierstraße -� Klubhaiis. ·

Eine sehr große Zahl voii Ehrenpreifen ist gestiftet worden,
. B. vom General von Bacnieister, vom Herzog vom Ratiboiz deinFürsten von Pleß, Fürst Kraft zu ohenlohe, Graf von Ballestrem,
eneralniojor von Poczensktx den srsatzkBataillonen verschiedener

Regimenter, Wiasor Engeln. a. m. Die Preise sind im Schau«
fenfter des Jiiweliers Klee in der Schweidnitzer Straße ·ausgestellt.

Der Marsch wird von Kontrollbeamten und ··Sanitätern be-
gleitet. Die Sieger· dürften, wenn der Marsch punktlich beginnt,
egen by, Uhr am Ziel ankommen. Am Schluß der leickitathletifchen
eranstaltungen findet einEntscheidungsfpiel von Regimentss

fußballmannschaften statt, Die Mannfchaft des Brigades
Ausbildungskiirfus ist als Sieger aus den Vorkämpfen hervor«
gegangen und wird init der Mannschaft des Feld-Art.-Regts.21 in
die Entscheidung kommen.

Deutsche Krieggaiiostellung Breslau.
s= Die Reihe der musikalischen Veranstaltungen in der illus-

ftellung brachte am Donnerstagdbends ein auf bedeutender künst-
lerifcl r Höhe stehendes Soliit·enkonzert. Als Sängerin trat
{grün ein Erica Kru auf. Sie trug u. a. Lieder von V. Franz
und Schumann vor. hre volle, lvohltonende Altftimme fullte denPossen Saal und ·bra te ·felbt die zarteften Pianostellen zii bester

irkung. Fräulein Melido erstenberger zeigte in mehreren
Klaviervorträgen ihre glanzende Technik und stellte ihre Kunst auchzur Begleitung der Gesange zu: Verfügung, rciulein "aniia
Schmack entzückte durch ihr see eiivolles Geigenfpie·l, sie ha te in
Tränlein Hede Guttmann am Klavier e gJchickdo Pavtnerin

ie zahlreichen Zuhorer spendeten reichen eifa . ·
An·dem morgigen Rosenfest z Jovhannistage beginntdas Militärkonzert  Kapelle des Er atzbat. es.-Jnf.-Regt. 1·1·! um

imdintioslt

um

4115.11 ouhfi G« s ev stdtOb xtstttlnschltler 110%? Lcejange  HERR;
um 6 M! III· Anza l ju getanzte

sechs Gouvernements bis in die Gegend von Breft-Litowsk und,



9101111111111 unter Leitniig von Bernhard Jäger. Wahkeiid· des
Nachmittags findet der Verkauf der»von Der Otartiicrei Wiailander
iiestifteteii Rosen ziiin Besten der Hilfe. siir kricasgesangeiie
Deutsche statt. �� Fiir den Elitetag aiii Elltoiitag sind gewonnen
worden die zkonzertsiiiigerin Else Barthel, die Herren Rudow und
Siebold voin Stadttheater, und Brandt und Stöisel voin Schau-
sbielhiiiis sowie der Ziliiviertiiiister Dr. §!iose3itl»i»iil. Auihaiii näihsten
Dienstag iiiid Mittwoch sindeii Konzerte gcschatzterSolisteii statt.

Südpark-kon3ert.
Diieselibeii inusikalisclzeii Ziele wie die tiolkstiiiiiliclseii Bei-cui-

ftaltiiiigeii des Orchesterivereins iiii Wintiirlsallualzre verfolgen auch
rie foiiiincrliclicii Siidpark-.5ioiizerte. Jhr innsitalisiiser Leiter,
Zlavc lnicister W alter Mund rh, welk« die Lkortraigssfolsseii stets
auf den voriiehiiien Ton« zii stimmen. Zwei sl!iiip.l!o-iii-sch-e Werke
brachte das lebte dieser Konzerte ain Mittiiioch Zunächst Hein-
rich Hofimaniis Stiuiplsoiiie Eis-Du r mit der über:
fLl	"ift·»Fritl!jiif«. Aii -d-eii iiordischeii Charakter geinnhnt
eigentlid! nur der dritte voii den vier Sätzen, »Lich-t-elfeii
und Reifries e11�. Die Musik der andereii Teile konnte jede
sind-ere- �Deutung salicis znlasseir Llligeseheii davon ist sie in Jnhalt
iiiid Fsorin interessant iiiid in ihrem an Niensdelssohii und Gade
erinitcriideii Kolorit i«ei«»3-liiill. Dein Publikum gefiel das Werk
saußerordeiistlicli Es ist siilier ein Verdienst des �Dirigenten, auch
Werke, Die beinahe vergessen sind, ans Tageslicht zu ziehen. Auf
die Shniplninie folgte die siiniplsiiiiisclse Dichtung ,,E uphor i on«
iinseiiess einheimäscliieii gscschiibteii Ninfikpädasgoiieii Slltax Puchad
der als tiioiiispoiiist viel mehr an die Osfeiitlichkeit treten könnte.
Zpiiitfsiitnierstcht siih auf Die  Stegeniäblicb-feit in der&#39;Stinii·siiiiigs-s
in-.i»lerei. Lszr ließt -D1&#39;11111.:1ti1&#39;1l1e Höhepunkte und starke Atzente {in
P1021311 Sssartien ist iincti der theniatisclie Gehalt reicher asls in Den
llltlldftn. In· Edeispjzteliiiiidliiiig der Jzistriiniciitiitioii offenbart sieh
äiebemll Her» Sinn siir volle ii-iid»s«atte Silangivsirtungijip Auch dieses
JOVHCk CZIUIJP bei� lelixiiozsgster Asicdcrgabe ciiie beisallisie Aiifiiahiii-c.
A iisier szierL i s �lt 1 il! e n ,,k!tha p s o d i e N r. 4«, die das Orchester
in.t iirachtixseiii Sclzsniuiisxie spielte. wäre iiocl«--».�«iii· erzwähneii ein ans
der diriggszeit heixtiorgisaaiiikseiier ,,S ch l e s i sch ei· L an d we h r.
-�s7·«·!1«l "«5-J boii �e. l!_e i» l, Der_ Den 23111311111 hat, nicht iisjch dein
kUTIiTEN §!»i»i:·«zc.3.it· hergestellt zu sein, iiacb dein »in der jetzigen J:i-eit
gerade Aliiiiicsche «-wie spitze ans der Erde einporschiissicin A.

Verschiedene ilinebricbten.
»� Der Vciskaiif tiou Llusscliiiitt wird verboten durch eine Bekannt-

77109711118 des Lltcagistrats iiii 2�-.iizeigeiiteil. Unter Lliifschiiitt ist zu
verstehen die dlliisehiiiiij iierscliicdciier Wiiixsiivareii niit· einander oder
init Srhintckp Fleisch oder Fleisihwarein
«» «�- Eriiiihriiiiguiii Siriegesz Aiif Lliiordiiiiiixrdcs Wiiiiisters des
iimnerii sind deiii hiesigen Ltlcagistrat noch 2000 Stuck des Buches: »Er-
iiahruiig iiiid Teuerung Lliisgiibe der »Ernäliruiig im Kriege« für
Frühjahr 1916" zueVertciluiig an hiesige Lierufsorgiiiiisatioiieu über-
wiesen worden. Die Bücher werben. lOIUCII Der Vorrat wicht. in Die
in sbetracht koniineiideii Organisationen in der Botcnnieisterei des
tliatlziiufes uiientgeltlich abgegeben.

» » Der älircslaiiier tlltissioiisOilfsvcreiii für die Berliner
Vtlfftvttslletkllfcklllft fCkCPt am 317301171111. den 8. Juli, iiachiii. 4% Uhr,

ini Siidparkresiiiiiriiiit unter Nditivirkiiiig dessein  o m in c r fest
Fisaiitors A n iiiciii u von Ultagdiileiiaz zum Vortrag koinuieii auch Ge-
saiige von fruhereii »und gegenwärtigen Schsüleriiiiieii der Luifeiis
sehnte. Der Eintritt ist frei.

�- Das Frtilikoiizert 1111 Siheitiiiger Piirk  Hauptschaiikioirtsihafts
zum Besten des Kinderschutzvereins fur Schlesien lOrtsgruppe Breslaus
findet am· Sonntag, 25. Juni, früh 7% Uhr, statt. Zum Vortrage ge-
aiigeii wieder Madclieiiclsöre unter der Leitung von Alfred Rahel.

-�; Persoiieiidainpferfalsrtem Am Sonntag, 25. d. 27.76., findet ciiie
Ixtrasahrt nach Lliiras und Dhhernfurth statt, ferner eine
isghrt nach· Lc1·11Ifcli, Margareth und Jungfernsee Die
letztere Fabxt wird am Mittwoch, 28. Juni, wiederholt. Näheres bes
111111 das Jnserat, auch wegen der Fahrten nach Wilhelnisliafeii und der
Wochcntagsfahrteir

---·

Vom Markte.

A Als vor· kurzem bei uns die »Richtpreife« aufgeftellt wurden,
glaubten verschiedene Verkäufey _ sie für »Höchstpreise« ansehen zu
diirfeii», und stellten auch für geringere Ware die Forderungen, die
nur fur Ware erster Gute gelten sollten. Das ist jedoch inzwischen
besser geworden, wenn auch einzelne Artikel noch höher gehalten
werden, als es richtig ist. So kostet das Pfund Schoten in der
Miirkthalle 40 Pf» während als Preis für »allerbeste Ware« 30 Pf.
festgesetzt ist. Neii e Kartoffeln sind in den Ellkarkthalleii auf fast
allen Verkaufsstelleii vorhandeindoch kostet das Pfund 55 Pf. Jm
vorigen Jahre standen sie inii diese Zeit auf 30 bis 85, vor zwei
Jahren, als wir noch über große Zufuhren aus Ungarn berfiigten,
auf 25  Wenn Breslaii aber dein Beispiele Berliiis folgt und den
Hochstpreis der neuen Kartoffeln auf 15 Pf. feftsetzh so wird man
bald Nkittel und Wege finden, sie dahin abzusetzen, wo iiian mehr
dafiir erhält, und wir werden ohne Kartoffeln sein. Als ,,N-eiiheit«
dieser Woche tritt das junge W e lschkraiit auf, das zwar sehr schön
ist, »aber doch in der gaiiz jungen Ware noch nicht den richtigen  Einem
geschiiiack entwickelt; der Kopf kostet 20 bis 80 Pf. Von den übrigen
jungen Geinüseii steht die dlltaiidcl Oberrüben 25 bis 65, das
Gebund Karotte n oder Mohrrülien 15 bis 18 Pf» das Viertel-
pfund Tomaten 40 Pf., das Pfund Schnittbohiien 1 Mark.
Das Pfund Spinat kostet 30 Pf., ist also 11111 5 Pf. gestiegen.
Spargel hat den alten Preis von 80 Pf. bis 1 2711i. Da gewohn-
heitsgeiiiäsz das Stellen des Spargels, wenigstens in den größeren
8iichtereieii, mit dein 24. Juiii aufhört, müssen wir die Hoffnung auf
billige Preise, nach denen uns der Mund ioäsfrig gemacht worden war,
für dieses Jahr aufgeben. Jn den Handlungen der Stadt war er
auch in dieser Woche billiger als in den Lllkarktliallew Die Rose des
hiesigen B l u n1 e nkohls kostet 80 Pf. bis 1,20 Mk» die des holländi-
schen 1,20 bis 1,50 Mk., das Stück der hiesigen Gurken 20 bis 40,
das der holländischen 35 bis 50 Pf. Das Köpfchen Salat ist auf
8 bis 10, das Bund Radieschen auf 13 bis 15 Pf. gestiegen, da
wieder eine Pause in den starken Lieferuiigeii eingetreten ist. Das
Bund Butterrettiche kostet 15 Pf; »auch die Miinehener
Rettiche sind teurer als sonst, fiir ein Stück fordert man 10 bis 15 Pf.

Galuschel gibt es infolge der kalten Witterung sehr wenig,
das Pfund kostet 1,20 S171i, also etwa das Anderthalbfache des Preises
anderer Jahre; indessen köiisiieii wir uns damit schon zufrieden geben.
wenn wir daran erinnert werden, daß sie iin vorigen Jahre zur
jetzigen Zeit mit 1,50 Mk. bezahlt werden mußten. Damals war die
lange. Trockeiiheit daran schuld. Gartenchampigiioii s sind iioch
eine Selteiiheit, für das Viertelpfuiid verlangt man 60 Pf. S t a ch el-
beereii werden knapp, das Pfund kostet 50 Pf. Denselben Preis
haben die Blaiibe ereii, von denen zu wünschen wäre, daß wir sie
bald billiger bekämen. Johannisbeeren treten Jahr für Jahr
aiii Johannistage auf. Gartenerdbeeren kosten60 bis 80, nur
bei ausgesucht schöner Ware 90 Pf. bis 1 END, Walderdbizereii
1.20 Mk. bis 1,40 Mk. Kirschen siiid bei dein gegenwartigen
stärkeren Angebot auf 30 bis 40 Pf. für das Pfund heruntergegangen,
doch steht die richtige ,,"Sck;iitte« noch aus.

Der Geflügelhandel bietet dasselbe Bild wie vor acht
Tagen; zwar ist alles vorhanden, aber nur in geringer Zahl und zu
hohen Preisen. Die Zufuhren von Reh wild werden immer kleiner.
� Seefische sind zwar teurer, jedoch in genügende: Menge da,
namentlich werden Steinbutte und Rotzunge gern gekauft,
Räiicherfische iind Marinaden sind auch nicht knapp au
nennen.

Eier sind auf 28 Pf. für das Stück gestiegen.

· sSchauspielhazis Operetteiibiihiiess Sonnabend und Sonntag
wiizd das iiiit größtem Beifall aufgenommene Singspiel »Da s Dr ei-
mad erlhau s«, Musik von Franz Schubert, wiederholt. Montaggebt die Oserette .,D a s Fräulein b o m A m t" von Gilbert in
S-z»eiie. ienstag, Mittwoch und Donnerstag ,,D a s D r e i -
in a de r l h au ß". Freitag: »Die K a is e r i n". Sonnabend:
»Das Dreimäderlhaus«,

jklsolizeiliclie ViachrichtenJ Gesunden wurden: Vor längerer
Zeit 23 Mit, 34 spitz, me rere Portenioiinaies init Inhalt, ferner
ein goldener Trauring- e goldenes Kettenarmband mit 8 Opalein

1 eine schwarze Briestasikse niit Jiihald ein H·erreiisiilirrad, eine gol-
dene Daiiicniihiz eiii  internes Srrena, e111 schwarzer Dauienschiriii
niit Stille. � Verloren »wurden: ein· goldene-J Armvaiid, ein
Daiiienriiig lPlatin iiiit Brillaiitsteiii!, eiii goldener Trauring gez.
E. G. 12.. 8. 04. ein gelbbraiinledernes Portenionnaie mit etwa �,723
Mark, e111 braunlederiies Portenioiiniiie mit etwa 27 21711., e111
braiinledernes Portemonnaie niit-is Mk, ein Fiinsniarkschciin eine
goldene Vlrnibandiihiz ein goldener Siegelring init dunklem Stein,
ein goldener viereckiger Anhänger mit zwei Photographien, ein
goldenes Gliederariiibaiid in der Ntitte ein Hufeisen niitOpal und
kleinen» weißen Perlen, eine dunkle Visiteiikartcntasclie niit etwa
46,30 Mit» ein BrotmarkeipBezugsschein. � Gestolsleu wurden:
aiii 19. Juni in dem Hause Bauschulstrasze 10 aiis dem Keller drei
Pfund Rindfleiscls iind drei Pfund Butter, aus einer liersclslossencii
Wohnung An den Kasernen 4 in der Nacht zum 21. Juni 140 Mk.
Papiergeld und ein .Jagdscheiii, 60 Pfd. Zucker in derNacht ziiin
2l_. Juni· ans einer Bodenkaniiiier Hiifclienstraße  ans einem Keller
Zimuierstraße 4 n_111 21. Juni drei Pfund Fleisch, zwolf Flaschen
Wein und zehn Pfund Kartoffeln, in der Nacht ziiiii 22. Juni aus
deni Grundstück cstabitzstrasze 145 eine Anzahl Hühner und K«aninclieii,
in der Nacht zum 22. Juni sind Diebe in eine Wohnung Paul-
straße 4, deren Inhaberin verreist ist, eingestiegen nnd haben alles
durchwühlt, nin Wertsacheii zu suchen. Was alles gestohlen worden
ist, konnte noch nicht festgestellt werden. Am 22. Juni vormittags
wurde ein Heller in dein Haufe» Sternftraszesth erbrechen 1111D zwei
Pfund Fleisch, drei Mandelii Eier, drei Flaschen Rotwein und drei
Flaschen tkogiiak gestohlen. Ferner wurden gestohlenzam 21. uni
vormittags vom Hofe Junkernstraße 43 ein zweirädrigen grüner
Kastenhandiviigeii niit der Aiisschrifk S. L. Samosih 111 einem
Konsunnvarenlager auf der Matthiasstrasie einem· vier Jahre alten
Slltädcheii eiii Vierpfiindbrot und ein leeres Geldtciichchcin

Zitserciteiiteib
« O

Verbot Den Yertiaiifs 11011 3111111111111.
Auf Grund der Bundesratsverordiiung voiii til. Februar 1916

über die iltcgeliiiig der Preise für Schlachtschweiiie und für
Schweinefleiscls verbieten wir und! Anhörung der Preis-Prüfungs-
stelle niit Ziistiiiimiiiig des Herrn Regierungspräsidenten den
Verkaiif von Ausschnitt »das beißt: jeglichen Verkauf von ver-
scl!iedeiieii Wurst-waren niit einander oder iiiit Schiiiken oder niit
Fleisch oder niit Fleischwarcn gemischt.

Diese sziestininiiinii tritt niit ihrer Verkündung in Kraft.
Znividerhandliiiigen werden init Gefängnis bis zu 6 Llltonaten

« oder iiiit Geldstrafe bis zu 1500 Slliark bestraft.

Bisses-lau, Den 21. Juni 1916.

_ �bei: 1921111161111 _
hiesiger sijiiiixsliclieii Haupt: iiiid 9tesideiizstiidt.

Mir. �I�i«eriitits. Pisa-»seiner.

Die in Eiiizelabscliiiitten in der Schlesisclzeii
erschieiiene Karte

Die Frone i111 Osten
in Dreifarbeiidriicls drei Sonderkarteii iiii Maßstabe
1 : 500000, bearbeitet vom Kartographischen Institut von
E. link-meistens· in Berlin, liegt jetzt vollstäiidig vor.

Preis 1 Zzttiirtu
Nach auswärts nur gegen Voreinseiiduiig von 1 Mart:
10 Pfg. oder gegen Ylailsiiahiiie von 1 Mart: 30 Pfg.

i Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung Breslau I.
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Preis 20 Pfg.
Nach ausivärts nur gegen Voreinsenduiig Von 25 Pfg.

ktelctiätislielle ilei Sclileluclien 2111111111, Breit-iit i.

unbequeme Diät

« TITANIA-zerstreuend 
Wundern-seidene:-

sdtägige Haustktntcliuren.� Man betrage den Ärzte«
Bcdeutendstc Ärzte loben immer erneutdie üben�
raschend schnelle und nachhaltige tleitirsirlcung des

GZTNR RMEMMR, STEINLEEDEN,�

Harngrles�liercn-�Blasen-�Galtenstelnemblabetes,i 
Korpulenz, Lebcrlclden, Vcrdauungs-Slörungen.
Zur Unterstützung derKnren .. wie iiiWiesbaden «.
NatürLWiesbad.Koehbrunnen-Bäder tnooscn Eiland.
Herren Ärzten Vorzugspreis: � Man verlange Kur«
aiiiieeisuiig Ja� vom Brunnen� Kontor, Wiesbaden,�

Generalarzl W. in K schreibt: Wollte meinen Absr/zied nehmen. Dem lt/iesc�
baderzer Giclztwasscr verdanke ich Wüdcrerlangung nzein. Gesund/zeit.»

»�-E-.�---.

l QYMO Der Qärttaiefoficzc�e�iti511419
gar eiicljlk Hekrofjiciie CIetitieK

Z»

Fest-Mel, qumntilianö,

Ü» like-et?

Yionfclitioiiieeke «TVeisZxs.iar -ii, Hostie-Der, seidene
Hände-e, e9Fil·-:»eisi-, ccsdilkveiiol·offe, oeisciio 1411D

Öawtioeiöernrc 5111111112122, Jfcuiöac�ieße, batest-no.
1111D Feine-vie Wär-siedet, e9cIi««i-e:«ei-i-, Silben,

«? o L o« , « « o f:
freie» Dciicliliiaofrsfa Stiche-reiten, Zleitsperlseax

Diese Artitiec xserliaiife Les; as»- jcbe ämac�zävißuotg in große:
Glmawaljf sei« betiaiisic vorteilhafte« Kreisen.

·
»F; He»

�g�ßf�. -
»-,«-.·«». »

«-»sz»v,-«. »�
«..- 
a�, «VI-..Z««  . «. . 
,»-«. ·.- «
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 H« «« «
s «·
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sJk er!: -·.-.:« X»
«�,�««.-s.««.· .
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.··-

�glväocljeßtaörwfe. wo!�-&#39; - pV 
3.,: . 
. «. 
�c5J� Its-I;- «·

371 01:60,
Fcljxiseidiiitzsec eFlkiajse OTTO. Lag,

Gemüse

l

Ziehung am 7. u. 8. Juli 1916.

H Verband Könnigl. Freud. Lotterie-Einiiiiebmer,
... g« «

1 »F«-l �ä I· «
w Hi»I« H .-

Badschrittcn durch die smdtisohe Badeverivattuxnr.

starb-ins iinitäger tsttteiffszsfjiiiict Bitten-hast.

start Brust Horn-tot,
Berlin b9� . II, Be? ei kkiitssseiitstsnlsskgks

versteigert am 28./29. Juni 1916:

1111111111011. ttntezeäebiittiien, .
iiziiiitililiiisee 11. a.

Besonders bemerkenswert darin:

Ein Miniaiurbildnis Jfflands
von den: schlesischen Künstler

Joseph Bimbo 1813;
ferner Radierungen von Ohodowieoki,

Originale von Franz Krüger etc.
Besichtigung: Nilontag 26. und Dienslag27. Juni 1916,

10-«6 Uhr.

-._. . ......__

l
f. 
l
I

i « »
s, a1

verkaufen wir und fertigen noch
nach Mass Anzüge. PaIGtOtS
ist-T- 113W. bis zum 31. Juli

ahne Biezugsseäeein
200/0 der aufgenommenen Waren
und unbeschränkt derjenigen der

zu unseren bekannten
Preisen.

Freiliste,

h Hdl eB mit-Es« �- ä g S�
Ring 56  Nasohmarktseite!.

H
HHL fberei eter� uktionator u- Ta ator.

fssberin der im iaaiidelsregister des
fAiiitsgerichts statt-Justiz· eingetra-
genen Firma Heinrich Vetter
wird ain 2|. Juni 19l6, nach-
inittags LUhr das Konkursbeik
fahren eröffnet. Verwalter: Staub
ninnn Otto tikixllniaiin hier, Feld-
traße Nr. 27. Frist zur Anmeldung

rcoKonkursforderungen bis ein-
schließlich den» 31. Juli 1916. Erste;
Glciubigerveriammlung am 18. Juli
1511p vormittags 10 Uhr, und
Prufungsteriniii aiii 15. August 1916,
vormittags 10 1Il!r bor_De1n Lliiits-
gzericht hier, Pkiiseiiiiistraße Nr. 9«» immer Nr. 298 im ll. Stock.·Ofseiier
Arrest mit Lliizeigepfliclst bis Zlteu
Juli 191b einschließlich,

Priestern, den 21. Juni 1916.
Aiiitsgericlit

Jn unser »ls.3eiios enseliqftsregister
Nr. 51 ist bei der ihlesiiche Spiri-
tusverwertiiiigsgenosteiiscliaft Ein-
getragene Genossensitiaft niit be-
chrankter Haftiislirlit hier am19ten

Juni 191b eingetragen worden:

Vorstand,ausgeschiedenLaiidscliasts- 
direkter Fedor von Spiegel und
Rittergutsbesitzer Heruiiinii Frei:
here von Schuckiiiaiiin gewahlt Rit-
ter utsbesitzer GnstxivScliwiirzlosc

rebiticti iiiid KonigL Amtsrat· i
· Zsjrove zii Netlclie.

·�«�·3lizi·tz;geriilit Breslain
Jn deni Konkursverfahreii iiver

das Vermögen der offenenHaiidels-
 gesellschaft Maule & Sehanz von bier
z« ist zur Abnahine der Schlußrechnung
P: des Verwalters, zur Erhebung von
sklx Einwendungen gegen das Schlußvers
E; zeichnis der· bei der Verteilung- zu borucksichtizgzndeii Forderun en
 �� und zur sesclsliißsasung er
ji; Gläubiger über dxe nich verwert- MU

baren Vermdgensstücke �- sowie
zur Anhörung der Gläubi er über
die Erstattung der Luslagen

f, und Die Gewährung einer Vergütung
 an die Mitgl de
H.- ausschus
·-·«-  19c » · «
�i� Uhr» vor» dem Koniglictien Amtss H»
 gericht hierselbst tlltiiseiinistrgße 9
H. Zimmer 314 im ll. Stock besti

ie r des Glaubigeu
es s;- Der Schlußterniin auf
uli 1916, vormittags 10V.

nnnt.
�ireßlnu, den 14. Juni 1916.

Am tritt.

Vkkiltttskllliittfttsltsjtltlclts
von Waren, Möbeln, Tlkgchlässen

L« proinpt, billig und sacligeiiiaß
B0 llßfrnsladt,

an irter 61min 12 .  9

Locj
- I 1 �I &#39; I « I "h. « f « « I�, n.�  « .«-,�?«r.,;? &#39; « ·  «· «� · �v �Divüfu; TJÄNJQXOL -  - iroße Erfolgeslrc} t««i«lcr-inl-:iiii-;eii eser Atmnngsorgane, bkrotnloso. lkaeintisJ s,z.,.»««äc� se» i. kfkss·z«s«k.,d,:ki.�i«sgii

ltheiiiiuitisiniis  �nchth Ilherz- litltlll�li&#39;{tll :l}l {1 LCl�ä.tf- Neues sliicltisctstieullxursi uber d» spcrulögcll der Frau ."ti lt �t  fese se an«- rni inne« n a a 1011011 1110111111115� ien »Einn- . .. « «« �f� . «««« ° "��Sd-""_,.»� t � » .�_ as s? zss 11 ö H1- .&#39;. g« sk s «1. time. 2111111. geb. bkisiiec 111 Mes- Zum Zwecke der Aufhebung dermein, Ra nun mana onna« «. nin  .0 cue en, ir.i reinen m1 sue » » «» . . . . . »
pliitzen. 1.1111- und Sevnnenba . &#39;.l.�rinkqne]lon. lau, isgoocuzollcxiisikiisic 14. billig« GEIUSIUICIIUTD DE M UUFEHUMI Des

iii Breslau, Noßplatz Nr. 3, be-

legeiieinimGruiid·buclsevonBreslau, 
Acker der Odervorstadt Band 8 Blatt
Nr. 326, zur Zeit der  Eintragung
des Versteigeriingsvermerkes· aus
den Namen der unverehelicliteii
Cjrna Reliniann nnd der» unberebes
liebten Elise Rehniann in Breslau
in ungeteilter Erbengeineinfchaft
ein etragenen Grundstncls zwischen
die en Personen besteht, soll dieses
Grundstuck aiii 30. Oktober 1016,
vormittags 1 ·!Uhr, durch das unter«
zeichnete Gericht � nn_Der Gerichts«
zielte -� Museumstraße Nr. 0,
Ziiiimer Nr. 314 im 2. Stock, ve»r-
steigert werden. Das Grundstück
iit ini Fslurbiiclie der Gemarkuiig
Breslaii Kartenblatt 11 ·Flaclienap-
schnitt Nr. 11·77-38 verzei-cliiiet. Es
besteht aus einem Vorderwohnhaus
niit Hofraum und Hausgarten nndist 8 a 25 qm groß. __ Der bahrlicle
Nutzungswert betragt 528 ·Mar.
Der Versteigerungsvermerk ist am
15. Mai 1 in das Grundbuch
eingetragen. 41 K. 27/16.

Breslair Den 20. Juni 1916.
Königluhes Amtsgeticht l

Z4.

» Jn deni Konkursverfaliren über
oas »Vermogen des Kaufmanns
Xlltoritz Spanier von· hier ist ur
Abnahme der Schlußrechnung es
Verwalters � sowie zur Anhörung
der Glaubiger uber die Erstattung
der Auslageii und die» Gewahrung
einer Vergütung an die· Mitglieder
des Glaubigerausfclsnsscs -� Der
6cbluf3ter1n1n auf den 19. Juli
19·16, vorniittags 10 _lIl!r vor deiii
Koiiigliclieii Aints ericlit hierselbstseumstraße 9 Zimmer 314 im
ll. Stock bestimmt. ·

Ver-Juni, den 14. Juni 1916.
Anitsgericlit

{in unser Handelsxegister »Ab-tei ung ß Nr, 4 ist be; der Aktien-
esellscliaft ftir Schlesisiiie Seinen:

giidiistrie lbyrinals C. G. Kranista
1V.- Söhne! hier heute eingetragen
worden: ie» Prokura desJMax
Schirrniiiclier ist erloschen. Die Ge-
amtprokurisxen Gottlieb lass«
�Star Kxetzig »und Oskar Not-fe-

samtlich in Freiburg, sind auch M
Gtemeinschaft mit einem Vorstands«
Lniftglxede zur Firmenzeichnuiige ug .

Breslau den 19. Juni 1916.
Kllntaltcbes 2111111111111!»



Irr. 436. Dritter Bogen.

WFFFTTTFFF TOD IIEIIHIIEIZO v
Die Geburt einer gesunden Tochter zeigen an

Marburg, den 28. Jun.i 1916

Privatdozent Dr. phil. Wolf von Uuwerth
und Frau Ellen, geb. siehe.

W

l
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Statt Karten.

. Die glückliche Geburt ihres

 ö, Töchterchens zeigen ergebenst an
�e� Erich Nagel, Leutnant e. Ldw.�

z. Zt. im Felde,

und Frau Hanne, geb. Kahle,
z. Zt. Schweidnitz, den 21. Juni 1916.

zweiten

Statt jeder besonderen Anzeige.

Königl. Hütteninspektor Pcschke
und Frau Lotte� geb. Themas,

geben die glückliche Geburt einer Tochter bekannt.

�oI
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.92..
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Am 18. Juni verschied an Herzschlag der

Chef des stellvertretenden Generalstabes der Armee,
Se. Exzellenz

Herr Generaloberst

von Komm,
Chef des Fiisilier-Regiments General-Feldmarschall

Graf Moltke  Schles.! Nr. 38,
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler,

des Ordens pour le merite,
des Eisernen Kreuzes I. und II. Krasse

und höchster Orden.

Aufs tiefste bewegt steht das Offizierkorps an der
Bahre seines hochverehrten Chefs. Mit ganzer Seele hat
er seit seiner Ernennung zum Chef des liusilier-Regiments
General-Feldmarschall Graf Moltke an ihm gehangen, mit
besonderer Teilnahme die Tätigkeit; seines Regiments
verfolgt und noch bis in die jüngste Zeit hinein uns
mehrfach Beweise treuen Gedankens geboten.

So sei auch hier Treue um Treue gegeben, sein An�
denken wird in unseren denkbaren Herzen fortleben.
Wir sind stolz, daß wir ihn besitzen durften. Als leuch-
tendes Vorbild aller militärischen Tugenden wird er im

Brcslaia onnab1d,24« Jtmi 1916.
sapkskei«s.s-.tks-.ss-.. _______ »» « p _____________________H_N___ »»

zsssz Nachruf.
 Am 19. Juni 1916 starben den Heldentod für König

II« und Vaterland

  J h s h n c ann c II e,
 Leutnant im Grenadier-Regiment König Friedrich
 Wilhelm II. �. Schles.! Nr. l0,
Pf? Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,
« HW kxsseså

und der Herzegiich Sachscn-Mciningschen Ehren-
j�.-Ä_ »»
»:

Medaille für Verdienst im Kriege, »»
Ykpkfki w«

Julius Festspiel,
Leutnant der Reserve im Infanterie-Regiment

�Hamburg� �. Hanseatisches! Nr. 76,
kommandiert zur Dienstleistung beim Grenadier-

Regiment König Friedrich Wilhelm II.
 i. Schles.! Nr. 10,

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,
Bei Vorgesetzten und Untergebenen gleich geachtet

und beliebt, war es ihnen vergönnt, in Tagen schwerer
Kämpfe in den Reihen des Regiments zu stehen. An der
Spitze ihrer Grenadiere, treu ihren Pflichten, haben sie
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» _ « V sz Regiment unvergessen bleiben für alle Zonen· sich in der langen Reihe �ihrer gefallenen KameradenEs! FHVCUVIUÜUVVC 0S" N« Juni 1916�  z; einen ehrenvollen Platz gesichert. Ihre Namen wird die
 ·  Im Felde� den 19&#39; Juni 1916� Geschichte des Regiments mit Stolz nennen, ihr An-
 g_.��r&#39;© 9@°@<   Burchard!� denken in hohen Ehren gehalten werden.
&#39; ;-.z«-,«-.«;-.3«;.;-    ··-.-"�   Major und Kommandeur des Füsilier-Regiments General- Freiherr von der Beim,
  ÄYJH ·»  Feldmarschall Graf Moltke  Schles.! Nr. 88. Major und Kommandeur
  «« des Grenadier-Regiments König Friedrich Wilhelm II.
z Statt besonderer anzeige. j·l;«-"-k"" .; �.seh1es.! Nr. 10. .
 Nach langem, schwerem Leiden! öfters gestärkt durch       «» «»

die Gnadenmittel der Kirche, erlöste Gott im Erholungw «;  «�fzk«zz»gkszk;sj»zjj«kzxsxijkzzs;;3H;;;k»:;J«;.;,I"z;f;.;;,.j,j·; �  »«  ·»    I heim Bialftvitz am 22. d. M. unsere geliebte Wtittter und  m" «   i    · ·· i  «  «
 Großlnllttcr   Dgn Heldentod furg Vatgrlgnd fand im    .·--"..3�.,..";«-.s»-:  »Er,-
»Js-sz ,   blühenden Alter am 18. Juni 1916 unser ««&#39;;-:"-   «·f� « M B g  «. ältester, hoffnungsvoller, über alles ge-  i�:   , Es;     e,   u liebter Sohn, Bruder, Neffe und Vetter,    Statt besonderer Anzeige!
 v _ S {b h» « :?_ «·-.-� Iskgsz st 1    · ckW  f!!!! f, ge 3immet   unser o z   e    l Den Hlelcäentodl starb gm 8. Juni, 1S! J ahre Breelau Osterode Hamburg. .5�? �  d s d I    ß t� unser w er� u testet Ohr!� d� «
.:I,IZ;/ &#39; « III-s  reife - «. . .. Nmdvkfitks TM« m· �   Leutnant und Kompagnieführer   Fahmnlunkei�: Überlagel�
pi�  «-««-,«««-�-»» - . . .. . .  see: »· »skk·;.-.z-s Habe» Schutz» Kaufmann seit; -sz.sz-sz;·-» im Grenadier-Regiment Kann: Friedrich Wilhelm l.   B h d J htjzzsps Und Haupt-Mann b L �die; .»Z·-J»-.-s �. Ostpreuß.! Nr. 3  zkkzkyz   a �l �all. .« · «? · I.,. �k�.  ,   FÄYIII
"-««;zsk«»«« . »« »» n;  früher InL-Regt. �Nr. 49 und Eis!   3552332 Gertrud Schmivh M1ttelschullehrerin, Ä  Rm9292 XX NTNNNN � Raus II� M�; y f/z/   Erfurt, Gustav-Adolf-Straße 1o.
·.«�··-.-." · «« i.� »Es:  · -«--,,�s«- Georg Schmtdtz Regierungslandmesfeh  « Oberregierungsrat Jahn
 Leutkmnt d« L» z»  im Felde»  ,».«··k·,«;l�.szk Breslau, Grabschnerstr. 82a, I, Juni 1916. und Frau«
 B  i f V  12325:}."s-Pg-e, kmw Im d r VUUCV  A. Seidel, Hauptmann d. L. a. D.
 Georg Schmidh als Enkel.  ists-des Seidel. geb� Feist.

·«-T  I dir« Steil! Seidel . i    -;
�a6; »Es�  ais Geschwister. . . - � . .
  Georg Seidel »»

b geecgbigilln Kranze-IS« de? 26i slgdtklii.fnazjfLiibyßvon  « R i M t d 26J 1916 8Uh d K1 t   « «« « i  ";;i:i;2«sx.-:-- - «  "V 1«!�«!T-«.er .»ei en a e es auri ius rte o es ein ra e. L  Stil! 81111 011 a8 en - Uni . rin er 0S St· - · - -
« Z« kirche der Elisabethiherinnen, Grabschnerstr. 105-107. verem Oh�mailgel� Könmsgrenadmre zu BTBSMU.

 "     s   «   -    i    f "" «« « »«  -" &#39; » s«  n&#39;a" « .�j&#39; ·- ��° ° -.-«..-.-·;j»J-;.«» �j«:««·«»«-s«7"-« · ."-"-..«--2».".-«Ä5":--«-«x««". « s« "- ». .; Im Alter von 77 Jahren verstarb unser allverehrtes

"i.H» -._ » «: ,.».l-. t _ . ü� . «v» If.

u chK d »» Ehrenmitglied und edler Gönner, der «·«»  ��� gu mo . a onz.,au u �e,
.G t -� d« . .Wl « «« « a Major a. D.Am 22. d. M. verschied nach kurzer, schwerer Krankheit in Bad Kudowa, wo ««·.""T;« gkeistgf Einer-txt« Te« CIÄPSFHLIZESUU  · &#39; g«

 er Heilung von seinem Leiden suchte, der     »F»   u.
»Es? THE-III ! « auf Wehlefrenze Lamtagsabgefirdneti� �m! Amtsvmsteher  nallggilxxtglxiyvxtxölExselCyxegxkdellen  i Ritter des Eisernen Kreuzes von 1870  .  u. Bäder aller rt! nimmt  Sir. �M� .    l  gälgllägi�eegggfiffggä�n? Htguabtfägehetld F; Der Verein wird dem hohen Entschlafenen stets ein z«-.k·sz..«.szg r «. I  Prospekte versendetBdaå h g ehrendes Andenken bewahren. D v
  U en M« »» er erstand.

 "°&#39;I&#39;°""&#39;°"�-  freien üerienn-Qlufentln, Ort · ««  ·
�e�. Der Entschlaiene gehörte seit dem Jahre 1899 unseren Verwaltungsorganen an
 und zwar zunächst als Mitglied des Verbandsausschusses, bis er im Jahre 1904 durch
 das allgemeine Vertrauen auch in den Vorstand der Provinzial-Genossenschafts-Iiasse ge-
 wählt wurde.
xzsgzjss Sein großes Verständnis für die ländlichen Verhältnisse, sein warmes Herz
 für die Landwirtschaft, verbunden mit echt genossenschaftlichen: Geist, machten ihn
 zu einem unserer befahigsten Mitglieder.

Ganz besonders lag ihm jeder Zeit die Förderung des landwirtschaftlichen
kxskiijkx Genossenschaftswesens in seiner Heimat, der Grafschaft Glatz am Herzen. Als Vor-
 sitzender des dortigen Bezirks hat -er unser Genossenschaftswesen in umfassender Weise
 für die Grafschaft Glatz gefördert.

Seine stets in allen Lagen und Verhältnissen bewahrte treue Mitarbeit, die er
 uns die vielen Jahre hindurch bewiesen hat, setzen ihm in unserer Organisation ein
 dauerndes Ehrendenkmall

Breslau. den 28. Juni 1916.

Der Vorstand des Provinzial-Vcrbandes
 schlesischer landwirtschaftlicher Genossenschaften e. V.
 E. A. Olshausen, Verbandsdirektor.

Ed. Kracker. v. Schwartzenieldt. Th. Kubis. Braun.

Der Vorstand der Provinziai-Genossenschafts-Kasse
zjks fiir schlesien e. G. m. b. II.

Völckers. v. Paczensky und Tenczin. Poese. Just. v. Götz. Mimietz.
HO-

«Zu! u. B 5 Gieidllt. d. S

Heute früh 71/2 Uhr entschlief nach schwerem Leiden sanft
unser herzensguter Gatte, Vater, Sohn und Bruder, der

Gotthilf Kiefertaster.
sagen, den 23. Juni 1916.

Beileidsbesuche vorläufig dankend verboten.
Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

.· se« «. «« ·
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Hauptmann d. L. a. D.

In tiefstem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen:

Kälhe Kretschmar,
Anneliese u. Gotthilf Kretschmar,

Leutnant d. R., z. Z. im Felde.

n! - � ...i._... · - s�c rfa-�� .. -,.-·. . . � . �u. - ·, .�- « - 14- s, I c I � �.1·, xzllsze«»«.   &#39; r I� · It« · 1 - « -.,l �f�; &#39;. : «



Nach langer Unzewißheit erhalten wir heute die
traurige Gewißheit, das unser geliebter Sohn und Bruder

Eberhard Grat Nostitz,
Fllhnrioh im 4. Dragoner-Regiment,

am l8. Mir: 1915 durch Kopfsohuß den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat. Tieftraurig aber willig opfern wir
ihn dem Vaterland

Zobten, 22. Juni IRS. 
In tiefem Schmers

Willy Graf Nostlta,
Ellinor Grä�n Nostitz,

geb. von Johnston,
Hans Graf Nostitz,

69. Flieger-Abt,

Horst Graf Nostitx,
Leutnant, 1. Garde-Regiment.

s «- - » .-i --- «. �ü� - . .-

statt besonderer Meldung.

Heute nachmittag ist unsere inniggeliebte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Gymnasial-Oberlehrer

Elise Ernst,
geb. Klatte,

nach langen, schweren Leiden sanft entschienen.

Oels, den 22. Juni 1918.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Elise Ernst,
Walter Ernst, Major,

z. Z. in russischer Gefangenschaft,

 Margarete Schreiner, geb. Ernst,
Le Ella Ernst, geb. Sehonert,

Dr. Otto Sein-einer, Landrichter,
 und 2 Enkel.
WITH.

Beisetzung: Montag, den 26. Juni, nachm. 33/3 Uhr,
vom Trauerhause Ohlauerstr. 18 aus.

. b. . _ | .-- "

I�,�   _&#39;-� « . «- � - -_ ___1;- «. «-l y: I�?! --«l- ÄHJJUU »» �kg� ��&#39;|"�.&#39;�.&#39;«  « - - «« ·-   -»Erst-itsFsssskääisskxkd  n «-.e}: - - ».  s  s.   - r«  He a. - «. ·

Farbige Morgenröcke . . 5,50 7,50 9,50 12,00
  Farbige Morgenjacken . � 4,50 6,50 8,50 10,50
j Farbige Wasch-Unterröcke . . . 3,75 4,75 6,50

Weisse Waschblusen . . . . . . 3,75 5,25 8,00

 Damen-wasche
vorläu�ger Verkauf ohne Bezugsschein in billigeren Prelslagen.

Ausverkauf weißer Kinderkleidohen

�&#39;.. «� " .. « «« «� v , ·. ; i» .- ·� &#39;: .« -·   »Es. is« s. «. - - « ·«·. ·  - i S«« .CH:.««�U":-«st:.."«:t:«e2 s«.«««.«·:sis««.s.«.s.rrrs«r.s.tess 71·,O7».f« »· . . « «« », &#39;s» . 
Ei� «. »! A·

-�92

�w; -i_1" �,__:;_1,_�_-,r� «· . .
» �n: L. «««,-»�«H· .:.I«.l. �.«-.-I-�--t.« n?!&#39;.;:«-"«··I.· s-«;»· » y

OO · �
e « ol Ele aute Nageliiflegc�t  Sadowgstraße 2,1l. Pichel.  x

siedermeiersBildrr « petlt-poluts! l achlehrerinf
z.verk. Ang.u.n77 Getrost. Sein. Z. Im! Iahri er Llufenthalt im Aus«. ·�- lange, n ernimmt wahrend derVerreist Ferien Nackinittagsstellii3ig. Aug;unt. B 69  öithit. d. Schlep Bist.  

Arzt, militiirfn, erfuhr»
sucht Wirkungskreis.

esäshkxsskiiikbiäsikdiiiäfmsm "m"

Tlnitiidnaelaiikaitdisciileiiil 
durch Todesfall eine dannen.

Vom 15. August er. ab
wird auf, ein»!»2and u··t cgu sjähBub un 111ahr. en

kath. I 

sind zii richten unter P 296
die Geschaftsst der Schles. Ztg.

Fig.

aaslehrerin
M« gcsiirlit T 6Sprachen und Musik erforderlich.

Gefl. Angebote mit Gehaltsford
clU

drin. Praxis Teils» neintzntcdeiisBisherstslrzte am e,je nur .

llbernhmbdingahausgkstck.m.Gart., 
tvorin»vor schon 60 . arztLPraäis
aus eubt wurde. lektrisch Li t.
Wo erleitun . Reflektant b lieben
Anfra en un . s als an die t
der S3zles. 8tg. abzugeben.

tvünsclit
i Mathem

Im Betr. besclu ev.

Wifseiiskhastb Lehrerin
egen freien Unterhalt in

einem Ba evrte Nachhilfe zu erteil.
atik, Frau of» Engl. u m.

Buicbr. u. B 73 Ges it. d. Schles.

guten aus einem Landgut in
Krantenschwester u. Körpern

Neudorfzgitraße 8. it; Dr. its.

Te. Nagelp�ege la.
Albrechtsstraße l8, I.

neunu- u. Kicuecviieae
Friinckelplatz 2, hvchp. r.

Arg:s 228 Geschit d. Seines. 8tg.

eben sucht fur die groß

i . s .
ERNST-esse Free-dies. Zug.

Sei. oder List-im.
"�ngen «Tieåäfkmehäiåiixfåxwhääk satt;
° « Dtfckl -.El.-8sch.iliniullllillnsciiell »Es-s- mit. Essen» «

nach Tauentzienstr. 54, I. I ev» g Hi« zlssasxss Fug« Zoznehmer
Tel- 11947- l! amilie, werden in den großen

der
ähe von Breslau unentgelt-

lich aufgenommen. 8uschr. unt.
�

Ofsiziersiizitwe mit 10jähr. Söhn-
en Ferien

Aufnahme nui einem Gut
oder in Förstcrei gegen Pensions.

erbeten unter
�

am Qauptbabnboi.  x Izu Signa-Si. �arigercimuegttezgceäei.""7"" U ¬11 - na ¬11 a ren Et
Korperpfleae sitze! Instit:

chönheitssSchwedifchc S Pflege. 
f8. [xgaiseksaoitheiupeikaee e, I, U« VEVEWDPenszoncnesch i. d Schrei.u.P246

Csrholiiiigsaufeiithalt
- usch .
««tg. Er?

Jciirperssflagehislege 
Inn Achilles,beliebt, beste La e,

Sadowo trat}: 49, hvchvart  9 mäßi e Preise. ro v

Ostseebad Fabeln,
Haus Kehrwieder, altbekannt u.

ute Verpfleg..
· ekte frei. il-

Emp ohLDtschJO fizier-Verein1916.Kiirpcrpflcge cg
Sadowastr. 17, Hi» nahe Hauvtbhß

Altgtlftkl"stk.l04.ll.r.
EckeKaiii.-Wilh.-St.

Körperp�ege Dblaueg-�tr. 35, ll. � Näheres: Badeverwaltung

ardseahädar P5232251?�
St. Peter-ordmg

Fester Sandstrand, Dünen, Wald.
 x

Kiirvervshn Bericht. Sandstr.7, l.
Nagel- und  9

Körperp�ege 
Ernststr. O, I:, a. Hauptbhl.

Nein: eisxsieeareieikssx
Hand- u. Kiiruerliiflegeu

Lebingrubenfta

Souimermohiiiiii f2 immer mit Balken. nage
an

ferieiiaiifeuiliali
auf Gut oder Oberförfte

xichikkåkäiiit·ix getätigte.�

am
d!.Wo de. eigener Viehbestand Zus r

Herrmann Jeutsch, Buchwald
Nr. 97, i. Riesengeb., Kr. idirschberg

rei 
222 
�

Morgenröcke � Morgeniaeken

wegen Aufgabe dieses Artikels mit FOR» Ermäßigung.

Ünerettenbülvne. 
Sonnabend u. Sonntag 8 1lhr:«�-

T« 
«» 
ZEIT, 
 s· · ». ». . ., ». .  . . .«.-,   - .  ». «�  an- - -. sc· ·i-.- e»... «.�s»,- »« 1.-1.�?! vgl, Jg}:  .|: �u ». l« �_v  �yßayo »; , Hksz l«spe·»e:.v.«k«.·t» »« »« s: Je» e,� f� 92:�_ s, »« �L0 ·- . n i »  ».·. --.-.--.�...-.�.-....�.-..-.-.....�· «.-...- �-w �« . « .- - -.., sskxjsskn - »I.««"- ..&#39;,nl ",0 n, «» « F 1 s«· «&#39; ,-�,-«!-x""-» · -.·.«.· i-f-»..!,s »« ..-&#39; « &#39; «. ». - ·.. « l · » « -_:� «« « «_ �n « . | « « »-. &#39; « «« » .,. .« i« H» x0 - «. « » r

l �u 5 I�!. «« / �I « · LTenno. 2545. ·.

f D

Mitleiter-hinein.

Anfang 8 Uhr.

»Das DreiinäderlhausX
Sllioiitiiki 8 Uhr:

as Fsraiilein vom Amt.

Heute Sonnabend:

Siiilparlt-iionzerl.
Leitung: W. Blundry.

Eintritt 50 Pf.
10 Karten 8 Mk» Kinder 20 Pf.

[x

ilaaeraaasser.
Hi, den  Jiiiii1910
tigeiii Lisetten

Am Soiiiiia
bei gun «

Exiininiiit im aatermailar,
wie bereue bekannt gegeben, und;

Tini-as n. Dylieriisiii«th.
Ab· Königs-drücke 9 Uhr vorm»

Riickiahrt von Dvhernfiirth 6 Uhr,
von Auras 71/2 Uhr nach-it» Ankunft
in �Breslau ungefähr 10 llhr abends.
Jahrpreiie bin und zuruck für End.
Auras 1, · di. ., Dhheriifiirth1,25 MLKiiider 50 Pf. bezw. 59 Pf. 

l?
iiiainilrl im Slleiiiliiffe

nachLauiscknsljlaraarctliu.Jiingfern- 
see. Abfahrt ab Prvmenade
 Au ustavlotz! 7 Uhr vorm» Rück«
tun t in Breslaii ungefahr I Uhr
Mittags. Fahrvreise wie bekannt.

» »Friihfahitciibis Wilhelmshafeii von 8�11 Ugr
vorm. balbftündliclx Letzte Rü -
 von Wilhelmshafen 12 Uhr

q?»

Nakhmittagsfahisten i
von 2 1Ihr ab ungefähr halbstündl.
Beste Abfahrten laut A shangu

Wokhcutagsfaljrteii
bis· Wilhelmshafen bei günstiger
Witterung« von 2 Uhr nachnn ab
halbstiindlich laut . ahrplan

Mittwoch, den . Juni 1916 bei
ünstigem Wetter und genügender
eteiligung

�gegangen: im Oderinniiec
aniid!. Tlllargareth und

Jungfer-user. Abfahrt Promenade,.-z0 n··iichiii., Rückkunft in Breslau
ungefahrt 10 Uhr abends.

Schlesiittle »Dainvfer-Coiiivagnie
Aktiengesellschaft.

· Oe

um Etiiihle
»»  früher Moulin Bengel; [6
mal. nun illiii an genlinet
Piano taääitßä�g�tii�ti�.
LPreis 11A 36 Geschit.Schls.Ztg. [x

2 gebt. größere, gut erholt.

Gelasaaräaka
verkauft billig �

Anton Gerth, ißoieneritr. 41.

W Dnmeuiiiiie ieiii 6 MlKarls. O 
I

l Trnuerlliite nun 5 an. an.
Medium-u. Hiiiilieusii 1a. I.

Gebt. Piaiiiiios,
groszelAulsiiiåixllilfüvf IAZMLZTL an,
Harmoniums verk. Sehulz,

_ FriedricipWilhelmsStrasze 89, I.
Geg. sofortige Zahlnnvkaufe gebr. Möbel, TIERE,

Portieren, N lppes u. a. ahler,
Friedrichstraße 17, prt. Bestellun
briefliob und mündlich.

· 1 . ·«&#39; 1-�! �K. . · i·- m!" V! . . . . . · ««EOTJEYF .  s. �-« ,-«·«- · - 1 » v .

l!
Nur noch kurze Zelt!

Caspar
Neue ohweidnltzer Strasse l9.

�q- z.« d.y « �v l« T, s.  « · «« . « , - ·« -«- . »H» J« �. , .·» n� « i « ·· v�! �H21 1-" «« f» J» I« «   » .v « . ·. ., .... - «
1.:�i� »

er se g�J «» »F.-
a] V;  HI « ««

Morgen Sonntag,
den 25. Juni:

s« � i� ;�.�92�/..��7��é�92 �w. �. w�; -.______. __..____._�- -

Heute Sonnabend

Großes Qggjt�ejä-�ßonzert
n46�

"III

III·
 Prsskstfjjk

Zum II. Male:

Der sehge
l « I .|a"iä.:ü.:!&#39;v  äu�e_i"yeä&#39;gäl: »·

. r �r
.._ v . · »» ».HAVE-&#39;s: · « ·. �&#39;-«1 «tLJOZszFYPO - «.&#39; -. . r.� &#39; -««.·-« �.&#39; «»s«   E: �e, H� IF;  «· s» · z

« UIOS
·.. I,

g�... 
-«I 
« ä -· .&#39;J�..&#39;u���.�.

t hin«
auch kurze Flu el kauft.

Angeln. imtxlllz Gesc st.Schles.Ztg.X

illa lebendigen, i;
Gold, Silber, Platiin Schmucksach , ·
Uhren lauft zu liöchsteii Preisen

Tjllie
u nie wiederkchn liohen»Preisen,
ür ·eden Zahn 59 Pf. bis 1 Mk»
ür latiiiplattenzahiie 1 bis

Fett. Skljinierseifeiitoin
fein gemahlen, mehrere Qßaggonä
ab Lager Breslau abzugeben.

siissmnnu Höfchenstiu 50.Seel. -9o2.

Weiuixeieiiiiiirc3Ä°ä?.�i3&#39;x�r�i�.ä�e�ie1i, Frankfurt a.
gliieiszeii Gan

zur Seifenstreckiing hat abzugeben
Jaknbowski C; Grünberg,
Budv bei Schildberg i. Boten.

Wageiifett 
Lederfeit

bester Qualität in allen Packungen
und mengen haben abzuge n

M. Larisch &
Fctiivarciifabrik

Stiel!. L« b. Breslaia

 x 
f

Im!

üliiliiililll iilllilillillii
ureiämert abzugebeii �

Alfred Efrem,
föreßlau. Charlotteni&#39;tr. 54.

Holzivollie
5 hat preiswerter! Habelschiverdt
sofortige-r gicieruiig abzugeben.
Wölfelsdorzer Holzitofsp unb

Sagewerke:
Dr. Oskar Kühler,

Maltltb a.O

Nr.
zu

O

_�.1-&#39;. -ff," «« .--..- «� ·�-·  &#39;
s 1.-1. 

. .� ., », .
us« «« ---.«· - -.

lloppe, Altbiiszerstraszc.15-16.
Ziiliiigciiisfe

4 Mk. "T
ogxel.siiiiikeriifir.2o.EckeSchweidn

a �
am.

�VJ-�Vf,� 5.-� IV·Its-XII T · «! Es«�am.  - ts..«2 -., US: -- -".._- :-�.. _ X5343 �v . i«? · x x I »� . - T»Hu-z« 1% . - « - .«
c T  »«- �T!�e: . L

Deutsche

Kriegsausitelluiig
Dreslau

Frtebebekg Kaiser - Wilhelm - Stirn-sie t2t
veranstaltet vom Breslauer Verein vom Roten Kreuz

O

Heute Sonnabend nachmittag
von l1 Uhr ab

johannisfeier 
Roienfest --�������-

Sum Besten der Hilfe für kriege-gesungene Deutsche

 Brot; es militär = Konzert
Kapelle d. Ersatzsiöatatllons Res.-1ns.-Regt. 11

5i�f_ chor der stddtischen Overnieacschuce
unter Leitung ihres Gesanglehrers Herrn Rad. Villie

Um 6 ich:

Ein Rosenspieh
aufgeführt von Damen der Geselischast

unter Leitung von Bernh. Beter

Rosenverkaus  «

 Eintritt 50 Pfennig- 
l

" «� I. -  , « «. «, » «. «. .

...�.�� -.-.� I.. L» «  
»» ·

- EZYHV .:, TJIVH Cz s« d« s« ..,·,«

»�
1

«  -- sit« Hohe Vollkommenheit!
helfen� und Brillen mit stark gewölbten Gläsern.

_ �Nlenisken� und �Pnnktal�.
Mllltärbnllen mit runden Gläsern in Nickel und Horn. Bllllgste Preise

Prismen-Ferngläser von Mk. 90,- an.  9
Heer-Ferngläser . . von Mk. 22,- an.

Richard Wein nich
 V Optiker und Mechaniker,s Neue Schweldnitzerstraße U, Ecke Gartenaira�s

7h. tamne.»a·siiueidcxmeiiici, emviieiill am zur
Anfertigung seiner Hcrreii-Garderobe.

grade« SUGtAiwaN tu. e 1"" .M« F; often?eHSFZYHauaeZZLedLT såsieTiiTifanpkfsche Stoffe«



Rentiflsses Gut
nahe Liegxiäitz u. Hauptbahn 258
Evtrg- gtss

eidner, ßtegntn,
Jochmannstn 11.

Ri�ergut

45000 Zier. Anzahl-i. so

iii der Niederlaiisitz ca. 1000 Lytta·Mag, m altem Schloß u. schonengro en Bart, gunstige Bahnvckv _:.
erbindun ··n Berlin, ist mit vo

Ernte r·b 000 Mk. sofort ver- .
kiiuflicku bei 250000 Mk. An ahlung «·
Magie-bit Seiostgzlzgz rzletilitgreiä Hirt. .·..·.·.-�ab ten e udefihkiftsite d. czchiei sie.

Suchen zu kaufen einrannte o. dringe;
von 800 Mor . an. Nur mei
Wei en« u. siübenboden und vielWie en. Zuschrgten unter s 217
Ab. Geschst d. chles. Rtg.  .3

Rtttekgllt600 Mo en, gute J
Hypothe en, mit ·
Ernte u verkaufen. Preis 370000
Mark ei 50 000mm! Anza
Näheres Selbstkaufern u. B 3778-
an Rudolf Messe, Breslaw � III;

seltene GeljsigenlieltlSkljoues « ittergiit
mit sehr· gusgiebiger Jagd -und
Vrennerei ist vreiswert

zii verkaufen. ··
Acker duri eg Weizen- u. Rüben-

baden. Eben er eingezogen. Agent.
verbeten. Jt r ei·.··iIste, schnell ent-
schlossene Se bstkaufer wollen sich
melden. Dasselbe befindet sich zehn
Minuten von der Stadtgnit hoher.
Schulen an der B hnitrecke mit
Sch ellzugsverkiihr nicht. n.B72
Ges it. der Sch es. Z g.

Ritter-gut
nahe Scgnellzugstation und Ghin-
Bceisium as? Bein Herkamen. 1100or en. o er o ni . reif3950 0 Mark» bei 80 000 MARTHE:
essen� derer-des ers;ra enuner « an uo
biegsam Vreslaiu

Stadtgut
im Kreise Frankeustein zu Verkauf.
242 Morgen. 1200 Mk, Grundsteuers
reinertraiz Preis mitJnventar u.
Ernte 16 000 Mk. bei 20 000 Mk.
Anzahlung Nah. d. d. Beau tragteii
unt. B. B. 3732 an Rudolf osse,
fßreßlan.

Suche Pachtung oder
Zessioiy

wozu 75 000 wer. Vermögen genügen.Vermittler erbeten. nicht. u. s
an die Geschft d. S les. Ztg.

Jagd zu paclitcii
gesucht auf ein oder zwei Jahre· v.
Herrn, der im Feld, oder sie nicht
ausüben kann. Zu chr. unt. B 74
an die Geschsi. d. S les. Ztg.

So. ein Goldltlimiedeu
fof. verläuft. BresL Vorortsverkehn
7 Zimmer m. Glashaus u. großem
ertra reich. Garten; elettr. Licht.Baup ab a·bzivei bar. « Inseln. unt.
B 66 an die Ge mit. d. Seh es. Ztg.

Holiiao Landtag,
7 heizb. Zimm., reichl. Nebenge·l·aß,
unterkellerh groß. Obst- u. Gemme-
Ggrtem alte Baume.  Saß, Wasser«leitun»-J, elektiu Bahn 2 Mi·n., Eisen-
bahn Minuten, dicht bei Gökilitz

T· zu verkaufen. �E 2
6efL8nichr. unter _P 225 an ie

Geschst d. Schles Zeug. erbeten.

Vreslaiier Zinsliaiis
mit 8- n. 4-Zimmer-Wohziunge·n zu
verkaufen, evtl. gegen Villa einzu-
taufchem anfragen oder Angebote
unter P 291_ an die Geschaftsstelle
TLSchIeL Zeitung. �

Eisioelliae »Gunl1ndoiliei
verkauft mit kleinem Damno.
spsuschr u. B 58 Geschsr Schl.8tg.

Zediere Teilbetrag d, 1. Hypothekvon _2500 Mk. HAmortisatioiisfoiid!
nachstehend 2. oft· v. lOO 000 Mk»
nehme Kriegsanleihe iii Zahlung.
Zuscksn n. B 76 Gefchfi. Schles.Ztg.

Vornehme Weiustubeii· d «· « . .
IT B Ziel« tZiVchZYDYECZYPeCsFZtEUsOr

Ehepaar übernimmt Mafsenvew
f1eg. oder Kantinenbetrieb Aug.

mit. P 300 Geschst d. Schles. Ztg.

PfaiidleilpJiistitiit
Carl Freundt, Miinzstra e·2,

beleiclkt Bxillanteih Gold, ·ilb·e·r,Was ie usw. Auswarts brieflictr
Yuf Wunsch separate Abfertigiincn l-x

Traber-Hengft,
importiert, Pldigree hervorragende
Rennleistungexn den Kilometer in
1-6 Minuten, in· Wien··fur 2000 Kr.
gedeckt, verkauflicly Naheres durch

· wills. John. �
__9_itttergnt Nieder Scliwerta OL.

I Paar erstklassige

Wageiisiserde
4 i. braune Paszpferde mit hervor-
ragenden Gangen u. viel Tempera-
nieiit, verkauft sofort

Die Direktion

Cabarett Fürst Blüthen

A v

is: Grund-stärken, Huotekn .

eizenbd., massiv. GebdJ �3«-:«F
volles Indem. u. gut. Ernte, ist �-
preism u. günstig. Beding. Egid ttilräa i

ebäude, feste

««« ««
VII«
·· u »
A«

. ««1»; .. ._--�_l� 1...., «««,«.5� ®-�n92�.;m .4"..-i
« c
I 
n

- u   «« ·- ;""-«L:-.;«-Ii-3T i! ZEIT-I  THE-ZEIT s   .�skx"iikl«  i«·-"«7·�··;Z«»Z-: «,-«";:.-«Js» -.«·-.«-s s n » »« -- �a « ·;.- -- ««««--·,.. �L�, · . .  J« »« �w�·  -·"�-:T.-iO-TZIT«T««N-�c sHYHLPPHLIETXITP HEXE:G?TIERE?siisnkktksstiibktszs»He.:
· « "· s! «  - xs«1:;««-,; s:-·T·;-TtJHTT:7;-FiE9Z3s7;-,: �.5 qsszkk

We eii Nerle unE
einer alt eingeführtené° Mascfdroenfafaosiix

nventar und

Mensch-strecke. Deus-h. 3995.1

geeignetes Gelände  ca. 20000 qm!
ev. mit Banlichkeiteii

» möglchst in Schlesien esucht.�er; �litngeß. unt. B N 3971 an Rudolf Messe, Breslau.
||5!... z«f-Yp.sz-» «» » . _ · zu» H »« - » · K ,  k;-:.-i;�-sk«.«--�«-- v s� .3-«s-«-.««�  «

o 
H

C ta  zu
in· Mittelscblesien an Halbinvali

unter P 226 an die Geschäftsst er Schlef « tg.

neuen leistug ais-geDkeiiiekziiakeiieiiiiiiiii
in it für ihre vorzüglichen u. eiswerten Fabrikate für die« rovinz
S lesien tüchtig. u. ewifsenhaft., möglichst mit der Brauche ver rauten «

i 
,« «« J!-u, us« &#39;« .0 · n _«|.vs u f.� .»-«·«·l ä · » ·· «· m,

_ Ein Paar ersiklussige
Æagenpferdu

braune Stufen, 1.68 groß, fromm, sicher gefahren,stehen Man Verkauf.
bei«

e Fikaukfeeter Sie. 93. Dei. 8944.

 .Y.J.ELFJJ.Y.EFEEYE:.  Gesucht! CoupeD · .Stlll·".,t . ».  ·efäbkkkiåtkåetäg aeezefäfszefåkali i3 mit einem». Innen um s Dis 4 Per-
F. Weihra%c :i:käfätgerfitrafae 47. flizogzeitkås  elzottzzxfcsksjsetvgväigiloåvteå
i! S imniclivallacl fHägx 4i,»· 22903933 J�  ü
s! Elias-alone. « itwäfiäsfsgxkkxktst Dmtschss Eis«

4jähr., 4!-,, 2400 Mk., noch roh.
· von Klitzing,

S eh i e to ka u, Oberfchlesiem
Okonomie Kofchentin O.-S.

verkauft besonders schweres, starkes

Zngiifcrtu

Dom. Bukau b. Kreuzenort OS.

2jiihriges Fohlein
Rappwajlnch, �� hübsche Figur·-
fehr siliiiittig, gute Glieder, bleibt

« ««
Stute, braun, b� Jahre alt. Auf »·Wunsch Passe: dazu iRoopfexdex »,  C Z« »« , »·

«« , .  «.  se« 2Pferd e-Vei kouf. · g ·�  »«  . ··»sk·ks3;
Mehrere Gefvanne starke sowie ««  e� ?a�.��,an{{x&#39;

tntttelftarfe Arbeitspferde,· geeignet   ., », «s-«-;k.z7-� fis»-
fur 1ede·n·Betrieb, auch ein Bonn, �"5:   ·« sitz? j"
itehen billig zuni Verkauf. Hi:  «, ·.«»·..;-Zi,t.- ««

Zu erfragen bei M. schmeckt, s
Klosterftxaße 47. f H

K� Verkause M ! i}. �s,. IF. ..� �,&#39;1- · .- . NO,. »· «, ·
�i.� s» L « | H.« «« Skcsks· &#39;. . «« «.M-vs o » -. v

�--T« ·« i...."aber klein, daher spater keine  ««
FzIEFFFBiiituu Kieiuuzectfch ««

bei xfgergnitabt.   r
0riginn»l»-·Wiener· » aus der

mit RJZZTZZMUDTTTZIFÄF"FFZZIF:T"EiU- Yicklitv-Flcifkhschtlf-
Zeeifkskkikfpijäitkkifääzeäkkeäfkxkäätsibk Staiumherde

Lewin. Si1oiter_it_r.68. Tel.6657. For· Lzwegbekg kSchsp
4 Paar findet iii· Neuland am 8. Juli 1916,

Arbeitssieleiigesilsirre iiiitsiigzzzzztrsks statt�
t h lt   L d !,  . . «szmguslstrfckslgeslshzsss aåcsrzzcrtz t Sclsafereidireitor A. Buchwald,

ein- u. zweisv., und Pouygesilsirre

Lewin, Klosterftrasze 68. spsigurew -� C w

Fensterplanwagen. Landaner, .Ha1bgd.. beldwagen, Conpes, pgtelielelölbelä� . Lspw b . SchlJagdw.etc._u_1_1_d 15 Pony- a. Ü� UU e! V. ZU US t� «-
Bahnstation derParkwagen in allen Gröss.. hell. Löspenberg-·Siegersdorfer Eis-end «

Lewin. Klosterstr. 68. Tel. 665l,
6sitz., offener

Kntfchwogeiy
Fernsvreclsert Löwenberg Nr. 35.

Die Giiterdirektiom

en, der. nebenbei eine kleine elektrische fzisxLichtanlage bedienen kann. Lliixzeh mit ein ehenden Personalangaben Ziff;

il Hasenke, Pjeröehaaölge, i

H?-

� -- ·· . · der

esFkfkFskkfXiskiiSghTtsFåsskäk Moioroisbekcitlioft Neulond

Charlottenburg, Kirchstraße 33/34.
fof. billig zu verk. Sämtl. gut erh. ZUUI Vekkmkf kommen f?� UUV

« · -· un eh rnte Bocke. uchtrichtun : Rntntnet u. Sieleul eleg.u.einf  9 Edlke Zammwollh frslgreifes im; e F«
«, . «· ux en in en50 lcntselnviken aller Arten-Miene, etzxezz Jqhxen Z» hochsken mag�;

gebraucht aber an; erhalten, zu
unten gesucht. Ost. mit außerster

Preisangabe an Weidefilsafe
Dom. Diebau b. Steinau a. O. ZU kaufen gesucht. O erten an �

«« �· � � » e� Dom. Schiinwalde . Ziegenhalz

54.·Ziichtviehaiittioii J» am�, »«de: WeiipkeuseHekdouchaeieascyaft · «· l! » l! i l,
Sonnabend, den 8, Fu« Ztelbiger mduß ruhi ·suchen, gut vor.

i« sappe- -� Reisen» � erstere. sxogg.sz.sssso- uns ««
B &#39;tt 12 U . ·Auftriebsbgtåzitinlltenaikif 10 wenig!: Tiere. Luxuspressasskssssxxckfklo III,

Kaufe: anderer Propinzen be- Gute, Hotei Stadtoaonboi
dürfen einer Bescheinigung des

u e en enu er en o .Zaicildtrctiltsgmteba dgP ndiedTiesrell zu IaKatäloge kosteiilos ab 24. sum« J 9n1 -
«« mit guter Na

IF. CYFFDUCZT Faiitefstelle DMUYI Dom. Lobi-is, Er. sauer.e sucht zu kaufen G«

auf »!
Hi«- · s�  «.."E. «. « -
NR« «� &#39;. . -   l T «·--"
 wenn�: nur«-cis. BREMEN --- - s ../

Anzahl:

werbe ich auf dem

Dominmm Reibung, Kreis Hirsihberg
wegen Pachtaufgabe f·o»l· ende Gegenstände meistbictend verkaufen:

einige Ku e uiid tragendc Kalbcu,
2 Mähmafihiuem 10 Wirtschaftswagem 1 Schwadenrechem
2 Heuweudey 1 Drillinaschiny 2 Kartoffelschleuderiy
Pferderechem I eiserne Walze, 1 Buttermafchinq 2 Wurf-
Maschinen, 2 Riibenmiihlem Geschirre, Federzahnkultivatorem

Pflüger, Eggem Ruhrhakeiu
Keller, Reibuitz  Statiou!.

«« &#39; &#39; I« 
il

_ z«. -. «, _-
..·-- -&#39;-n�-

zuin Backen und ou Ersatz für Straf!
liefert waggonweise und in einzelnen Ballen schnell und billig

Breslauspann

haben iioch abzugeben

zum Höchstpreise 600 Zentner
Kartoffeln, Anfang Septeuib.,
welche mir 300 Zentner schweseb
fauren Ammoniak zum Höchst-
preise in den ersteii Tagen
September liefert. |2

weist, Rittergutspächtey
Doui. Mangschütz

Kreis Groß Warieiiberg.

Damvfdrcfihfatz
neuerer Bauart und arantiert be-

 Seit. Angeb. mit genauen An aßen
nber  Sebranchßmert, Alter, reis
usw. erbeten an F

Stadtgut Tafel D .

ieere derieigeu Grube

Niederlassung reslau Ili, Holteistraße 3-49

.O-«««

hoch« und niedertrageiide Kalben,
14-24 Mon. alte Riuder, sowie
Zuchtbullen und Bulleukälber der
Holländey Oldenburgey Jeder.
liiuder und Ostfriefischen Rasse, DE«

erner 2- und Zjährige malen  idneere Haniioveranerx
�e  se«  Hasses-Instit«neege.gig«estkee.....

Anktion.
Montag den 26. Juni, vormittags 91/2 Uhr,

Vogt,
Herrenstraße 24. Tel. 1209.

I Hvlvllkdschct Dlllllpfpflllg ice-fast. jedem. erhältlich!
niit Dreiscyorvsliixg

1 Fllithekfchck Dauivfdresclisatz iiiit Presse,
1 Dkcschappllrah bis-Eh. mit einer Masch d. Dampf-oft. betrieb»

wegen Pachtablauf billig abzugeben.
Dom. Ro tersdor , Stat. Gramfchutz

J. Weipert A Söhne, Breslau,
Ofener Straße 17a. Ferusvn Z369.

Grüne Sihoten
von 85 Murg. Erbsen hat in ca. 10

Tagen abzugeben

UTOMOBlLE JEDER ART.

. Telephon 2950.

. »-  "-·� __ - _  ··;;«»-·««A»««

  i verbot

-
·

s-

�-

ernr. Rostersdor

bis 14

5 Zu. geb. man!?»
bat ab ugeben.· Angebote erbittet
Fritz ache in Painpiv b. Brieg.

Leinsaat
· ·· · · übernimmt zur Herstellung von

triebsfahig wird zu aufeii gesucht. S · ·
Zeit vom 26. 6. bis 8. 7 die

Oelmii le in L

CI. UHLER 
II.

_

if»

se, ««

L, �n- � s. g
&#39;.�:_�- «. 
sit � «. «.
. ·
. »«

«. ..

. «». 
--."-"« ��b��.7.c��°�5âé.b�|c|r�°nkm.�..�c. «  �«

6

«.".«:««--..»j, 
s.DZD·JP·-Y 
»»...««» .

i 
s
.-
-

-r « -«· ·--dos«I-·

igl
Die Kernobfb und Pflaumen-

B-

ernte·dcr _ f2
·. Dominien Erneut; u. Ranserii
H -sind zu bewachten.

Angebote an das Rrntamt- _  Oswitk bei Breslaii erbeten.
 Der zioeite irritieren der von der Land-
. wirtschaftskammer befchafsten Zugochseii wird «
«» z v .-:-.-

 Moiitag den 2 !.Jiiiii1916,
mittags 2 Uhr beginnend,

von der Biehdandelsfiroio Pleisehkauer,  w,,«,,»,,,,,,,,,,,,g»»g,,,,
 Bier-lau, im Aiiftiage der Kamoier in Breslaii

auf deoi Hofe des früheren Rittergutes Pöbel:
teils, Proiiinitzstrofze freihäiidig an solche

i« fchlesische Landwirte verkauft, welche und; keine
1mt.WF123 e..».........».szk. Man. up.  Zugvchfett durch die Kummer erhalte« haben.

Eine vorherige Befiilstigung ist nicht erlaubt.
i Fxaiidiiiiickscliaftgliamiiier

für die Provinz Haue
s «« i �n�

Der ca. 80 Ell-sorgen große �

liltgarteii
des Dom. Pohlw its,

Kr. Liegnitz
soll an den Bestbietendeii verpachtet

then. Schriftliche versåldlofsenewe
 Pachtangebote sind bis zum . uiii
 an die Gutsverwaltung einzusen en,

er-
zeit zu erfahren sind.

Die Gutsveriv altuiig.

anbrennen.
ieVerva t n der Apfel Birnen,

P aumen, a u ·sfe und· Kastaiiieiian den ChaHsseen im Kreise Wohlau
opro 1916

Mittwoch, den 5. Juli,
vormittags 10 Uhr,

im blnllenscheii Kaifergarten «in
Wohlan erfolgen. Bedingungen im

�wehtun, den 19. Juni 1916.
Der Kreisbauineiftcix

J. V« Hanse].

Bekanutiuachuu .
Der Verkauf der diesjä rigen

Winterobstnutziiiig
an dön ·e emaligen �grauem iai; undreis traßen im reife triegiifg
Donnerstag, den 6. Juli 1916",

vormittags 1/28 Uhr,
im Saale des Gafthauses zum
Deutscheu Hause in Striegau

leichzeitig kommt die zum
Dominium Barzdorf gchörende
Wiuterobstnuvuu . ausgangs �Bars:
dorf den Birken niet; ent ang bis

2 Järischam zum Verkauf.
Die· Bedingungen werden im

Termin bekannt gemacht, der Zu-
gchlag erfolgt nur gegen Bezahlung

er ganzen Pachtsumme
Striegam den 22. Juni 1916.

Der Kreisaussclsusk
Altes, auch neues

Heu sowie Hofes
kaufe fof. Preisang franko Waggon
Breslaw Grnn dm nni1,0hlauerst.87

All Slllllltlfllli
offeriert preiswert

Heidekraut,

Holzwolle, 
Sägespäane.

6ag0nia, Girofgitanbelßgef,
Dresden-A. 87.

Fernsvrechert I4414, 14415, 14416.
Ie_I_egr.=2Ibr. Saxouiagrosfa [9

Damvfiifliig
ohne Personal für Herbst 1916  -3

zu vermieten.
Gefb �anfragen unter P 292 anGieitbit. d. 6 les Ztgz

»« Rud. aek�ee Plugeile
. mit beisteh. Schutzmarke Je,

echt allein bei x
B. Hirschfeld,

   -. «; «GeneralverirJkkeslnn13. _"_
_._. ·» « i..-ö."s-".««-.--s;-

1 fahrbare ßntnmnhile,
_ · 7��9 Atni., »�

1 fabrbare Lotomobile,
· · 2�3 Atm.,

beide liegend, gebraucht, aber gut
e·rhalten·und vollständig betriebs-
sicher sofort zu kaiifeu gesucht.

Ge . Angebote an
cons. Ferdlnand Grube,

6000er. Kreis Grünber .

Bnil.·saelk�sc·1»ie·Hackmasiiiinen ..5
· sind wied.vorratig b.Geii.-Vertr. .:;

B, Hirschfeld, Breslau 13. i�

· sllflllllllllljkMllslllllltxäiägetifenpulverfabr sofort zu ver-
Süssmann. Höfchenstrasze 50.

Westplialim
Diiugerstreucr

B. Blc tzonhaln & Co.
8 i- .. i. .2o0 . .ums! Zo5««c7oie«iciist.fc5ch1.Z«tkkx. 3%"



�llm Fr:
«« liebst Ltiagiziireinise u. Kuifiherlvoljiiiing
« cluichriiteii unter ll 7s aii die Ges

ehiiie Lage, freie Aussicht: part. 5 Zimmer, Loggåaus 
aVoll!

�Bub us . .  Eilige ob. Z

ibiiigei oder tlliiirklsciieli Bahnhofe

Stellung fiir 4 Pferde CI

. Wage: 8 Ziniin., Loggia.

»zum l. Oktober «esuihi.aftsst. d. Schles. Im.

. , a stimmt.
ehr r. K« che-
oiie, qllkäbclllieni

l

u ·Tsieiier»ziiiiiiier, Bad uslv., neu renoviert, sofort preisw. zu vermieten,
auch geteilt.

 Chorleiter
[9

fll�. 34, aiii Höfcheiiplalg
hochberrs aftl. 1. Etage, 6 Zimmer mit» alleiii Zubehöy modernäiiiss
gestattet,-

lehr eleg., viel. Roms» elektr. Li t,
10 2118111. v. Hptb»l!f., zum 1. Oktober preisweri zii vermieten.

 Es
llcrrsclluftl. �lohnnugjngl�en »
an beriuieten. � �Jluöl. bei Soairäniftr. Fkrick,ebenda,··p»c»jirt.

Körni

der srriegszeit Ermaßiguiig

Heute-seeligste. l5
5 helle Zimmer, alles renoviert, 1200 Mk

Loriiln Schäfer,

Gisiliislilla 1.011 .
reie i�lugf_&#39;rg_i_t_�__f_._1. 10. 16 preigioert zu vermieten. --.�.--

4-2.-Wohii. m. hell., heizb. Diele-
Verandm Garteiiveii., o. risse-cis.

Koch- u. Leiiehtg., vorn., ruh. Hauf?

latz H
equemlichkeiteii z. l. Okiob b.S J.

 ä

Tuuenlzlenstr. 38, l. l e,
9 große Ziniuier mit _allem Sioinfort. Fahrstulih 8800 Mk. ährenb

, Ell. Magd»
Vkesiau u. Tot. Nr. 92.

Patschkau.
Jn iiieiiiein Haiise Bergmiinnstrafze 104b

Stock ge»le eii, bestehend aus 6 Zimnierinerben
B» eine Wohnung, im

u.«he, Vorzimmer und
reichliiheiii Beige aß, im ganzeii oder geteilt bald

ZU vermieten. �m O
l  arl Kicslich.

. Yleisse � Ziing
 T ist ciii großes Gescljiiftslokal K
21 Ttlieter tief, mit 2 inoderneii Schaufeiisterin in bester Geschäftslage, 

x
in loclcbcin mit bestem Erfolge eiii

Leiiiein nnd M odewareiigefchiiftbetrieben, vom 1. Oktober er. ab zu vermieten. 
I5�. Bulffcrt.

szljllllcllszsll lautende Miztec
Fsetdbaleiiglcis,

600 mm Spurweite,
niit dazu gehörigen Kipbloagein neu

aoder gebraucht, zu iifeii oder
mieten gesucht. �

Zucker iibicik Ytkaltsch a. O.

elrat
wünscht kath., gebild. tliiitergiiisg
infpektor von aiigeii. Äußeren, iiiii
l1»i»ibscher. if. Dame, welche nteressefiir-Z Land eben hat. Der . ist in
dauernder Stellun 4000 k. bar.
Eint. ii.» sc öne s iohniiiig Gefh
Tszliischrsz iii»i»»i *2 tlteriang. 111�. « Erz. nähF»r..n.ier er.er.ii. « an 1e
 Sjefxrhft. d. Seht. Ztg. Verfchw Ehrenh

Wlkifhlllsllillsllllllll
in guter Lebensstellun »»
Ende 30. init 135000 M . Bermogein
sucht wixtschciftliclk kiiiderliebe
Lebeiisgefiibriiin iirde auch in
Gut eiiiheiratein Vertrauensvolle
Ziischin erb. n.  205 Gschst Schl.8.

Jungen« Lanolvirt
solid gutm.. strebt, stirbt auf die eni
Lssege zlv. bald Heirat, Brieflve sei

ev., Witw.,

---t--k-------

eilig»
 am 5 Pfgsr bie Beile.!

Jnnger Nimm,
Spezial-ist, 19 J. alt, sucht. gestiitzt
auf Pia-Zeugin u. la. Refer»»enzen,
Stellung zum» 1. Jiili er. inoglichsi
Zi arr.-Gescha;t. Gefl. uschr. erb.
un . P 270 Ge chst.b. S lef.Zig. [2

Jllll�ßl� Mann, k2
19 J alt. gelernt. S ezorlst, le t.
2 Jahre nur kl. Rei etour. gema t,
fudlt, gestutzt aus Pa.-Refe»renzeii u.
link eugn..Siell»g. .1. Juli er. Gefbaus r. up zso eine. .Schlef.8tg.c-z»

Jiinger Manii
aus» »der Zkoloniallvarenbtz völlig
militar»frei, auch Kennin in Drou. Destillatiom sucht z. l. Jux�
passende Stellung i.gr. Gefchä t.

efl. Z ehriften unter P 284 an
die Geschst der Schles. Zier. �
Ein i. Anfan d. 50er J. stehend.

verh.. kautions ähigeik

K· Förslety
St. seit 18 Js. »� e �es e d» - . i. ungek. Sie .,TYTEEI7TZIE«IE« Essffaslsss sit� THE? stets« T« hist« scitdgsiixissgeissheiraten in groß. esih bevorzugt, p WssfGefchst i, du� Z» ab«groszte Verskliliuiibg Ebrentv.ziigesich. ° « · · «

Inseln. il. d 20l seht. Seht Ztg [2
NR x»�c»»·-,l,«k. »»»·» "ßn .  F  It,  . v ,3 «� » » i »  gebilcbet, �mit allen igei Zu» bei:
;k«:i»  . zxzkx » · i Laiidikitirtgchafi bberttrßaut, sidiliiars
isujcriioiigpkeu 1:. org. in: die Zeile! PFZPH Ihr« pojsj eg�ggggger,ggggj

b hitk.fc·lt.1.10.16V -

3- M Yzzmmkkmghnnn kkä.kä»råkkuuuf.».»� Figur. unreif.o u P M  Befchft, . ch es. 81g. �
i111 Süden »

zu niieten gesucht
zuZt 1. Oktober d. J. Riferteii unter B
Rudolf Klasse. Bresla»ii.

issensllsfiliiililsollielllmlllir
iii ruhigem, elegantem Hause preis-
wert zii vermieten �

Hohcuzollcrustr. W. ll., r.

Letiiiialiiteiisliiiie 37
ist im I. oder 2. Stod schöne reelle

low an

6-Ziiiiiiier-Wohiig. inii allem mod. G�
Lbeigelag bald oder später zu vorm.
Schone age, wischeii Bohraiiers u.
Gotticlsallsirs Min. v. Haupibhf. �

Leisten-n. Jiiiileinltiiie 19.
Z. St.  2 am» f. �.7lg_ent_.} »»
c3.St. 4.3iiii.,Kab. u.Beigel. spater.

Ticrgcirtciistiu 7, bohrt»
5 Ziuiiii.,»Bad, Madcheiikab., Glas,
to. billig»  auch gexå zu Verm.
tzäittoriaitix 11b, hol»
6 8i11iui., reicl!l. Beiseh preislvertzu iierniieteii ab l. ftober. �

In!�
_:llc&#39;iberc<3 daselbst.
f�; I cueigarteuftr. T.
EZiinin., Lsclilkskisabl.ck»lfiädchenkab.,as. zum . r. i ig an vorm.

lscrdäircszlbiiksdorth 9"i»iefenge2bi»k»ge,iiii s« iovar ge egene i a
Fürstin v. Liegnitn fiir l. 1»0. 16 u.
zwei ll. Wohnungen, alle mit elekir.
Licht» Wasserleitiinisd fiir bald uberurieteil. Aiiitsrai Richter. 12
Ball Sir-Izbrilnn  Eichen-Allee!

siltiine san-ihr soliiiinaeii
�-_ iuit rächiiiier Aussichh �-

3- iiii»iii.- obnuii mit Bad und
Zuiehor fiir 500 L; des leichen
ohne Bad fiir 400 This» aiif iinsch
niit  Slarteu, bald zii vermieten.

Naheres bei �
Paul Welrlch. Emalmueiker.

bald ob.

""Gutsiiisliektor,
nfg. 40 J» kathol.. »sc»ilid, gewissen-has . Pola. for» nnlitärfrei mleicht. u. fcbtix Bad. bearb. _u. MaschPerirauh uchi z. l. Juli er. oder
pc»"i»t. Fauersiellfuii . lbcoh eng; Fpccåushe . eugn.au uii u r. u.
s! 230  man. b. Sdllef. sie. erb. �

333111111111 sittlicher.a re. gute eugnisse und
Eint! eh nagen, such» zum 15. Juli

ut anderm. Kriegsvertretun ·.
Busche. u. P 272 Gschst Still. Ztg. 2
spSehr erfahrener. tüchtiger

ljliniliilleliililloi3g ahre alt. übernimmt VertretungFu; bald ob»er f ater. wo mit einer
paieren festen zlnsiellung gerechnet

werden kann. Suchen»d.»»ist seit dem
leisten» Herbst vom Biilitar entlassen,
Garnisonbienstverlvendungsfahi u.
liexvirtschafie gegenwariig inien ive
Rubenwirischaft
»Anerbie»ten unt. P 260 befördert

die Geschaftsst d. Schles. 81g.

Landlnirt
mit la "i»ihr., viels. Erfahrungen,
der sein ittergut verkaufte, sucht
Ver»trauensftelluiijbod. Oberaiifsichtu übernehmen. efl.

268 Gschst. d. Seht. Z g.

"Suche Vertretung
auf 6--�R00 Mrg gr. Gut. Bin 43 J.
alt, ansdruchslos v. Jugend an beimBach. ute &#39; eu n. vor anden. [0

uschr. u. B 0 efchft. »Seht. 8tg.

Wliistliiistlinlveliai
27 II» militärfr., flicht um 1_. uliSie iing in nur intenfain. Wirt eh»
von Jugend auf L»andwirt, Amts- u. ssiechnuigswes tm. Angeb. u.S 210 Ges si. d. les. Ziel.

J2

Fuss?

« minnt-dir» scannen. 1111. feit d
G

us ehr. unt. VU

f Sohn eines Lanbwirts, der mit
allen landxvirtfchaftlicheii Arbeiten
vertraut ist. sucht . 1. September
oder l. Oktober d. . Stellung als

Wiktlilialliiissisleiii
Ist 17 Jahre alt. hat die Acker·
ule Povpelaii befuiht. unb ist

mit reiinerei vertraut. Zusche u.
s 214  befällt. d. Schles. 81g. �
Eis. Lanviviri sucht z. l. 7. Stell. als

Wlclshaltilieiinitec
« eugn. u. Empf vo»rh., mijgL »Dauer-ellung wo Verhein angangi . G .uschr. u. S 203 Geschs . Still. 81g.

Ein in fchriftl. sowie prakt.Arb.

beta. jiiiigcrer
Laiidloirt

s. z. 15. T. Stellungä wo Beainier
iioiwendiif fehlt. iigebote unt.
s 210 Ge eilst. d. Schles. 3tg.

Jnnger sl!iaiiii,
Ghmnasialabiturieiitz 28 J» epcing.
fsiriegsverle ter!, bisher Assiiteni
auf großem» ute. sucht bald   . 7.!

lbstiin»digere Stellung
unter Oberleitiing als Verwalter
ad. Jnspektor aufmittlerem Gute.
Geh. Angebote iiiit Gehalisangabe
u. s 200 Geschst b. Schles. Ztg

Piilitiirsreier

Wirtschafts- 
Just-citat,

Mitte 20. flicht wegen Verkaufs b.
Gutes  SV ahr. iraxis bisher nur
auf inteniven irtschaften tätig

dauernde

Miitziiiuiiiie Stellungu»m1».. ktober auf größer. Gute
ei eigenem Haushalt, wo saier

Verheiratung gestattet. »Empse ing.
u. gute 8eugiiif1c_ z.» Seite. 2 r.
erb. u. l� 207 Cleichih d. Schles. t.

Wirtschaftm
40 Jahre, unverh., voln. spr., sucht
sof». Stellung, auch als Jiispekton
bei mindestens 75 EUil. iiion
Lsusehn u. B 04 Geschst d.

Suche zi»»iin l. Oktober d. J. fiir
meinen friiheren»ver»ti. Beamten

selbiliiiidi c

Jnstietto
 l

r-Siclliing.
»Der·s·. ist 49 J. alt, ve»rh-, evang ,

ein Kind uiid kann ihii bestens
empfehlen; »Es-teil. Frische u. s 227
an die Geicbaftsste e d. Schles. Zig.

.   leis,
27 J.. recht. Arm verl.- sonst schön. 

irei .,
energifdl, kann m. liniLHaiids
versteht» alle Arbeit, sucht Stell. z.
1. Juli als alleiniger ob. 2. herb.
Beamter, »eventl. auch vorlaiifig
ohne Familie. Angebote erbeten
an K. Volke! bei Zimmer in
Buchaii. Sir. Neurode  �.3
··Suihe uin l. Oktober d. Jdaiiernde Stellung als

lltllllilsl·silssiillil.
Bin verh.. ev., in vori er Stellung
18 Jahre, habe Sehne 213191.1».
Delbriick besucht, bin in allen Teilen
der Praxis erfahren, niit Flocken-
fabrik, auch Starkefabrik vertraut,
.Zt. d! n ui et. Stellun . Gef.Zln ekswuniler  �Es an die Jöjeschst

b._____c_hlgf. 81g. erbeten. �

Obersilniieizen
ebiirii er Schwei er. mit lcingLxhia,ehr gii en ei gn»iss. versehen. Zerau
ehr gute EU el erin, vier erwachsene
ohne. » hr ruhige, gute _ Yielkex

von 14 bis 20 Jahren, militarfrei,
sucht zum I. Ozktober Stellung zu
größerem Viebbesiand GeehrteHerrsåixaåijen wollen ihre Angeboteiemit anzabl Lohn u. Depuiatan vie eschaftsft d. Schles. 81g.unter I. 210 fenben. 9

�Ghaufff�eur »
ahr.,

bsol. nüchtern. lieber. Todter, sucht
sofort Stellung. GefL Lin eh. an

Thlring. Bresl., Nachod tr. l9, pt.
Empfehle z»um l. Juli aufs Land

in Haus niit» Kammerdiener gut
aussehenden, jungen i2

2. Diener-TM
17 Jahre. Hier 2 Jahre ausgelernh
»Frau von Kessel, Dberglauche.

Suche zum 1. Aug. Stellung als

tallcr
in größerem llliarftall. Bin 17% «.
alt, 170 cm groß, ev. Religion » un
eit De ember �b. J. in eiiieiii
errsch. talle tatig gewesen. Aug.

unt. s 200 Cteschsi. d. Schles. Ztg.

Tmpfehleaucli f.Halb»tag u.tagsiib.
Kinderaartii., Kindeifrls.,
Vabyvfleg., Kiiidcriiiiidh
grau ldaLomnirz, ewerbsmäszi e
tellenvermiitlerinfFFLehr-u.Erz.3fk.iLribstrasse 43. Dei. 40 .
Wo findet besseres tiichi. junges

Mädchen  Waise!
Stellung? »

Suchenbe des. Kenntn in Haus»-
halt u»». Geschaft und ist vertr. mit

chfuhr. Stenogr. u. Schreibmafch.
reunbl.8_ufcbr. erb. ra»u stiller,
trehlen i. Schles., eibeiisir. 13.

Saugliugäfdilnefter,
21 J., kath·. sucht l5». uli Stellunzu neu eboreiiem jKm e, wo be si
auch a s» Stube imHaushai be-
tatigen konnte. Gebirge oder Landbevorzugt. Gefl. Zufchr. unt. B 81
an e» siehst. der Schles. Zig.

Gnissckretariin
gutes Zeusnis sucht Stellung.s rl DuschkaBurg-Dorf, Spreewalds Nr. 310.

___._�

fl per 15.

G Agiiesftraksb 9.

Schi. 8tg. ka

Eil» gilt. Eczleltekinjt
ev., lange i. spr»»aiikr. n. Engl. gelv.,
iiius.. suihi .»atigk. f. d. �Serien,
15. 7.��10. 8.. arg. fr. Aufenthalt,
auch als Gesellsclk Jieisebegl., Beete.
b. Mutter. Beste Gan-f. -;- il,
Trautmann, Er. kllkarchwitz bei
Namslam Bez. Breslau. Schlosg

Suche Sielluiig als

Hofbeaintin
oder als selbständiges

Wirtsihaflsfriiiileiiiæ
Juli ob. l. August. Zuschr

u. P roh Gier-sc. d. Sein. neu.
Suche zum 1. »An ut für meine

Todter, welche ein « a r laiig eine
Laii w. Haushaltungsschiile besucht
hat, ing als

bei· Flssrltlgialtgsllsllitentinreier tation u. Ta chengel .
Zus ir.u.ls2d7 Gescbsh d. chl.8_tg_.

1�l_lIeinftebenbe,_ jüngere, adligeOffiziersfra»ii, iiiit vielen Jnteregein
sucht giif {Rittergut ober in gro eni

Haushalt
passenden Wirkungskreis.

Aug. u. 0250 Cölefdlft. d. Seht. Z. �
Suche für in. Tochter. l0 Jahre in.

Tochterschiilbilbiiiig gross u. kriiftig,
SIEUUUO Als bsiitsclcviii
Angeb. aii Joli. Anders, Breslau,

Suche Stellung als besseres I!

Wiitsiljaftsfraiilein
bei eiiizelinHerrii ob. älteren; »Ehe-
»» .» Bin durchaus» selbsttatig u.

tizchtig im Hai»is«z»«s»liali, rm in der gutburgerliclgeii sattelte. efl. � ufchrift.
u. B 28   eschst. d. Schles. �tg. erb.

Besseres Fräulein
sit» t Stellun bei einz. Herrn »z»ur
Efuirung d. aush. ober gkgeäi lxe. . n u.
B 20 efdlft. b. 8tg.

Junge Krlegerfra u,

in allen Zweigen des Haus altes
gut erfahren. gebildet, etwas Musik,

wo sie ihr 8iähr.»»Töch»tercli. initbriniiii. Aiif Vergut wird wen. IF»
n . .Ding. u. s 221 Staat. Sein. Fig.

blladihm 24 Jahre,
Dame zuiii i. 7. ob. spat. ngeb. an
LJKii-�gler, Uutfiilborf,slinStriegau.

sii»»iiderfrls»-». «usiinderpfl.,bess.Kiiider-
inabch. u. Ko .f. Laiidschl., m. Außem

gelverbsiiiässiger Stellenveriiiitiley«üblichen trafze ö. TeL 720l.

wiinsscbt die Wirtschaft u erlernen.KL ergiituiig erwunscht Land·

eilig} Dame. Hälse »
28 J. alt, ev., deren Mann i. elde,

Sucht passende Stellung,

als auf liebevolle Behandlu g:

sucht Stelliiiig bei eii»i»zel. errn oh?

Einvs.Wirtscli., Köch.,Stubeiiiiiädch.,

wirisch vertr. Mark im Gotthelne

Bessern liiiiaes ev. Mannen

gut bevorzugt. Zuschri ten unter
s 212 an die Geschst d. schief. Ztg. f«

Bss.«.M"d ,il."K ,Weieszw  Scheiei Tnsotitiziee cglle SIEB-arbeiieii kann. sehr kinderåeb
tiitzesiicljtSiclliiiig at.

ob. zu l Kinde in kleinem feinen
Haiishspzs l».·8. 8ufcbr.cr.G.Thomas,Leibe. . aiierftrasze 08.

abnirhicbrieiberin eiiipf. sieh. auch .Land. llurthrodt. Reuters tr. its, is.
Suche fiir meine Tochter zur

Eklikslllllll lsik Klllllc
u. Haushalt Stellun b. Familien·
cinfchl. auf gro .·Gi»i ob. sorsiliaiis
Aug u. B 67 eldbt. Seh ef._8tg.

Besseres Mädchen. 21 J» Waise,
iht z. l. Aug. Siellg. aufs Land alsstillen« olioauiaiililien «

in ein. christl. biir erl. Haushalt.
Zuschn u. S204 Gesch i. d. Schlef.Ztg.----.--. .---�--.

t8liilic. eliana Mavtlten
achtbarer Eltern such-i Stellung .l. Juli 1916 als s«2
» Stnbenmadchen
in bcrrfcbaftlich. Hause, da bereits
iii solchen eloefen.

Landschloz bevorzugt.
Schrift« 1e Angebote erbeten u.

s 207 Gesehsi. d. Schles. Ztg.

Dzi-

Technisch gebildete:

Kauf
möglichst aus der Krafipflu -Braiiche,

gir un ere Abteilung Dam
uteV achte

im Büro als auf der Reis

abschriften.· Geialtsanfpru
beten an die

Direktion der
Maschinen-Genossenschaft, skiinigsberg i. Be.

u
_ » » lFediii iing.

Angabe der bis erigen Statt seit.

Pf· u b se t rpfl" e gestellt.iiiitiiisse, Gewandthjejit its, ge W «
fss uiib Lohiipfl

e,»

r »BebandlunsAngelegenheiten sowolss
Aiigebote mit

efereiizem Zeugnis«
und Antrittstermiii er.

Suche zu sofort oder l. Juli
für ein Nebengut einen �

iiltercn Assisteiitcm
d»er schon etwas selbständig zu
dispoiiiereii 
bitte aii daversteht.

Gräflizch Biillestrciisifche
Wirischaftsciini Deutsch Jiigeh

sit. Streblcu.
Tuchezum 15. August b. I. oder
svater einen erfahrenen, verheirat.
oder leb eig n

Wirtschafts-stimmt«
iir mein Gut von ca. 1400 Mor en.
ehalt iiaeh übereinkommen. ! el-

dungen erbitte unter Einsendung
eines Lebenslaufes n. Abschrift von

W«griffen unter l� 26l an di
aftssi. b. Schles. 81g.

Gesamt· für sofort ein brauchbaren.
zuverlassiger und energischer �

Winstliastisllssisiiiit
Meldung. mit Lebenslauf, Zeu n.-

Abschrifteii und Gehaltsanfvru en
an die Graf RenamPi-lclie Güter�

c

dlrcktlou, Schloß Groß Strchlib,
erbeten.

Doiii. Stola. Sir, Neumarkh
sucht Antriti l. Juli einen

iitshasteassisleiitiiizspGehalt nach Übereinkunft.
» üngeren

Wirtsihsaftsbeainteii 
f licht �

Doiiiiniiiui Nicder Welchem,
sie. Frehstabh Ndr. Schles.

Wiilsiltastistlssisleiii
3000 Morgen großes Gut Zum
uli oder friiher bei _60O W ark

Ge alt und freier Station, aus-
chließlich Bettenuiib Masche. sucht

Doiniiiiuiii Wlecbau,
Post Graf; Rattenberg.

Wiitsbasti-llssstent,
mit fdiriftl. Arbeiten vertraut und
liznbwirt ehaftlich vorgebildeh wird

r sofort oder 1. Juli gesucht.

Lliågabe von Gåhalisåiäskbuchcsbw 
ein. iezivi ,

____ Post Kuiizendorf a. O.
Wir» fiicheii zum Llniritt aml. Jtizli d. J. eineii tiiclitigeii

Aslkifch 
ll. G. von lckiimsiiksche

Gliteriierivaliiiiiin
Diebdorf b. Neumarkh Schles.

Ziiverliifsiaer �

uunerbeir. Beamter
oder

besserer Wirtschafter
zur fast selbstäiibig.Bewirtfchafiung
eines Gutes von 400 Wdorgen zum
15. Juli gesucht» Zeugnisabschrift
, Gehgltsansvriiclie unt. P 204 aii

die Geschaftssn d. Schles. Zig.»e«r»b.
Wirischaftsbeainie v.Direki.b.Llssisi..

Rciitiiistnälieciiiigsf.,Bkenn.-u.Forst- 
beaiiite, Gärtn sucht Paul Kramcr,
gelverbsmafziger Stelleiivermiitler,
Breslain Moritzsiraße 15. Tel. 7440.
»Aus Riibeiiivirtfciiaft siicheii wir

fur Getreideernie

Yliiterneljmer
mit ca. 30 Leuten.

»Erstklassige Wohnung iiiit  Ein:
riehtung vorhanden.

f? Ä"1Ä_5lil�lleu»älu1d1111 Sei; «
lJ ineriioiiopreis 20 Pfg. fur die ZeileJI

Slellenfiicliende können lieu
agtelleiissliici weis

bot« This-fischen» strittig�Post-« eiiiiiigsprcisliie Seite 75
durch jede Postansiali bezlelen

Bezugspreis i �lt für den alciibermouat, s«
für das Vierteljahr. Für ltlrzere Zeit wird der
Siellensbiachiveis direkt voii der Expedliioii
porto et verschlcti 6mal nacb Elnseiidung von
40 P» l2 mal file 75 Pf. Be Olbhoiuiig in der
Exveditiom SchweidnlzerstrJL ibPf. die Woche.

Eiseiiljiindlciz
auch mit Stabeisen vertraut ni izu» Fing, fiir bald oder 1. Augut
Stilllegung. mit Gebalisansprüehen
erbeten.

Paul Theuner,
Löwen i. S1111.

n der Fuiiermitiels ob. Lebens-
nii let-Brauche erfahrener Kauf«
inciniszwirb als» �

Biirmtpilfsarbeiter
gesucht. Meldun en mit Gehalts-
aiispriichen eiizzu enden an

skreisalisfchusz Wohlam
Zum balbigen Eintritt

Silber gesucht.
Weingroszbandluncx �Paul Wlnzlg, Schwer als.

Willsllillflllliflsllill
evtl. auch triegsverletzieii für hiesige
itzt-i. ifåibisitåiitbhxisåik W 11l�

i

provin iell

Giiterbirektion
sioseheiitiii US.

Engiiggsssriicliastgleliilliia» » » l. Juli er. voii einein
ominium im BezBreslau esuckii.

PensionsziihliiiigniiclzVerein ariingohne Bett und Wasche!. � uschr.
11_._P 262__@_5_efd1ft. b. Schles. Z g. �
Freundl Aiifinibiiie find. 

�ÖlI&#39;

Ists-Hättst»åitisiiisbesius"iikkkks· 
Tages. Bufchr. S 216·« gefckist·.Schl.8.

Auf initil. intenfiv bew. Gut, Bez
Breslaulo v. bald

Steile gesucht
Fikiåxiiffisssix»ds«" Iksskzzfgftf «« V«---- --.---

OlieritllmeifschiW
Anstelle meines durch den Helden-

tob verlorenen langiaorigen Ober·
schtveiaers suche ich in: niesige uli-
iiielkewiriscliiift v. zu. 60 Stück Viel!
tucbtigeu. brauchbaren. verheir.

»»  lberschwelzerber uber feine Leistungen ilfaehweise
erbringen kann. Der Antriii könnte
nach it ereinkommen erfol en.
Gehaltsforberung und eiirngniffeekrbeien aii Gutsverwaliung ier»e2,
Znverlasfi eii Scharfer

zur Herde von 4 0_St_. fudlt �
Woge. Tsciiirnitz o. sauer.

61181�.

Verantwortlich fiir den politischen Teil: J. V. Richard
en und den weiteren Jnhali derDom. Bcrsdorf, Kreis Jener. f

Bewerbuiig or

. landwirtsebaftlichen Haus
en ist. G alt v0aftsassistciitciikz sah.

· und

bei e in Breslau. Druck von Wilh.

Engl» herb, boll�änbig. mili�i}
eier

Brennnieister
zumlnmöglichsi baldigeii Aiiiritt
« jszhlrtkchaftsciiiii Neudorf

bei Pii eben. Ober-Schlesien.
Suche zum l. Oktober 1916 iiich.

tigen [1

Ileirseiiasisgäriiiei
iäissskseissixtsxkekux ?«e.tss;:
verheiratete Bewer er wo en Zeu .
nisabschrifteii u. Gehalisanspriiclcse
einfehicken an

von Brauchltsch,
Schloß Gaffron bei fllaubteu.

Bezirk Breslau

Zum balbigen Anirjti
jiinger Diener

mii guten Zeugiiissen an s Land
gesucht. Angebote mit eugnis.abselirifien unter P 254. an die
Gescish d. Seht. Ztg. zu richten. �

Für diesjährige Campagiie siIjs
einen Danipfpfliigmstix

und zwei {legen
Antritt l». August er.

Peterwih bei Schmolz.
voa Johnstoi�fcfle

Gitter-Verwaltung.
B21 u m erl. Direktor.

 Schicht Kiiidergiirtnersii
ob. besseres Kindekfriiiileiia
Bedn igei iiie Jeugnissgevg .Zusiosuii ei; diesem. d. Schies.zi«igg.

Größeres Getreidegeschiisi
flicht sofort oder zum l. August er.

Mijiiciijijuiickiu
U� mit schöner Hanbschrifkk

Bewerb �init Gehaltsaiifpriichem
Zengnissuristeii lind Bild erbeten
unt. 0 201 Qlefchft. d».szSehles. Ztg

Zur selbständigen ilhriing eines
ruhigen Gutshausha is iii be: Mark
wird zum l. August oder svater eine
einfache. gebildete »

Wiitschafterin
gesucht-welche in allen Zwei en des

ba ts er«
» ei: 0 2D k. Mel«

buugen mit» kurzem Lebenslauf undäeugnisabåchrifteii u. l� 286 an die
öesclnszt d. chlejJjtgLbeleii. l2

Suche zum l. August er.
eiiie ältere �

Wirt scijafierili
" K st·ll.Sp· .Of- f�

EFLLLEISCFVBEF Uksimåtkcchgkigineozsseglxstfgitrde , ewi en a e.

ggiliseålrkifsjtsilxesltder {bauten es» die »cci»ller ifsre ii.ver e . u tr.Untier 19224 Csefgclift d. Schick Ziix
 besucht zum 1. August

und; lllittelstedt, Nähe Giirlid
fur einzelne Dame ·»

solides rauleisd
evaii ., einfach, a er gebildet, welche
das ocben besorgen· ann u. Gesell-

sehafi le »» ; leichte Stellung.
III« Dienstmabchen vorhandensd

Lebenslauf, Zeugnisabfehrifteii
uiib Gehaltsgiifvruche unter 0 276
an die Geschaftsst d. Schles. Ztg.

"Köchin mit Ilaiisarbeii
oder besseres Hausiiiiidchen

mit guten Kenniiiisseii im Kuchen
u.»Eiiiwecken, zuverlassig u.»»sauber.wird zum 1. ob. 15. Ju i fur »der:-
schgfti. Haushalt o ne Landwirtsch-
bei gutem Lohn ge licht. �

Frau von Zehnten,
WeifzigiOssling bei Kamenzsp

ür Landhaus gesucht junges,ge . Mädchen als 
e �H!

is

Stils;u weiterer usbilbung im
aus» alt etc. ohne» gegenseitige
er utung »» Zuschri ten unterS 2 8 Ge chafts i. d. edles. am;

Suche zum 1. Oktober er.
ein junges Mädchen als

stütze bei staat-fiir,
das sich» vor keiner Arbeit eheut.
Zusehriften mit Angabe b. Gehalts

sind zu richten aii
Je. Gutsbes Elll Wellmeler.

Rabowlco bei Sdunerfeua,
»�  �Eulen - Ost!.

Eln tüchtigen
Mädchen

z. Wäsche und ein

Auiwasohmädchen
sucht b. ut. Lohn Pension lm
Rlesenge linke. Nur Tasche.
m. zeugnlsobschrltten abzu-
ehen u. P 203 Geschäftsstelle
. Schlesischen Zeitung.

JokisF·t 2D .iällmsioää� is« °
für den

»F inecle.realen.s


